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der Schulsparkassen im Herzogtum Braunschweig 





Die Entwicklung der Schulsparkassen im Herzogtum Braunschweig 
von 1895 bis 1910. 
1. Vorbemerkungen. 
Sehul- und .T ugcndsparkassen bestehen heute im gan-
zen Deutsehen Reiche. Das l\faß ihrer Verbreitung und 
Entwicklung geht im alJgemeinen parallel mit dem J\1aß 
des staatlichen I~ingreifens. Daneben, und zeitlich schon 
früher, hat sieh der Deutsehe Verein für Jugendspar-
kassen mit seinem verdienst\'ollen Gründer und V orstancl, 
Pfarrer E. S o n ekel in Hohenwalde bei J\Iüllrose, die 
Förderung dieses Zweiges der Spartätigkeit zur Aufgabe 
gemacht. In den Vereinsschriften und Flugblättern hat 
er sich vor allem die Pflege der Statistik angelegen sein 
lassen, deren Angaben aber mangels amtlicher Unter-
lagl~ll nur unvollständige Bilder der Entwicklung zn geben 
vermögen. 
Amtliche V eröffentliclnmgcn seitens der interessierten 
Staatsbehörden sind fast gar nicht erfolgt, ausgenommen 
einige kurze tabellarisc-he Znsalllmenstelhmgen in Sach~ 
sen-\V eim:1r, 8:1<· hsen-~Ieiningen1 ), im Königreich Sach-
sen"), sowie in eilligeu preußischen Kreisschulinspektionen. 
Da somit die vorliegende Erhebung die erste größere amt-
liche statistische Darstellung bildet, ist im folgenden auch 
kurz auf die allgemeine Bedeutung der Schulsparkassen 
und ihre Organisation eingegangen unter Zugrundeleglmg 
der Ausführungen des frülwren Vorstandes des Herzogl. 
Statistisehen Amtes, drs jetzigem .Finanzpräsiclenten Dr. 
F. \V. R. Zimmer rn an n 3 ). 
2. Begriff und allgemeiner Charakter 
der Schulsparkassen. 
Die Schulsparkassen fa1len einmal voll unter den Be-
griff der Sparkassen 1md bezwecken als solehe die sichere 
Ansammlung und zinstragendC' Anleg1mg kleiner er-
übrigter Geldsummen seitens minderbemittelter Leute. 
Anderseits unterscheiden sie sich yon jenen allgemeinen 
1) Regierungsblatt für das Herzogtum Sachsen -l\leiningen vom 
15. April 1901: Ergebnisse der SchulsparkassPn mit Vergleichung der 
letzten 5 Jahre (18\:lö-1900). 
2) Zeitschrift d. k. sächs. statistischen Landesamtes 1911 Heft 1, 
S. 211: Die Sparvereinigungen in Sachsen. 
8) Handwörterbuch der Staatswissenschaften II. Suppl. Bd. 1897, 
Artikel: Schulsparkassen. 
Annalen des Deutschen Reiches: Die staatliche Regelung der 
Schulsparkassen im Herzogtum Braunschweig. Jahrgang 1896 Heft 3, 
S. 235. 
Charakters dadurv!J, Jaß sich ihre 'Litigkeit in eugn ,\u-
ldnnmg an diP Organisation der 8elmk, besnuder::; der 
Volkssdmle, yn]lzieht 1mcl dnß der V<·n\.!'lldung.~z\l·<·(·k 
der Sparsnmmen Wlll nn·nhereiu fL·stlit·gt, 1kll11 diese ";u]-
leu fast aussehließli('h die Au,.staU.ung d!T zm Zeit d1T 
Konfirmation die Sdmlc Yerlassend!·n KiJl(ler erleidJ1t'rn 
hezw. ermiiglichen. ~ie fallen fnll(T lllll('r <len Begriff 
der .T ugendspn rk:1ssPn imofern, als die Sparer nieh t ,-e lll-
ständige \Y irtselw ftsindi Yidnen siuJ, ·we lv !Je ;;clbst < '1"\\'i rt-
sehaftete oder cr,;parte G i_iter <msamJndu \\'ullen, s .. w lnn 
sclmlpfiiehtige oder nodt nicht einmal sclmlpflichtig:e Kin-
der. Jn letzter Linie· YerwisdJt sich allcrtling> dieser 
lTntcrschieJ, Ja in Jen meisten Fiillen Jie nteru (Y or-
münder oclcr Pfleger) Jie eigentliehen Sparer "iuJ, ~o Jaß 
es sieh um eine Elternsparkasse zugunsten schulpflic·htiaer ~ b 
Kinder handelt. In dieser materiellen \Y irkung ersch~·)pft 
sieh aber das Ziel der Schulsparkassen nicht, Yor allem 
nicht Yom Standpunkt ihrer Förderer aus, ·wenngleich e;, 
wohl ohne Z·weifel ist, daß die sich dem Sparer \\·ir1-
schaftlidl bietenden Yurteih• die eingetretene giinsti~~· 
Ent\Yicklung ermöglicht hahen. In ihren materiellen Er-
gelmisscn bernllt. auch ihre Ynlkswirtschnftlivhe J~edeu­
tung. I >ancl)en ~iml 1liu ethisehc11 uml pii!bg·ngiscll('n 
z,n·<·lzl' :1h•r, trotz der ,.iPlrm friili!T dngeg-1'11 gl'ril'lJtl't<'n 
Angriffe, keiLL!'S\\'!'gs znriickgdrl'ten, C'OJ:til'i'll ,.cjp "ind t'S 
gen11le g<'\\·escn, welcl1e die sinntliehen 111Jd knJmunn:Jll'll 
Bvl1iinlen 1lll(1 Yiele Ylllbfrelllllle 111111 l'iidagogcn n•r;nl-
laHt hnl•en. die Be1regnng n:w!t l\.rilfft'll zu fi'll'Clern 1111d 
die }~inrivli t ung r•m T\n,.c,.,en zu <'lllpfch kn nml zu ermi.ig-
liclJCn, \wlche daun durch ihre materiellen \"nrteilc die 
Teilnehmer heranzogen. Zn den Zielen diesvr ~\rt gt•-
bören die \Veekung und }~ntwicklnng des Sp;lrtrieb,- in 
der ;Jugend nnd die Vorbereitung znr späteroll Benntznng 
der öffentlichen Sparl;:nssen, die :Fiirdernng cln \Y ill!'lJS-
bildnng und der SelbstfTzielmng und die Schaffung einl's 
Gegenge\\ichts gegen Genußsueht. Diesen Zielen k<llll-
men die Kassen mlti.lrlielt dn am nächsten, W<) 11ic Kinder 
schun selbst, we1m auch nur gelegentlich, Yenlieucn. 
Irgendwclcl1e sclüidlicheu Einflüsse. ·wie YnlPituug zu 
Neid, Geldgier, Geiz, Diebstahl und Klassenhaß, \Y~1chc 
Yon .\nfeindern der Sac-he 1efürchtet \Ym·d<·n, si111l. \H'-






3. Das Eingreifen des Staates und die Organisation 
im Herzogtum Braunschweig. 
Die zuerst im Jahr 18:20 (Goslar) und 1833 (Apolda) 
in Deutschland auftauchenden Schulsparkassen fanden im 
Jahre J 87 8 mit der Gründung einer solchen Kasse im 
Kreise Gandersheim Eingang in das Herzogtum. X ach-
dem bis zmn Jahre 1882 noch 2 weitere Kassen entstanden 
waren, bekam die Entwicklung einen entscheidenden An-
stoß durch die Gründung des SparYereins für Konfirman-
den in der Stadt Ihannschweig im Jahre 1883. Das 
Staatsministerium und der Stadtmagistrat hatten einen 
dahingehenden, aus der Praxis der verbesserungsbedürfti-
gen Konfirmandenfürsorge in der Stadt Braunschweig 
herans geborenen Plan einer Anzahl für soziale \'{ ohl-
fahrtspflcge begeisterter Bürger gutgeheißen, und die 
Kreisdirektion hatte den ihr vorgelegten Satzungen am 
16. August 188:3 ihre Genehmigung erteilt. Unterstützt 
durch das \Y ohlwollen der staatlichen und kommunalen 
Behörden, wie weiter Kreise der Bürgerschaft, nahm der 
Verein einen so großen Umfang an, daß die Erwerbung 
der juristischen Persönlichkeit zur Notwendigkeit wurde, 
um die Geschäftsführung nicht zu gefährden. Der Staat 
stellte dem berechtigten vVunsche nach Erlangcmg der 
Rechte milder Stiftungen keine Hindernisse in den Weg, 
sondern verlangte nur eine Änderung der Satzungen der-
art, daß ein unantastbares Stiftungsvermögen geschaffen 
wiirde. Nach entsprechender Umarbeitung der Satzun-
gen wurde die Verleihung am 23. November 188G gewährt. 
In den nächsten Jahren hatten die Gründungen in den 
anderen Gemeinden des Herzogtums in einem Maße zu-
genommen, daß die Staatsregierung glaubte, an der Ent-
wicklung des Schulsparkassenwesens nicht achtlos vorbei-
gehen zu dürfen, und so ordnete sie zwei, am 1. Oktober 
1892 und 1. :März J 894 zur Ausführung gelangende Er-
hebungen an. Nach deren Ergebnissen bestanden am erst-
genannten Zeitpunkt 47 Kassen mit zusammen 737 588 ofi 
Kapitalvermögen und am 1. März 1894 67 Kassen mit 
!l7G i!JS d/t Kapitalvermögen. Unter diesen nahm, wie 
aueh heute noch, der Konfirmandensparverein in der 
Stadt Brannsch wcig eine dominierende Stellung ein, denn 
('1' allein ziihltc am 1. Oktober 18!12 schon ü824 Teil-
nehmer, welelw im lanf0mlen Hechnungsjahr 132 230 oft 
Spareinlngen g'PHmeht hattC>n, und hatte ein Gesamtver-
mögcn von .:JS 1 H\1 uft. 
J >iese für <len timfang und die Bedeutung der Kassen 
spreehenden Zahlen der Erhebungen, zusammen mit den 
Fe~t,.;tellm1gen iibcr clie überans mannigfache und nicht 
imlller eimnmdfreie Organisation, fanden ihren Nieder-
sehlag in einem der Landesversammlung mittels eines 
Sehreibens vom J 5. ~[ai 18!14 zugehenden Gesetzentwurf 
clie _Erriehtung der Selmlsparkassen, Konfirmandenspar~ 
veren1e 1md amlcrer Jugendsparkassen und Vereinen 
hetr., welcher unter dem Hl. Februar 18ü5 zum Ge-
setz1) erhoben wurde. Es handelt sich dabei keines-
,n~gs nm eine Einschränkung der freien Selbstverwaltuncr 
sonclc·rn nur um eine durch die Ziele und die Bedeutunb; 
ckr T\ass~n für das allgemPine vVohl bedingte Sichenm~ 
der an s1ch schon hedeutemlen, in Zukunft sicher sieh 
1) Vergl. hierzu Zimmermann a. a. 0. S. 237. 
• 
erheblich Yermehrenclen Sparkapitalien nnd ihre sach-
gemäße Beleg1mg und Y erwertnng. Silan hoffte, dureh 
diese .2\Iitwirkung der Hegierung die Saehe der Jugend-
und Schulsparkassen erheblich zu fördern. In welch her-
Yorragendem :Maße sieh die an das Gesetz geknüpften 
Hoffnungen erfiillt haben, wird sich im fünften Teile 
dieser Ausführungen beweisen Jassen. Eine X achaluunug 
hat diese ohne Vorbild t!..·esehelwno l.?:osetzliche Reo·chm~· () ... b b 
in Deutschland hisher nicht gcfmHlen. 
Ans dem Ue,.;etz und clen in einem Scltreillen an die 
Kreisdirektionen Yo111 1 ~~- }Uirz lSH.) enthaltenen Ans-
fiihrungshrstimmnngen seien im folgenden die "·ichtigsten 
Punkte wiedergegeben: 
:Nach §§ 1 und :J ist znr J<:rrielitnng \"Oll Schnlspar-
kassen, Konfirmandensparvereinen nml anderen derartigen 
Vereinen innerhalb des Herzngtmn,; Brannsclnveig, SO\\·ie 
zu jeder Satznngsünclernng die Genehmigung der zuställlli-
gen Kreisdirektion oder, wenn sielt die \Yirksamkeit der 
Kasse über einen Kreis hinans erstreekt, des Staatsministe-
rimns erforderlich. Bei der Erteilung der Genehmigung ist 
wesentlich darauf zu sehen, daß durch die Yorgesehene 
V erfassnng der Kasse für eine zweckmäßige Geschäfts-
führung und für die Sicherung der angesammelten Gel-
der Sorge getragen ist. 1) m die Erfüllung dieser Forde-
rung zu gewährleisten, müssen die Statuten Bestimnnm-
gen enthalten über 
1. den Kreis der Personen, ·welche der Kasse als 
~[itglieder beitreten können, 
2. die Höhe der Beiträge, 
3. die Hi.iekzahhmg der Spareinlagen, 
4. die Verwaltnng der Kasse, 
5. den lliich,.;tbetrng des baren J\nssem·orratf',;. 
Die nrfügbarcn Gc·1t1('r dürfen m1r wie Geld<·r 1le-
vormundeter Personen angelegt werdeu. Demgemäß sind 
die Inhaberpapiere hei der Herzogl. J,eihhausanstalt zu 
hinterlegen. Gri:ißere Beträge dürfen auf sichere Hypo-
theken ausg·eliehen werden. Das Rechnungsjahr soll vom 
1. April bis zum :n. ~liirz des nächsten Jahres laufen. 
Alljährlich sind bis zum 1. Juni 2 Exemplare der in Teil4 
dieser Ausführungen abgedruckten Naelmeisung an die 
zuständige Kreisdirektion einzuliefern, von denen das eine 
an das Herzogl. Statistisehe Amt weitergegeben ·wird. 
Ferner ist die .Tahresrcehmmg alle 5 Jahre an die zu-
ständige Kreisdirektion znr Prüfung einzusenden, falls 
nicht Anlaß zu einer häufigeren V orlegnng gegeben ist. 
Im Anschluß an diese 1\ usfiihrnngsbestimmungen wird 
den Kreisdirektionen a nsclriicklich zur Pflicht gemacht, 
die freie Selllstvcrwaltung <ler Kassen nirht mehr ein-
zuschriinken, als dnn~hans ni)tig ist. Die J<:inhaltung der 
wichtigsten Vorschriften \Yird durch folgende Strafbestim-
mungen enwungen. K ach § 5 des Gesetzes wird mit 
Geldstrafe his zu 150 c1t oder Haft bestraft, \Ver ohne die 
vorgesehene Genehmigung die Geschäftsführung einer 
Schulsparkasse nsw. ühernimmt oder Beiträge von :Mit-
gliedern sammelt oder annimmt, ferner \Yer ohne die zu 
einer Y erfassuno·sändernno· erforderlich gewordene Ge-
"' h 
nehmigung die Gesehäftsfilhrung einer bestehenden Schul-
sparkasse usw. oder die Sammlnng und V ereinnahmnng 
von Beiträgen fortsetzt. Unahh~ingi.g von der Strafver-
folgung ka~n die Landespolizeibehörde beim Unterlassen 
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(ler Einholung der Oenehmigm1g zur Errichtung Yon 
Sehulsparkassen usw. die Schließung (ler Letr. Kasse Yer-
anlassen. In diesem Falle steht allen Teilnehmern das 
Hecht zu, die gemachten ]~inlagen nebst den gesetzlichen 
Zinsen zurückzufordcrll und clie Zahlung wm \\·eiteren 
Beiträgen zu Yenwigern. 
Eine ~\mlernng dieser l~estimmnngen hat sich nur in-
wweit als nötig enYiesen, als das Formular für die jähr-
lieh rinzusemlenden X aelnn•isnngen im .Jahr 1 !l03 er-
weitert \Yerden mußte. 
Über die 0 r g a n i s a t i o n der Sdmlsparkas,.;en im 
11llgemeinen und im Herzogtum im lwsom1Pr(•n ~ei noeh 
folgendes mitgeteilt. 
Je nach dem Grade der Selhstiim1igkeit cler ( ;es(·lülfts-
führung unterscheidet man ganz nllgeutein z\\'ri Sy:<teme 
von Schulsparkassen, clas llelgi~l'ltc mul da,; ~whwcizeri~ehc. 
Nach dem rrsteren \H'r<len dnrch \' enni tt hmg der Sdml-
sparkassen dir l>ei ih1· ciiJgegangellC'n Detriige f ii r jede 11 
Sparer einzPln bei einer iiffentli(·lwn Sparkas,;n anf eill 
Buch eingezal!l t, 11·dd1es in clen liiinden cler Kasse hleiht 
]lis z1m1 "\ ustritt des Sparers ans derseI bell. Die Sdml· 
sparkasse hat hier etwa den Charakter einer ~eben- O<ler 
~\nnalnnestelle YOn Spargeldem einer iiffeutlichen Spar-
kasse. Xach dem sclnveizerischen System entfaltl't die 
Sclmlsparkasse, \YClm aneh in engem Halunen, eine <'igeue 
·wirtschaftliche Tiitigkeit, indem sie die Gesamtheit der 
Spargelder nach eigenem .Ermessen zinstragend anlegt, 
sei es in Hypotheken, mündelsicheren Papieren oder auch 
in Sparkassenbüchern. Der Sparer erhält nicht ein De-
positenbuch einer öffentlichen Sparkasse, sondern der 
Schulsparkasse, ·welche ihm die Einlage nach bestimmten 
Grundsätzen (fester Satz oder Satz einer öffentlichen 
Sparkasse) oder nach alljiihrlichem Beschluß des Y orstan-
clC's verzinst. Beim Eingehen auf clie Einzelheiten der 
Geschäftsführung lassen sieh noeh eine .. A.nzahl .Neben-
formen dieser beiden llaupts~·steme absondern. 
Die im Herzogtum Braunsclnveig errichteten Schul-
sparkassen lassen sich siimtlieh in das seh\\·eizeriselw Sy-
stem eingliedern, wenngleich aneh gelegentlich Ankliingc 
an das helgisehe zu fimlen sin<l. Triiger <ler Einriehtung 
ist ein besonderer Verein, dessen Leitung f'llhH•<lcr dem 
Sclmlvorstand oder einmn besonderen von der 1\Iitglif'der-
Ycrsammlung gewählü•n Vorstaml obliegt. I >ie in1 Jler-
zogtnrn yorkmnmenden Vereinsnamen "iml Yersehieden; 
teils nennen sieh die \' Cl·eine Spanereine für Konfirman-
den, teils heißen sie Se lmlsparkassen, ohne claH "ie im all-
gemeinen in ihren Zielen auseinamlergehen. Die Ge-
schäftsführung richtet sieh nach den Yon den Kreisdirek-
tionen auf Grund des Gesetzes Yom 1!). Februar 1895 ge-
nehmigten Satzungen. Da die Kassen innerhalb des 
Rahmens clicsC's Gesetzes ihre Selbstiindigkeit bewahrt 
haben, stimmen die Satzungen in ihren Einzelheiten nicht 
iiberein. Als Z1veck des Vereins bezeichnen sie sämtlich 
die vVeckung und Förderung des \\irtsehaftliehen Spar-
sinns bei den Schulkindern und die Erleichterung der 
Anschaffung einer .:\ usstattnng beim I<:intritt in das 
öffentliche Leben oder bei der Konfirmation dnrch die 
Annahme von kleinen Spareinlagen. (;riißcrc Vereine 
haben sich dann noch die A11fgabe gestellt, aus ihren 
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Kasseniiher::;chiissen arme, wiirdige \\'ai~enkinder nud 
Kinder f.6iuzlieh nrarmter Eltern l>ei der Konfirmation 
anszu~tatten, sowie Lehrlinge ullCI jn:1ge ...\Lickl1e11 lwi 
ihrer .\ usbilchmg zn cmtentiitze11. Der Span-erein für 
KonfirmallClru in der Stadt Braunsehw('ig \\':i(·h 1!10;) Yun 
diesem bis dahin auch Yon ihm hesehrittenen \\' cge 1wgen 
dc•r \ielen bei der \' erteihmg der ·c nterstütznngen sit·h 
ergelleneu SclnYierigl:eiten IYi(•cler a1l 11ml be~dlloß dafiir, 
,;ege11sreich wirkende \Yohlfahrtsbestrelnmgen cler Stadt 
zu, fi··rdern (s. ~ra bdle I Spalte J 0 nml 11 l. , I\: lei nere V ( T-
eine yenn~mle11 gelegentli(·hc ther,.;ehii,.;:3e zu Ziu,.;erhcilnm-
gen, Zn,.;ehüssen m1 die Selmlbibliothek oder zu Sclml-
au,.;Jliigcn. _\[itglied kmlll jedn yerfiip:nng,.;hc·rPehtigte 
Ortsl'ill\rolmPr zngtmst('Jl Pine::; jc·den nidtt ii1ler 1 :) .Taltre 
alten sdll1lptliclttigPn 1\ill(l(•,.; wenlen: bi,.;1n·ikn winl, 1l<'-
somlers in dPn Stii<ltc•IJ, dl'r Eintritt in da,; "dllllpl1i(·l1tige 
~\ltPr llic·ht gc•fonlnt <>lkr ('" k;·,llll('ll dil· ,.;<·ltni(•Jltla,.,,_c:n<·n 
1\imkr weitl'r di(' EinridJtung b(•Jlntzelt. h1 l(•tzt<•n•JJl 
FallP Prlwlt<'ll dit' TeiiJl<'lllll<'l' :d>l'r ('ill('ll pJTing<·n·n 
Zin~satz (Hiddng:-;hansPll) odn di(• 1\a:,;~(' nillllllt dil' I•:in-
zaltlnngen nur znr CTlwrlllittlnug nn <·im· i"dl'('ut liell(' Sp:lr-
ka,.;,;n an (z. ll. Tr<'sl'hnrg, ,\lt<·nbr:Jk, Tintlll<'llro<k, S<·u-
wPrk, Jliitt('JLrodP, H<·nzingc•J·od<·l (lH'lg. ~y~t<·JJJ): nur in 
Pinigcn (l<•nJeimll'll (jp,.; Kreises \\'olfl'nhiitt<'l (ill Biirl.lnm, 
Eilnm 1mcl Hepjmer) kiinm·H die koutirmierten KindPr 
naeh Z u~ti11mnmg dc·s Y orsta11d(•s dPr ]\ a~:i<' nu t<T dl·n-
selhen 13edingnngen \Yie die Sdmlkinder \Yeiter angPhi"•reu. 
In Brannsl'hweig, S(·hi.ininge11, tleltöppenstellt n. a. ist 
Ynrg·esehen, <laß aneh Y ereinigungeu und Kiirper,;chaften, 
welehe ]\imler anszustatten beabsichtigen, ...\litglied \Yer-
clen ki'mnen. Danehen kann sieh häutig als außeronlent-
liches )!itglied beteiligen, \Yer einen einmaligen größeren 
Betrag (meist 10 0/1) oder einen laufenden jährlichen Bei-
trag (:2-3 cf() zahlt. HegC'lmäßig sind satzungsgemäß der 
Ortsgeistliehe und der (hez\Y. die) Lehrer )litglieder der 
Kasse. Die Teilnahme YOn EimYolmern der Xaehbar-
guneinden ist hisweilen durch besondere Spargemei n-
schaften ( z. B. Ueitelde-Stiddien, t fingen-~ urt(·nhof) nd<·J' 
dadurch enniiglicht, daß daselbst SamllH'lst(·llPH t-rril'hft't 
wenlc•11. ( lriißl·n• 1\nsseiJ, hesom\prs die iH ,-tiidti::;chl'n 
( lPnJeimn•sPll, erll('lH'll Pin Eintritt,.;g·<'ld Yon :.!0-<lO l'ff'n-
nig: in dPil iibrig<'Jl ;-;ind nm· fiir d:1s Sp:1rll\Wlt ;) --10 PfPn-
nig zn C'lllri<·htc·n. UiP Einzahhmg<'n halwn, in <1<'11 <·in-
ze lHen Kas:-H'll gaHz \·enwhil'den, l'll t Wl'dl'r r<'ge lm:i Uig-
nller gc•lPgTHtli<'h, \\"ii<·lwntlieh odn lll<>lwtli<'b. in \),·-
stimmter 1liihe oder bf'liebig zn erfolg<'ll, mn mÜs,<en ~ie 
dnreh :J oder 10 teilbar sein. Oft i,;t aul'h ein lllieh,;t-
betrag SO\Yohl fiir die einzelne Zahlung wie fiir <lie l; l'-
samtcinlage bestimmt, um den Charakter der Schnhpm·-
kasse zn wahren und zu hindern, claß die Einrichtung 
seitens der Eltern (Y orm iinder oder Pfleger) zn anderen 
Zwecken benutzt wir<l. \\~erden (bei regl'lmiil1iger L1hl-
pftieht) die Zahlungen 1mtnhrochen, "n kam1 der Y ur-
stand llt<i stiehhaltigen Griincle11 (,\rbeitslo,-igkeit od(•r 
Krankheit) Snehsi(•ht üben. 1\leiht Pin .:.Iitglied nh:T 
Hing-ere Zeit (meist ;) nl onate) ohne lll't'Ollllere c; riint ]p 
und ohne l;<'lJehmignng des Vorstamh•" mit den Zahhm-
geu im Hi.i.ekstaml, so kann naeh erfolgter Anmnlumng 
die .}!itgliedschaft aufgehoben nncl die Einlage alt; dt<m 





Die Beiträge werden von denjenigen Lehrern (Bezirks-
kassierern), welche der Kasse als }litglieder angehören 
und sich dazu bereit erklärt haben, an bestimmten Tagen 
der \V oche oder des :Monats angenommen. Über die Ein-
zahlung erfolgt Quittung im Sparbuch des Teilnehmers. 
Die angesammelten Gelder werden regelmäßig dem Haupt-
kassierer übergeben, welcher sie je nach ihrer Höhe in 
Sparbüchern bei der Herzogl. Leihhauskasse oder in 
Wertpapieren und Hypotheken anlegt. In kleineren Ge-
meinden fallen Bezirks- und Hauptkassierer in eine Per-
son zusammen. Beide Kassierer sind zu ordnungsmäßiger 
Buchführung verpflichtet. 
Das Vermögen des Vereins zerfällt in den Sparschatz, 
welcher zur Deckung der Einlage der Mitglieder dient 
und den V ormlltungsschatz, aus dem die Geschäfts-
unkosten mHl Kursverluste bestritten werden. Bisweilen 
ist auch noeh ein Stiftungsschatz (vVolfenbüttel, Braun-
s<'ltweig) od0r ein Sicherheitsschatz (Brannsclrweig, Gan-
dershf'im, Blankenburg u. a. vorhanden. Die Zinsen 
auf die Spareinlngen, deren Höhe sich, falls nicht ein 
fester Satz garantiert ist, nach der Vermögenslage der 
Kasse richtet, werden bei beinahe sämtlichen Kassen dem 
Sparkapital der einzelnen Teilnehmer zugeschrieben; nur 
in wenigf'n Fällen findet eine Auszahlung in bar statt. 
Der Zinsberechnung liegen nur volle JHarkbeträge tmd 
Hechmmgsjahre zugrunde, oder es werden auch im ersten 
Jahre der 1Jitgliedschaft gar keine Zinsen oder nur nach 
einem ganz geringen Satz bezahlt. Der Unterschied zwi-
schen den Zinsen des Vereinsvermögens und den an die 
Mitglieder zur Auszahlung bezw. zur Gutschrift gelangen-
den dient zur Deckung der Verwaltungsunkosten und zur 
Erfüllung besonderer V ereinszwecke, -vvie U nterstiitzung 
VOll VVohlfahrtsanstalten und -Veranstaltungen, von be-
dürftigen Konfirmanden usw. 
Übertragungen der Rechte und Pflichten des Zahlers 
auf andere Personen sind fast stets zulässig. Verpfän-
dung oder Abtretung der auszuzahlenden Spareinlagen 
und Zinsen sind in mehreren größeren Vereinen als diesem 
gegenüber rechtsunwirksam erklärt, um das Geld für seine 
ursprünglichen Zwecke zu erhalten. Eine im Jahre 1905 
vom Spanerein für Konfirmanden in der Stadt Braun-
schweig beabsichtigte StatutenänderunO' dahingehend 
b' ' 
daß auch Pfändnng und Beschlagnahme solcher Gelder 
nicht rcchtsgiiltig sein sollte, konnte wegen entgegen-
stehender jnristiseher Bedenken (§ 39ü B. G. B. und 
§ f',)J II Z. P. 0.) von der vorgesetzten Behörde nicht O'e-
h . b ne nngt werden. Die Auszahlung der Sparkapitalien 
nebst Zinsen erfolgt grundsätzlich einige Wochen vor der 
Konfirmation, sonst nur bei \V egzug des :Mitgliedes aus 
der ( }emeinde und beim Tode des :MitO'liedes oder des 
Kindes. Dem V orstancl der größeren bV ereine ist das 
Recht gegeben, in ihm geeignet erscheinenden :Fällen die 
richtige V envenclung der ausgezahlten Spargelder zu über-
wachen. Zur Deckung der Verwaltungskosten werden in 
einer Anz.ahl Gemeinden (z. B. Lehndorf, Bodenstedt, Run-
stcdt, Geltelde, Hallendorf) bei der Auszahlung der S ar-
geliler 20 Pfennig für die ersten hundert M rk p d 0 Pf . a un 
1 .. enmg :für j: weitere hundert :M:ark abgezogen; in 
Huttonrode und Neuwerk wird zum gleichen Zwecke 1 % 
des Guthabens zurückbehalten. 
Dem Vereinsvorstand (fm;t; stets der Ortsgeistliche, 
der oder die I.elner und eiue Anzahl Mitglieder) liegt die 
Verwaltung der KaHsc ob, in,;hcsondf'rc beschließt er über 
die Verwendung aller zu Y creinszwflcken eingehenden 
Gelder und Geschenke in (ler durch die Vereinsstatuten 
vorgeschriebenen \Veiso und legt sie möglichst schnell 
zinsbringend mündelsicher an. .\ ußerclem beruft er die 
Generalversammlung, mn ihr HP<'henschaft über seine 
Tätigkeit abzulrgen. Diese Versammlung wählt außer-
dem den Vorstand nncl lw,;el!lirßt mit qualifizierter :Ma-
jorität über vorgeschlagene Satzungsiinderungen. 
Die Ämter des V rn·ins \n'nlen unentgeltlich im 
Ehrenamt verwaltet. ;\ 11snahnwn machen davon, außer 
dem eine Sonderstellung cinnelmlC'lH1Pn SparYerein für 
Konfirmanden in der Stadt Braunselnn'ig, welcher einen 
fest besoldeten Reclmnngsf1ihrcr im H~n1ptamt angestellt 
hat, einige tlemeinden, die dem Kassierer eine Entschädi-
gung zubilligen. Die Hiihc derselben ist verschieden fest-
gelegt, sie beträgt z. B. in lugeleben 30 cft, in Leim-Lange-
leben 2 % der Einnahmen, in V allstedt :Y2% des Kapitals 
nebst Zinsen, oder sie ist der Festsetzung durch den Vor-
stand Yorbehalten, \Yie in Seesen und Gandersheim. In 
Alversdorf erhält der Kassierer zur Deckung Yon Diffe-
renzen ein Zählgeld von iJ Pfennig für jeden Sparer und 
jedes .T ahr, in Braunschweig erhalten die Bezirkskassierer 
zu diesem Zwecke einen festt>n Betrag. .\nclere Yereine, 
wie in Schandelall und Gardessen, zahlen dem Vorstand 
Schreibgebühren fiir den V nkehr mit de>n Behörden. 
4. Die Grundlagen der Erhebung. 
Die Be~chaffung des Crlllatcrials fiir die vorlieg·ende 
Erhebung maehte k~)ine Selmierigkeiten infnlge der durch 
die erwähnten Ausführungsbestimmungen vom 1 n. 11är7. 
1895 festgelegten Pflicht der Kassen zur J~inreichung von 
Nachweisungen über den Geschäftsgang des verflossenon 
Hechnungsjahres bis zum 1. Juni jeden Jahres an die 
Kreisdirektionen m zweifacher Ausfertigung. Diese 
N achweisungen, von denen je eine dem Herzogl. Statisti-
schen Amt zuging, erfolgten bis zum Jahre 1904 einsehl. 
nach dem folgenden ::\Inster: 
Kachweisung 
über die 
Ynwaltung der ................ . 
Jn 
fli.r das .Tahr 1 S ..... 
1. Zahl der Teilnehmer am Jahresanfang ........... . 
2. Zahl (ler während cks Geschäftsjahres eingetretenen 
Teilnehmer 
3. Zahl cler im 
........................ 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geschäftsjahr ausgeschiedenen Teil-
nehmer .............. . .................................... ······· 
4. Gesamtzahl der Teilnehmer am J ahressehlnß ............... . 
5. Gesamtsumme der während des Geschiiftsjahres von 
den Teilnehmern gemachten Spareinlagen 
6. Gesamtsumme 
a) der ·während des Geschäftsjahres zurückgezahlten 
Spareinlagen . ....... ..... ................... .. .......... ······ · ··· 
b) der darauf gezahlten Zinsen ......... .. · · · · 
7. Bestand des vorhandenen Vermögens (nach dem Stande 
am ,J ahresschlnsse) ..... ........................................ ·············· 
8. Die Art der Belegtm 0" dieses V ermögcns .......... · · .. · · · · · · · · · · · · 




Kreis ....... . 
·-································ 
Nachweisung 
über die Verwaltung der . . . . . . . . . . . . ................................ . 
in .................................................................................... . 
für das Rechnungsjahr 19 
1. Zahl der Teilnehmer. 
a) Bestand am Anfang des Rechnungsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
(Diese Zahl muß mit der Zahl der Teilnehmer am Schluß des Vorjahres übereinstimmen. - Als TeilnPhmer sind 
auch solche Personen anzusehen, welche aus bestimmten Gründen Beiträge nicht mehr leisten, deren Ansprüche an 
die Kasse aber noch nicht erloschen sind.) 
b) Zugang während des Rechnungsjahres 
c) Abgang ,. 
d) Bestand am Schluß des Rechnungsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
(Diese Zahl muß sich ergeben, wenn man von der Summe aus a und b den Abgang unter c abzieht.) 
2. Erstreckt sich die Tätigkeit der Kasse auf mehrere Gemeinden, Zahl der 'l'eilnehmer am Schluß de::; 
Rechnungsjahres in jeder Gemeinde. 
(Ist die genaue Auszählung nach Gemeinden mit Schwierigkeiten verknüpft, so genügt eine schätzungsweise Angab<·.) 
3. Gesamtsumme der während des Rechnungsjahres gemachten regelmäßigen und anßerordent Iichen SJ•areinla~t>n 
(Die zunächst ausgezahlten, alsdann als Spareinlagen aber wieder eingezahlten Zinsen sind hier mit zn hrriicksichtigl'n.) 
4. Gesamtsumme der den Spareinlagen während des Rechnungsjahres gutgeschriebenen (d. h. nicht zur Ans-
zahlung gelangten) Zinsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
5. Gesamtsumme der während des Rechnungsjahres an die Teilnehmer zurückgezahlten St•areinlagen und 
Zinsen, nämlich 
a) Spareinlagen 
b) Zinsen . . . 
zusammen . 
(Können die Zinsen nicht getrennt und nur in Verbindung mit dPn Spareinlagen angegeben werden, so ist unter ent-
sprechendem Vermerk lediglich der Gesamtbetrag einzutragen. Der Zinsbetrag soll a 11 e im Laufe des Rechnungs· 
jahresden Sparern ausgezahlten Zinsen umfassen; hierzu gehören auch die Zinsen, welche nach erfolgter Auszahlung 
wieder als Spareinlagen verwendet sind.) 
6. Gesamtsumme der für bedürftige Konfirmanden ausgezahlten Unterstützungen. . . . . . . . . . 
7. Aufwendungen fiir Wohlfahrtseinrichtungen (einzeln aufzufi.ihren). 
zusammen 
8. Bestand des gesamten Vermögens am Schluß des Rechnungsjahres (Spar-, Verwaltungs-, Sicherheitsschatz und 
Grundvermögen). 
a) Hypotheken . . . . . . . . . 
···················· ,ll 
b) \Vertpapiere (nach dem Nennwert) 
(Auf der Wiekseite näher zu hrzeiehncn.) 
c) Guthaben bei Spar- mHl Leihhauskassen 
d) Kassenvorrat . . . . . . . . . . . . . 
(Der Wert der Einrichtungsgegenstämle bleibt außer Ansatz.) 
zusammen 
9. Bemerkung·en (z. B. bei einer erst im Laufe des Rechnungsjahres begründeten Kasse 1!ie ZPit der Grundung o1ler son~t 
bemerkenswerte Ereignisse; ferner die zur Dc·ckung der Ansgaben von dem Hechnnngsfuhrer oder anderen l't>rsonen 
vorgeliehenen Geldbeträge ). 
(Ort und Datum) ......................................... .................. (Unterschrift) 
(Stand) 
(Rückseite.) 
Verzeichnis der Wertpapiere. 
5 
.ll 
. ...... JL 
.... ,r\L 
(Es bedarf nicht der Aufführung aller einzelnen Nummern der Wertpapiere; es genügt die Bezeichnung der einzelnen Arten 
der Wertpapiere und der auf sie entfallenden GesamtsummPn.) 
Ordn. 






X achdem sich bei der Prüfung und Bearbeitung dieser 
N achweisuno·en seitens des Herzogl. Statistischen Amtes 
herausgestellt hatte, daß das oben wiedergegebene .E'or-
mular in mehrfacher Beziehung änderungsbedürftig \Var, 
wurde ein neues, erweitertes :;\Inster ausgearbeitet (s. 
vorstehend), ·welches dann durch :l\Iinisterialverfügung 
vom 27. April 1906 an die Stelle des alten trat, und zwar 
erstmalig für die Xaclnveisung über das Rechnungsjahr 
1905/0U. 
Ist nnn auch durch die verschiedenen Formularunter-
lagen in den Zeitabschnitten 18!15-190± und 1005-HllO 
ei~e Y ergleichbarkeit nicht in allen Punkten zu erzielen 
gewesen, so war es doch möglich, in den für die Entwick-
lmJO" der Kassen wesentlichsten .Angaben (ihre Anzahl 
b . 
und ihre Teilnehmerzahl am Schluß des RechnungsJahres, 
Betrag der gemachten Einlagen und Auszahlungen, Be-
trag des \T crmögens) Einheitlichkeit zu schaffen. Bis 
zmn J ahn~ 1804 sind allerdings in den Angaben über die 
zurückgezahlten Spareinlagen und Zinsen (Tabelle II 
Spalte !J nml Tabelle 2) infolge gelegentlich falscher 
Beantwortung auch kleinere Betriige gut g es c h r i e-
b c n c r Zin:;en enthalten, welche das Ergebnis jedoch in 
keiner \V eise erheblich beeinfiußt haben. \Yährend des 
ganzen Zeitraumes 1895-11)10 sind ferner die Angaben 
in Ta helle I1 (Spalte 1 0) den tatsächlichen Zinszahlungen 
gegenüber zu klein, da bei der verschiedenen Buchführung 
der einzelnen Kassen eine getrennte Angabe von ausge-
zahltem Kapital1mcl ansgezahlten Zinsen nur unter großen 
Schwierigkeiten möglich gewesen wäre. Die Zahl der be-
teiligten Gemeinden, d. h. aller Gemeinden, welche irgend-
wie an den Einrichtungen ~iner Schulsparkasse teil-
nehmen, bleibt bis 1904 mangels genügender Unterlagen 
ebenfalls hinter der Wirklichkeit zurück. Die Frage 8 
des alten Formulars war rtllgemein gedacht und ihre Be-
antwortungen waren nicht zur Auffüllung der Spalten 
10, H, 15, 16 in Tabelle II zu benutzen. 
Bei der Vergleichung der Zahl der Sparer mit dem 
Personenkreis, für welchen die Schulsparkassen im allge-
meinen bestimmt sind, nämlich den Kindern im Alter von 
0 his nnter 14 Jahren (Tabelle 4), ist zu bemerken, daß 
;;ich das ]~rgclmis für die Landgemeinden so ungünstig 
stellt, weil hier die noch nicht schulpflichtigen Kinder, im 
Grgensatz zu den meisten Städten, häufig von der Benut-
zung der Schulsparkasse ausgeschlossen sind. Anderseits 
kmm die in einigen ländlichen Gemeindon fiir konfirmierte 
Kinder vorhandene Möglichkeit des W eitersparens bei der 
geringen Verbreitung und Benutzung dieser Einrichtung 
die Zahlen nicht wesentlich beeinflussen. 
Die in Tabelle 5 gemachte Gegenüberstellung der 
schulpflichtigen Kinder und der Sparkassenteilnehmer 
gibt für die Landgemeinden ein gutes Bild der Benutzung 
der Schulsparkassen. Für die städtischen Gemeinelen 
mußte von einer solchen Vergleichung abgesehen werden, 
einmal, weil hier die Spartätigkeit vielfach schon im vor-
sPhulpflichtigen Alter einsetzt und weil ferner ein Teil 
der Sparer die Bürgerschule wieder verlassen hat, und als 
Besucher einer höheren Schule weiter spart. Die Hinzu-
rechnung der Zahl der Schüler höherer Lehranstalten zu 
der Zahl der Bürgerschulkinder empfiehlt sich ah€r nicht, 
weil darin auch die schon konfirmierten Schüler enthalten 
wären und \\·eil an jenen Anstalten infolge der meist 
günstigen sozialen Stellung der Eltern die Beteiligung 
gering ist. 
Die Angaben über die Anzahl der Bürger- und Land-
gemeindesclmlkinder sind errechnet aus einc·r Zusammen-
stellung des Herzogl. Konsistoriums über die Ermäßigung 
des Schulgeldes. 
5. Die Ergebnisse der Erhebung. 
a) Die Zahl der Kassen und der beteilig-
t e n G e m c i n d e n. 
In dem 16' Jahre umfassenden Erhebungszeitraum hat 
sich die Zahl der Kassen erhebEch vermehrt, sie stieg 
von 81 im ,Jahre 1895 auf 129 im Jahre 1D10, und zwar 
mit ziemlicher Regelmäßigkeit, bis seit <lem Jahre 1904 
die Zunahmen geringer wurden und Hl08 ein Stillstancl 
eintrat. Daß dieser sich aber nur auf die Kassenzahl, 
nicht aber auch auf die Beteiligung, die jährlichen Ein-
und Rückzahlungen und das Vermögen bezieht, wird sich 
im folgenden enveisen, so daß von einem Stillstand der 
Bewegung der Schulsparkassen nur in beschränktem 
Sinne geredet werden kann. In den einzelnen Kreisen 
stellt sich die Entwicklung im wesentlichen in ähnlicher 
vVeise dar, allerdings ohne die gleiche Stetigkeit; aber 
nur im Kreise Gandersheim ist eine Abnahme der Kassen 
(um eine) zu verzeichnen. Die größte absolute Zunahme 
zeio·t der Kreis W olfenbüttel, nämlich um 21 Kassen. Die 
b • 
Zahl der angeschlossenen Gemeinden (N achbargemem-
den) hat seit 11!05 (die früheren Angaben sind nicht ver-
gleichbar) nnr um 3 zugenommen; sie stieg von 19 ~u: 22, 
nachdem sie 1908 schon 24 betragen hatte, so daß dw Zahl 
sämtlicher überhaupt an einer Schulsparkasse beteiligten 
Gemeinden Ende 1910 207 betrug. vVie sich das V er-
hältnis der Kassen und der beteiligten Gemeinden zu 
sämtlichen vorhandenen Gemeinelen in den einzelnen 
Kreisen stellt, zeigt folgende Tabelle: 
Tabelle 1. 
Zahl Zahl der beteiligten Zahl der Gemeinden Gemeinden mit Kassen 
sämtlicher 
Kreis Gemein- über- über-den haupt % haupt % 
1 2 3 I 4 5 6 
Braunschweig . 91 29 32 25 27 
W olfenbüttel 104 67 64 48 46 
Helmstedt 90 43 48 23 26 
Gandersheim 73 30 41 8 11 
Holzminden. 72 21 29 8 11 
Blankenburg 24 17 71 17 71 
Herzogtum 454 207 46 I 129 28 
Die absolut höchste Beteiligung fällt danach auf den 
Kreis W olfenbüttel, die relativ höchste auf den Kreis 
Blankenburg. Im Kreise Gandersheim wird die relative 
Zahl der beteiligten Gemeinden durch die hohe Zahl (22) 
der an den Sparverein für Konfirmanden in der Stadt 
Gandersheim angeschlossenen Nachbargemein den beein-
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fiußt. Im ganzen haben also von 454 Gemeinden etwas 
mehr als ein Viertel (28 %) eine eigene Kasse, und 46 % 
haben entweder eine eigene Kasse oder sind an eine be-
nachbarte angeschlossen. Die immerhin geringe Zahl der 
Kassen erklärt sich 1vohl aus der großen Zahl kleiner und 
kleinster Gemeinden im Herzogtum. 
b) Die Zahl der Teilnehmer, ihre Ver-
teilung in Stadt und I,and, ihr Verhält-
nis zu den Personen im Alter von 0 bis 
unter 14 Jahren und zu den ein g es c h u l ~ 
t e n K i n d e r n u n d i h r e S p a r z e i t. 
Die Zahl der Sparer wuchs von 1895 bis Hl10 um 
66,4 % und stieg damit von 22 631 auf 37 646, und zwar 
7 
am stärksten in den .Jahren 18U3-18D8, nämlich um 
21,2 % (s. folgende Tabelle> 2). 
\Venn auch der Zuwachs in den Jahren 1U07-1910 
auf 4,2 % herabging, so kann \'On einem Stillstand in der 
Bewegung der Teilnehmerziffern, wie bei der Kassen-
bildung, nicht gesprochen werden. Aus diesen beiden L m-
ständen, Nachlassen der X eubildung Yon Kassen einer-
seits und Zunahme der Gesamtzahl der Teilnehmer ander-
seits, ergibt sich eine erhöhte durchschnittliche 1\fitglieder-
zahl in den einzelnen Yereinen. Daß dabei die Ziffern 
durch den mit absolut hohen Zahlen henortretenden 
Sparverein für Konfirmanden in der Stadt Braunsch·weig 
beeinflußt sind, kann nach einem Blick auf die Ta-
belle III nicht gesagt werden, denn mit Ausnahme des 
Tabelle 2. 
Wachstum der Schulsparkassen im Herzogtum 1895 bis 1910 
nach dreijährigen Zeitabschnitten. 




1 2 I ~ 4 
1895/1898 4 741 21,2 86757 
1898/1901 3 049 11,1 88192 
1901/1904 3 355 11,o 82 881 
1904/1907 2 347 6,9 77 979 
1907/1910 1 523 4,2 86010 
1895/1910 I 15 015 i 66,4 421 819 
Kreises Gandersheim, in dem ja die Zahl der Kassen ab-
nahm, sind die relativen 'V achstumsziffern für den Zeit-
raum von 18D5 bis 1910 in den übrigen Kreisen die 
gleichen oder sogar, wie im Kreise Holzmineleu und vor 
allem im Kreise Blankenburg, höhere. 
Tabelle 3. 
Die Verteilung der Teilnehmer an den Schul-










Zahl der Teilnehmer 
in den 
in sämtlichen Stadtgemeinden 
Gemeinden überhaupt! o;o 
2 I ;; 4 
' 
I 
18 602 16 920 I 91,o 
5 618 2115 37,s 
5 786 2 415 41,7 
1706 595 34,9 
2 577 1261 48,9 







3 503 62,4 




Herzogtum • • ·I 37 646 I 24 7321 65,7112 9141 34,s 
---·----·~ 
I 0/o absolut o/o absolut U' I '0 
I 5 6 i 7 8 
' 
\) 
25,1 45 438 15,4 389 259 28,s 
20,4 107 002 31,5 413 648 20,s 
15,9 92 331 20,7 333161 17,3 
12,9 115 183 21,4 289 711 12,9 
12,6 82 366 12,6 351 386 13,s 
1122,2 I 
I 
442 320 1150,4 1 777 165 1159.5 i ' 
Im ganzen genommen ist aber die Teilnahme an den 
Spareinriehtungen in den städtisd1en Gemeinden eine 
höhere als in den I.andgemeinclf'n (s. Tabelle 3), denn im 
Landesclurehsclmitt entfallen am Ende des Heehnnngs-
jahres 1!>10/11 G3,7% der Teilnehmer auf die Stadtge-
uwinden und nur ;}-t,~l % auf die Lamlgeywinden, Pin Y er-
hiiltnis, <las in siimtliehcn Kreisen nntt>r Eiuflnß des Krei-
ses Bnnmselmeig (mit D1 % Betc>ilignng der Stadtkinder) 
ung-cfiihr in <las Oegenteil mnsehlägt. 
So \\'Olmen im Kreise \Volfenhii.ttel ß2,4 %, im Kreise 
Helmstellt 58,8 c;{., im Kreise Gandersheim 65,1 %, im 
Kreise Holzmineleu 51,1 % und im Kreise Blankenburg 
37,5 % der Teilnehmer in Landgemeinden und nur im 
Kreise BrauuselnYeig Yerringert sieh diese Zahl auf 9 %. 
Tabelle4 (s. S. 8) gibt für das .Tahr 1!)05/0ß Aufschluß 
darüber, wie sich das Y erhiiltnis der Anzahl der Teilnehmer 
zu der Zahl der Personen im Alter von 0 bis unter 14 J ah-
ren stellt, also zu den Altersklassen, >Yelche fi.ir die Be-
nutzung der Schulsparkassenc>inric.htungen fast ausschließ-
lich in Frage kommen. }~s zeigt sieh, daß im Herzogtum in 
den Städten durehsclmittlich 83,4:l % jener Personen 
sparen, gegen 13,7-+ % in den Landgemeinden. In den 
einzelnen Kreisc>n 1111<1 noch mehr in den Amtsgerichts-
bezirken ändern sich 1 lio Ziffem ganz wescn tlich; tlen 
höchsten Prozentsatz weist die Stadt Hasselfeide auf mit 





Die Zahl der Teilnehmer an den Schulsparkassen-
einrichtungen im Verhältnis zu der Zahl der 
Personen im Alter von 0 bis unter 14 Jahren 
im Rechnungsjahre 1905. 
Zahl Die Zahl der 
Zahl der an den Schul- Teilnehmer 
der Personen Sparkassen- in Prozenten 
im Alter von 0 bis einrichtungen der Personen Amtsgerichts- unter 14 Jahren teilnehmenden von 0 bis unter 
bezirk in Personen 14 Jahren 
in in 
Stadt- Land- Stadt· Land- Stadt- Land-
gemein- gemein- gemein- gemein- gemein- gemein-
den den den den den den 
1 2 3 4 5 6 7 
Braunschweig 39 073 15 780 40,ss 
Riddagshausen. 7 908 802 101u 
Vechelde . 5 929 682 11,50 
Thedinghausen 1346 
Kreis Braunschweig 39 073,15 183 15 7801 1 484 40,ssl 9,77 
Wolfenbflttel 
' 
5 875 8 094 1153 991 19,62 12,24 
Schöppenstadt 1156 3 780 451 790 391ot 201ss 
Salder . 5 009 1 521 301s6 
Bad Harzburg . 1208 3 951 403 427 33136 101so 
Kreis Wolfenbüttel • 8 239,20 834 2 007 3 729 241a5 171s9 
Helmstadt . 5169 1541 1187 257 32,96 16,67 
Schöningen . 3 070 4 570 963 1152 31136 25,20 
Königslutter 1007 4 952 250 1 290 24,s2 261o5 
Vorsfelde. 4111 257 6,25 
Calvörde . 1495 338 22,61 
Kreis Helmstedt • 9 2461 16 6691 2 400 3 294 25,95119,76 
Gandersheim 791 3 378 313 716 39,57 21,t9 
Seesen. • 1490 3436 381 311 25,57 91o5 Lutter a. Bbge. 4 486 
.\ 
49 11o9 Greene. 2 984 
Kreis Gandersheim • 2 2811 14 284 6941 1076 30,42 7,53 
Holzminden . 2 900 3 792 1035 246 35,ss 6,48 
Stadtoldendorf . 1228 4 004 495 12136 Eschershausen . 732 4146 237 187 321s7 4,51 Ottenstein 1511 129 8,53 
Kreis Hotzminden 4 860\13 4531 1272 1057 26,ts 7,s5 
Blankenburg 2 975 3 276 229 6,99 Rasselfelde . 1023 2 081 477 658 46,62 311st Walkenried . 1993 534 26,79 
Kreis Blankenburg ·I 3 998 7 350 477 1 421,11,93 19,ss 
Herzogtum. 
·167 697 87 773, 22 6301 12 061,33,48 13,u 
40,38% folgt'. Unter 25 % sinkt die Beteiligung in den 
Städten, wenn man von Königslutter mit 24,82% absieht, 
nur in W olfenbüttel (19,62 % ). Bezüglich der Land-
gemeinden ist die Verhältniszahl am geringsten in den 
Kreisen Gandersheim (7,53 %), Holzminden (7,85 %) und 
Braunschweig (9,77 '% ), während die drei anderen Kreise, 
Wolfenbüttel (17,89), Blankenburg (19,33) und Helm-
stedt (19,76), ungefähr gleiche Ziffern aufweisen. 
Eine Gegenüberstellung von Sparern und Schul-
kindern ließ sich aus schon angeführten Gründen nur für 
die Landgemeinden ermöglichen (Tabelle 5). Danach spa-
ren von sämtlichen Landgemeindeschulkindern des Her-
zogtums etwas mehr als Y~ (25,8 % ). Hinter diesem 
Durchschnitt stehen wieder die drei Kreise Ganders-
heim (13,2 %), Holzminden (17,2 %) und Braunschweig 
(19,5 %) z. T. erheblich zurück, während er in den rest-
lichen drei Kreisen W olfenbüttel (29,4 % ), Helmstedt 
(36,2 %) und Blankenburg ( 45,6 %) bedeutend über-
schritten wird .. Viel einheitlicher gestalten sich die Be-
teiligungszahlen, wenn die Sparer nur mit der Zahl der 
Schulkinder in den b e t e i 1 i g t e n Landgemeinden ver-
glichen werden. Dann sparen, mit Ausnahme des Kreises 
Gandersheim mit 41,1 %, in sämtlichen Kreisen mehr als 
die Hälfte der Kinder, und zwar annähernd so viel wie im 
Landesdurchschnitt, nämlich 57,5 %; nur im Kreise Holz-
rninden erreicht die Zahl die Höhe von 81,3 '%. 
Tabelle 5. 
Die Zahl der Teilnehmer an den Schul-
sparkasseneinrichtungen im Verhältnis zu der 
Zahl der Schulkinder in den Landgemeinden 
im Rechnungsjahre 1910/11. 
Zahl der Zahl der Auf je 
Schulkinder Teilneh- 100 Schulkinder 
Kreis merin den sämtl. !der beteil. in sämt- I in den be- beteiligten Land- Land-liehen teiligten Land- gemeinden gemeinden 
Landgemeinden gemein den kommen Teilnehmer 
1 2 I 3 4 0 6 
Braunschweig . 8623 2922 1682 19,5 57,6 
Wolfenbüttel 11910 6127 3 503 29,4 57,2 
Helmstedt 9312 6020 3 371 36,2 56,o 
Gandersheim 8 351 2 705 1111 13,2 41,t 
Holzminden. 7683 1618 1316 17,2 81,s 
Blankenburg 4233 3167 1931 45,6 60,o 
Herzogtum . 50012 22 559 12 914 251s 57,s 
Über die I"änge der Sparzeit lassen sich nach den 
Fragebogen keine Angaben machen, nur ist zu sagen, da.B 
sie zugenommen haben muß, und zwar betrug die Zu-
nahme, wie sich aus Spalte 7 und 18 der .Tabelle· I er-
rechnen läßt, seit 1895 etwa 0,7 Jahr. 
Über das Geschlecht der Teilnehmer etwas zu er-
fahren ist unwesentlich, da haltbare Schlüsse aus solchen. 
Angaben nicht zu ziehen sind, denn die Teilnahme der 




c) Die Neueinlagen und die Rück-
z a h l u 'n g e n. 
Eine viel höhere Zunahme in den 16 Jahren weisen die 
jährlichen Spareinlagen auf, sie stiegen in diesem Zeit-
raum um 122,2% (Tabelle 2). In dem ersten Jahrdritt 
1895-1898 betrug sie 25 %, aber auch 1907-1910 
immer noch 12,6 %, trotzdem es sich ständig um absolut 
höhere Summen handelte. Diese Steigerung der jähr-
lichen Einlagen ist um so beachtenswerter, als die Zahl 
der Kassen im gleichen Zeitabschnitt nur um 62,8 '% und 
die der Teilnehmer auch nur um 66,4 % gewachsen ist. 
Dem entspricht eine merkliche Erhöhung der durchschnitt-
lich auf einen Sparer entfallenden jährlichen Einzahlung, 
nämlich von 15,25 c!lt auf 20,37 d/{ (Tabelle II, Spalte 7). 
In der Stadt Braunschweig ging die entsprechende Ent-
wicklung von 16,08 dlt auf jeden Teilnehmer im Jahr 1895 
über 18,07 d/{ im Jahr 1905 auf 20,01 eilt im Jahr 1910, 
so daß für sie ein wesentliches Abweichen vom Landes-
durchschnitt nicht festzustellen ist. Wieder hat der Kreis 
Blankenburg irrfolge seiner relativ hohEm Kassenzahl und 
seines großen Teilnehmerzuwachses prozentual die höchste 
Steigerung der J ahreseinlagen, nämlich um 411 %, zu ver-
zeichnen, worauf erst der Kreis ·wolfenbüttel mit 144,5% 
folgt. Das absolut höchste Wachsturn in dieser Beziehung 
weist der Kreis Braunschweig mit HJ2 794 dlt auf, wovon 
aber 171 575 dlt auf Konto der Stadt Braunschweig zu 
buchen sind (s. Tabelle III). 
In der Bewegung der zurückgezahlten Beträge ist eine 
bestimmte Tendenz erst zu konstatieren vom Jahr 1898 
ab (Tabellen 2 und III). Sie erreichte im Jahrdritt 
1898-1901 den relativen Kulminationspunkt mit 31,5 %, 
eine Folge des in den drei vorhergehenden Jahren ver-
zeichneten Teilnehmerzuwachses um 21,2 '%, und nimmt 
von 1901 an, entsprechend dem geringen -Wachstum der 
Teilnehmerziffern, prozentual in zwei Sprüngen, jedesmal 
um etwa 10 %, ab und fällt auf 12,6 '% im Jahrdritt 
1907-1910. Absolut gerechnet haben sich die jährlichen 
Rückzahlungen ständig vermehrt, so daß sie von 1895 
bis 1910 von 293 968 eilt auf 736 288 d/t gewachsen sind 
(Tabelle II). In den einzelnen Kreisen gestaltet sich 
das Bild der Entwicklung nach den Tabellen I und III 
wesentlich anders. Zwar ist auch hier eine ständige ab-
solute Zunahme der Auszahlungen festgestellt, aber sie 
ist prozentual häufigen Schwankungen unterworfen, die 
nicht stets ihrer Erklärung in parallel laufenden Ände-
rungen in den Teilnehmerzahlen finden. Das hat seinen 
Grund darin, daß diese letzteren als Durchschnitte nicht 
das wahre Bild vom Wechsel der Sparer geben. 
d) Die an Konfirma-nden gezahlten Unter-
stützungen und die Aufwendungen für 
\V o h 1 fahrt s ans t alten (T ab e 11 e n I u. II). 
Hauptzweck der Vereine ist ihre Sparkasseneinrich-
tung zum Vvohle ihrer Mitglieder. Alle Überschüsse 
werden daher nach Möglichkeit zugunsten dieser verwen-
det und deshalb treten die Aufwendungen für Neben-
zwecke in den Hintergrund. Das findet sich ausgedrückt 
in den verhältnismäßig geringen Beträgen für solche Aus-
gaben. Sind nach Tabelle II auch von 1905-1910 im 
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Herzogtum 13 665 c!lt an bedürftige Konfirmanden ge-
zahlt und 38 354 oft für Wohlfahrtseinrichtungen aufge-
wendet, so ist daran in nennenswertem Maße nur die 
Stadt Braunschweig beteiligt durch den Sparverein für 
Konfirmanden1), auf welchen von den obigen Summen 
allein 11 775 dlt bezw. 37 164 oft fallen. Gemäß der er-
wähnten Satzungsänderung im Jahre 1905 hörte die Unter-
stützung von Konfirmanden allmählich auf und nahmen 
die Summen für allgemeine Wohlfahrtszwecke zu. 
e) D a s G e s a m t v e r m ö g e n und s e m e A n l a g e. 
In der beachtenswerten Zunahme des Kapitalvermö-
gens von 1114 000 dlt auf 2 891 000 dlt, d. i. um 159,5 %, 
kommt die günstige Entwicklung des Schulsparkassen-
wesens im Herzogtum am sprechendsten zum Ausdruck. 
Das Wachstum hat zwar prozentual nachgelassen, ist aber 
im Landesdurchschnitt absolut im Jahrdritt 1907-1910 
fast das gleiche wie in den Jahren des größten Auf-
schwungs 1895-1898 (Tabelle 2). Der Anteil au:f den 
Kopf der Teilnehmer hat sich in stetigem Wachsturn von 
49,20 oft auf 76,08 d/t gesteigert. Das Bild wiederholt sich 
nach den Tabellen I und III auch in 5 von den 6 Kreisen. 
Den geringsten Zuwachs zeigt Ga'ndersheim mit 112,3 '%, 
als Folge der hier seit 1906 eingetretenen rückläufigen 
Bewegung; dagegen weist Blankenburg, wie in seiner 
ganzen prozentualen Entwicklung, mit 379 % die beste 
Ziffer auf. Es folgen dann der Kreis W olfenbüttel mit 
225,2 %, der Kreis Helmstedt mit 172,9 %, der Kreis 
Braunschweig mit 141,2 % und der Kreis Holzminden mit 
132,4 %. \Vährend bei allen Kreisen der Höhepunkt der 
Entwicklung in den Jahren 1895-1898 liegt, liegt er 
im Kreise Blankenburg infolge des großen Teilnehmer-
zuwachses der Jahre 1904--1907 in dem Abschnitt 
1907-1910; in diesen 3 Jahren allein nahm das Ver-
mögen um 86,1% zu, ein Prozentsatz, der von keinem 
anderen Kreise erreicht ist. 
Bezüglich der Vermögensanlage ergibt sich aus den Ta-
bellen I und II, daß der Kauf von Wertpapieren bei wei-
tem den Vorzug vor der Beleihung von Immobilien ge-
nießt, denn von den Angaben über Hypotheken in 
Spalte 15 der Tabelle II sind diejenigen des Sparvereins 
für Konfirmanden in der Stadt Braunschweig (Tabelle I) 
abzusetzen, da bei diesem besondere Verhältnisse vor-
liegen, welche die Festlegung großer Kapitalien in Hypo-
theken zulassen. Die meist kleinen Kassen des platten 
Landes sind schon durch ihren geringen Vermögens-
bestand gehindert, von dieser Anlagemöglichkeit Ge-
brauch zu machen. Im Verhältnis zu dem in W ertpapie-
ren angelegten Betrage erscheinen die Guthaben bei 
Spar- und Leihhauskassen recht _hoch. Die Einsicht in 
das Urmaterial zeigt jedoch, daß die hohen· Sparkassen-
bestände sich nicht jährlich bei den gleichen Kassen 
wiederholen, so daß die auffallende Höhe im einzelnen 
als zufällige Erscheinung zu werten ist, die nur durch 
ihre Addierung jene hohe Summen ergibt. Eine große 
1) Der Verein zahlte in den Jahren 1887-1908 zusammen 86449 .M 






Rolle spielt dabei der auf den 31. März fallende Schluß 
des Rechnungsjahres insofern, als in der Nachweisung die 
in Voraussicht der zur nahen Konfirmation fälligen Rück-
zahlungen erzwungene leichtflüssige Anlage besonders 
hervortritt. 
Zur Beurteilung der Wertschätzung, welche die ein-
zelnen Sorten der Anlagepapiere bei der Festlegung des 
Y ereinsvermögens bei den Schulsparkassen genießen, ist 
in Tabelle 6 ein Überblick gegeben über die am Ende des 
Rechnungsjahres 1910/11 vorhandenen Wertpapierbe-
stände·. Unter den deutschen Staatsanleihen (Spalte 7 
und 8) herrschen die preußischen bei weitem vor. In 
den Spalten 11 und 12 (sonstige mündelsichere Papiere) 
sind vor allem enthalten die Anleihen der höheren Kom-
munalverbände und der ritterschaftliehen Vereine, ferner 
mündelsichere Pfandbriefe und braunschweigische Leih-
Tabelle 6. 
Die Wertpapiere im Vermögensbestande der Schulsparkassen am Ende des Rechnungsjahrs 1910/11. 
Davon entfallen auf 
Gesamt-
Vermögen Deutsche Braunschweigische Sonstige deutsche Deutsche Sonstige rnündel-
Kreis in Reichsanleihe Staatsanleihen Staatsanleihen Stadtanleihen sichere Papiere 
Wert- in °/o 
papieren überhaupt aller überhaupt 
Wert-
~ .16 papiere ~ 
1 2 3 4 5 
Braunscbweig . 111050 33100 29,s 16 950 
Wollenbüttel 239 350 24600 10,s 24 650 
Helmstadt 318 403,75 51400 16,1 23 900 
Gandersbeim . 90640 10500 ll,a 2 500 
Holzminden • 135 900 19100 14,t 6 600 
Blankenburg 83500 21200 25,4 2 500 
H erzogtum • . 978 843,75 159900 16,3 77100 
hausobligationen.1) Die Staatspapiere im engeren Sinne, 
deutsche Reichsanleihe, braunschweigische Staatsanleihe 
und sonstige deutsche Staatsanleihen machen zusammen 
54,1 '% des Wertpapiervorrats und 18,3 % des Gesamtver-
mögens aus. 
6. Schlußbemerkungen. 
Durch die vorliegende Erhebung ist es in hohem :Maße 
gelungen zu beweisen, wie sehr das gesetzgeberische Ein-
greifen der Herzogl. Staatsregierung im Jahr 1895 ge-
rechtfertigt und geeignet war, das Vertrauen der Bevölke-
nmg zu den Schulsparkassen zu heben. 'Mit gleicher 
Deutlichkeit ergibt sich der zahlenmäßige Beweis für die 
hohe volkswirtschaftliche Bedeutung dieser Spareinrich-
tungen, welche heute über ein Vermögen von annähernd 
:3 :Mill. Mark verfügen und in 16 Jahren 7,8 Mill. Mark 
un~. im Jahre 1!)10/11 allein %. Mill. :Mark Spareinlagen 
zuruckgezahlt haben, d. h. etwa 15,08 ct1t bezw. 1,50 Jt 
auf jeden Kop:f der am 1. Dezember 1910 vorhandenen 
Einwohnerschaft des Herzogtums. }fan kann wohl ohne 
'!iderspruch zu erfahren, behaupten, daß der größ{e Teil 
/ dieser S~en ohne das Vorhandensein der Kassen-
einrichtungen nicht gespart worden wäre. Wenn sich die 
1
) Die Braunaehweig. Leibhausobligationen sind trotz der Gewähr 
dea Staates nicht den Staatspapieren im engeren Sinne zugerechnet 
da aie durch die Form ihrer Begebung und ihre Kündbarkeit, meh; 
.den auch auf den Inhaber lautenden Sparkassenbüchern der Spar-
kauenabteilang des Hersogl. Leihhauaea gleichen. Die unkündbaren 
ala LeihhaQJI8Chuld zu bezeichnenden Leihhaus-Landes-Sehuldverschrei-
bungen sind daaegeu mit in die Spalte "Braunschw. Staatsanleihen" 
aufgenommen. 
I 
in °/o in °/o in °/o in% 
aller überhaupt aller überhaupt aller überhaupt aller 
Wert- Wert- Wert- Wert-
papiere 
.$6 papiere v/6 papicre vl6 papiere 
6 7 8 9 I 10 11 I 12 
15,2 28600 25,7 3 400 3,1 29 000 26,2 
10,a 39850 16,6 30600 12,s 119 650 50,o 
7,5 118 200 37,1 19 200 6,1 105 703,75 33,a 
2,s 52300 57,7 5 500 6,o 19 840 21~9 
4,9 25500 18,7 37 400 27,5 47 300 34,s 
3,o 27 850 33,4 6 700 8,o 25 250 I 30,2 
7,9 292 300 I 29,9 102 800 I 10,5 346 743,751 35,4 
gute Aufwärtsbewegung nicht in allen Kreisen des Her-
zogtums in gleicher v.r eise vollzogen hat, sondern hier 
und da Stockungen und zeitweise Rückgänge eingetreten 
sind, so müssen die Ursachen in zufälligen :Erscheinungen 
und örtlichen Umständen zu suchen sein, welche bei der 
geringen Größe der braunschweigischen Landesverwal-
tungsbezirke leichter nach außen znm Ausdruck gelangeii 
als in größeren Gebieten, ·und welche durch eine allge-
meine Erhebung nicht aufzuklären sind. 
Was besonders das verhältnismäßig geringe Anwachsen 
der Zahl der Kassen anbetrifft, so sei noch hinzugefügt, 
daß den Neugründungen in dem langen Erhebungszeit-
raum auch eine Anzahl von Auflös1mgen entgegenstehen, 
welche aus der tabellarischen Darstellung nicht zu ersehen 
sind. So lösten sich besonders in dem Zeitabschnitt vom 
1. März 1894 bis zum 30. Dezember 1896 15 Kassen auf. 
Die Griinde, weiche die Kreisdirektionen auf eine V er-
fügung des Staatsministeriums vom 30. Dezember 1896 
dafür anführen sind im wesentlichen dieselben wie die, 
welche N eugri{ndunrnen bisweilen entgegenstehen, näm-
lich Wechsel der Prebdiger und l.ehrer, mangelnde Bereit-
willigkeit der geeigneten Personen zur Übernahme _ v?n 
Vorstandsämtern und Konkurrenz des Herzogl. Leih-
hauses und seiner im Lande (ohne Stadt Braunschweig) 
verteilten 35 Sparkassen- und 33 Markenverkaufsstellen, 
welche Spareinlagen von 2 oft an annehmen, bezw. Spar-
marken im Betrage von 10 Pfennig ausgeben. Die Kas-
sen in den Gemeinden Querum Gliesmarode und Rübe-
land lösten sich z. B. nach dem Schreiben der betr · Kreis-
direktionen aus dem letzteren Grunde auf. 
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Die weitere Bewegung im Schulsparkassenwesen hängt, 
wie auch das Herzogl. Konsistorium im Jahre 1897 fest-
stellte, wohl in der Hauptsache davon ab, daß der Mangel 
an genügend interessierten und zur Besorgung der Kassen-
angelegenheiten geeigneten Personen beseitigt wird. 
Auf die Fortbildungsschulen hat sich die Schulspar-
kassenbildung im Herzogtum noch nicht ausgedehnt, trotz-
dem hier ihre ethischen "Wirkungen am besten zur Gel-
tung gelangen könnten. Die darauf hinzielenden Er-
wägungen sind noch nicht abgeschlossen. Die Rinder-
11 
nisse, welche sich einer solchen Ausdehnung entgegen-
stellen, liegen einmal in der kurzen, nvr 3-4 Jahr be-
tragenden Fortbildungsschulzeit, anderseits darin, daß die 
Eltern der in Frage kommenden Schüler nicht mehr ge-
neigt und oft auch nicht in der Lage sind, für diese nach 
der Konfirmation noch weiter Beiträge zu zahlen und die 
jungen Leute selbst zu wenig oder gar nichts verdienen, 
um selber zu sparen. Aus diesen beiden Gründen läßt 
sich vermuten, daß es zur Ansammlung irgendwie bedeut-




Tabelle I. Die Entwicklung der Schulsparkassen in den einzelnen Kreisen 
Zahl der Gesamtsumme der während des Rechnungsjahres 
Zahl der Teil-
Rech- Zahl be- nehmer zurückgezahlten Spareinlagen 
und Zinsen Kreis nungs- der teiligten am Schluß gemachten gutgeschriebenen 
jahr Kassen Ge- des Rech- Spareinlagen Zinsen darunter Zinsen 
meinden überhaupt (soweit solehe beaon-nungs-
ders berechnet sind) jabres 
.16 I 4 .A~ I .A' .16 I 4 .J{, I 4 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 
Stadt Brannschweig 1895 1 10 248 164 898 55 11623 20 119 356 76 
1896 1 11102 183 696 10 14 115 42 138 794 41 
1897 1 11965 199196 70 15 878 52 138 769 49 
1898 1 12 772 217163 95 17 746 29 152 606 65 
1899 1 13 464 234 070 10 19459 14 177 334 53 
1900 1 13972 247 228 20 21665 31 185 586 97 
1901 1 14 402 255179 - 23 383 47 182 178 13 
1902 1 14914 262 723 80 25 069 17 210 407 46 
1903 1 15 084 267 918 70 25 669 82 233 828 63 
1904 1 15 565 279669 71 27 277 11 257 031 67 
1905 1 15 780 284 231 60 27 684 94 278 367 43 
1906 1 . 15 779 290 752 90 28618 51 287 571 99 
1907 1 15 991 302195 65 29129 05 3016-11 53 
1908 1 16 513 313 045 20 30 271 31 282 066 25 
1909 1 16 738 320100 25 32185 96 295 257 34 
1910 1 16920 336 473 15 32 912 61 317 545 95 . 
Kreis Braunschweig 1895 16 16 11197 178 039 42 128 499 08 278 23 (einschl. Stadt 1896 16 16 12 076 197 524 52 149 779 31 297 29 Braunschweig) 1897 16 16 12 948 212 543 98 150 2S5 80 506 75 
1898 16 16 13764 230 915 67 167 226 15 .458 19 
1899 17 17 14498 250 202 19 191 721 96 I 419 96 1900 19 19 15 209 264 841 48 . 199 392 08 523 79 1901 19 19 15 613 274 221 01 222109 80 819 86 
1902 20 20 16165 282 470 87 253 553 01 886 02 
1903 23 23 16532 290449 08 277 665 10 791 41 
1904 23 23 17 006 304343 34 279 491 60 864 79 
1905 23 23 17 264 307 892 88 28 734 35 298 972 36 649 96 
1906 24 27 17 374 317 402 07 29980 37 308 411 72 881 38 
1907 24 27 17 588 331619 91 30 511 33 331465 97 920 91 
1908 25 28 18 260 341 750 57 31714 95 305 655 87 990 37 
1909 25 29 18 461 350 856 55 33 808 82 320 403 88 1122 24 
1910 25 29 18602 370 833 39 34665 99 349 800 93 1506 
-
Kreis W olfenbtlttel 1895 27 28 3449 50111 70 46 277 99 994 15 
1896 29 31 3650 50036 36 39418 25 1241 14 
1897 30 32 3 815 56991 64 43954 60 1516 81 
1898 32 35 4140 63 767 89 50651 67 1833 60 
1899 32 35 4206 70113 64 55 496 72 1754 42 
1900 34 38 4368 75 231 49 61272 41 2014 34 
1901 34 38 4320 77 581 49 70997 77 2312 69 
1902 36 40 4734 82 231 21 72 378 06 2032 40 
1903 43 47 5 256 90686 59 68 742 56 1736 38 
1904 48 53 5659 105 901 21 80345 99 3670 07 
1905 47 66 5736 108 297 15 6180 55 94950 05 3292 21 
1906 46 68 5640 105946 31 6885 14 95588 44 3442 40 
1907 46 67 5546 113959 70 7140 92 110340 90 3785 88 
1908 47 68 5549 105675 so 7 413 40 109363 93 4291 76 1909 47 69 5672 107 469 24 7 781 80 I 115 322 77 4304 31 1910 48 67 5618 122 550 28 7811 19 125 587 65 4315 17 
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des Herzogtums Braunschweig während der Jahre 1895 bis 1910. 
I Gesamtsumme Vermögensbestand am Schlusse des Rechnungsjahres 
der für Aufwendungen 
Kassenvorrat bedürftige für 
Konfirmanden Wohlfahrts- Guthaben bei (+) 
ausgezahlten einrichtungen Hypotheken Wertpapiere Spar- und oder 
Unterstützungen Leihhauskassen Kassenvorschuß 
I (-) .;1(, I ~ .;1(, I~ .Al, I 4 ~ I 4 .Al, I ~ J[; I ~ I 
10 11 12 13 14 15 
. 
I 
7270 - 1561 59 1072 500 - 24000 - 179 000 - + 10 309 36 
1995 - 4631 93 1 091900 - 24000 - 172 500 - + 30093 31 
1415 - 6739 07 1125 500 - 24000 - 181 244 40 + 18653 39 
1080 - 6627 93 1172600 - 24000 - 196 500 - + 18902 53 
15 - 8804 82 1 240 600 - 24000 - 185 000 - + 18869 40 




7270 - 1571 59 1072 500 - 90 700 - 182 918 46 + 11532 98 
1195 I= 4653 93 1091900 - 97600 - 176 797 20 + 31436 99 1415 6757 07 1125 500 - 98 250 - 185 861 57 + 20 236 12 
1080 - 6642 93 1172 600 - 103 050 - 203 022 78 + 20565 27 









5 - 105 083 72 189 700 - 30479 55 + 4878 25 
5 
- . 109660 23 216 200 
- 19643 59 + 3962 I 18 ! 10 - . 110611 85 238050 - 14 766 62 + 1757 17 15 
- . 94511 29 258933 90 16847 56 + 3874 90 
. 7 50 117 785 
I 
71 241300 
- 22 458 39 - 2607 52 
. . . . 124 021 28 239350 













1 253 837 
1 285 809 












1 225 793 
1 267 280 
1321267 
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Tabelle I. Fortsetzung. Die Entwicklung der Schulsparkassen in d~n einzelnen · KreiseJ 14 





Rech- Zahl be- nehmer 
t zurückgezahlten Spareinlagen 
und Zinsen 
Kreis nungs- der teiligten amSchluß gemachten gutgeschriebenen 
jahr Kassen Ge- des Rech- Spareinlagen Zinsen darunter Zinsen 
meinden 
überhaupt (soweit solche beson· 
nungs- ders berechnet sind) 
jahres 
.)6 I .16 .)6 I 4 .46 I 4 J(, I 4 
1 2 3 4 5 6 7 R 9 
Kreis Htlmstedt . 1895 15 20 3579 69765 86 75 825 52 4021 04 
1896 16 21 3861 67 780 70 49190 58 2667 93 
1897 17 22 4187 74810 62 61623 44 3446 01 
1898 17 22 4306 79532 65 70622 46 4086 66 
1899 18 23 4641 89455 65 73 869 09 3919 64 
1900 20 25 5091 96221 65 80779 35 4483 62: 
1901 21 26 5212 102 212 26 85 722 45 4693 661 
1902 21 26 5281 108 456 37 92682 37 5232 17 l 
1903 21 26 5354 109 305 22 93 518 20 5391 92 
1904 21 26 5441 117 329 31 106 083 09 6163 39 
1905 22 40 5694 122132 16 8901 60 109 068 09 7476 02 
1906 23 41 5904 126 569 34 9202 10 124 567 64 7042 72 
1907 23 44 5881 140196 94 9307 89 127 791 12 7950 96 
1908 23 43 5866 . 137 372 85 10079 11 134 843 38 8105 20 
1909 23 43 5798 134 207 10 10137 78 135 595 93 8866 56 
1910 23 43 5786 147 040 72 10658 46 144 733 49 9091 35 
Kreis Gandersheim 1895 9 1289 14504 34 . 9045 55 211 93 
1896 10 . 1557 22545 73 19659 24 112 12 
1897 10 1578 20042 52 . 16381 31 109 23 
1898 10 . 1691 22602 06 . 18 321 78 140 48 
1899 10 1838 24553 23 . 16971 80 369 33 
1900 10 1880 26748 87 21880 50 531 36 
1901 10 1838 26865 86 . . 25088 38 582 39 
1902 10 1781 26984 80 . 24372 71 780 65 
1903 11 1830 26033 79 28527 05 794 82 
1904 1tl 1802 26385 56 29051 32 967 39 
1905 11 32 1770 26372 73 1598 51 24707 12 .773 26 
1906 11 33 1762 26317 31 2156 18 26315 47 1034 93 
1907 10 32 1724 26550 82 1741 58 29737 77 974 77 
1908 10 32 1679 25 743 56 1772 82 32 568 04 1194 36 
1909 10 32 1673 27 362 11 1777 43 28137 48 795 34 
1910 8 30 1706 28009 98 1872 05 29039 64 1043 62 
K reis Holzminden . 1895 4 6 1507 22 065 97 25 837 69 1656 70 
. 
1896 4 6 1574 19132 93 15192 30 1166 22 
1897 4 6 1593 20323 64 21983 29 1624 51 
1898 5 8 1859 22158 40 20 324 46 1535 20 
1899 5 8 1901 24853 81 . 20385 05 1886 77 
1900 5 8 1871 25197 17 . 22 995 06 1735 02 
1901 5 8 1865 25687 02 26653 01 2035 35 
1902 5 8 1892 26577 14 . 26529 14 2105 62 
1903 5 8 1847 27044 13 27 726 89 2176 69 
1904 5 8 2084 30739 71 28135 02 2203 20 
1905 6 16 2329 34288 05 2 722 35 29802 78 671 73 
1906 7 17 2377 36164 20 2923 22 30932 96 756 67 
1907 7 17 2454 38047 59 3071 23 31430 47 746 24 
1908 7 17 2458 40125 73 3433 75 37 272 25 2845 83 
1909 7 17 2375 39260 75 4023 74 35081 77 2734 88 




des Herzogtums Braunschweig während der Jahre 1895 bis 1910. 
Gesamtsumme 
Vermögensbestand am Schlusse des Rechnungsjahres 
-~- ---~------
der für Aufwendungen Kassenvorrat bedürftige für Guthaben bei (+) Konfirmanden Wohlfahrts- Hypotheken Wertpapiere Spar- und oder Summe 
ausgezahlten einrichtungen 
Leihhauskassen Kassenvorschuß Unterstützungen (-) 
~ I ~ .){; I ~ .){; I ~ ~ I ~ ~ I ~ .){; I ~ 
"" 
I ~ 
10 11 12 13 14 15 16 
. 174 355 46 
. 199079 83 
215 087 69 
230 473 86 
252 344 40 
274 081 73 
. 299 558 89 
324003 22 
. 348 078 60 
368 512 22 
51 39 77 - 143 247 - 233 490 - 10590 - +2563 61 389 890 61 
110 - 80 - 139 806 - 249 340 - 11946 75 + 2860 89 403 953 64 
113 72 100 - 136 365 - 271940 - 17 833 64 + 3115 22 429 253 86 
35 91 130 - 133 924 - 289 040 - 19246 - + 2845 23 445 055 23 
92 73 80 - 128 533 - 305 290 - 20429 88 + 2941 58 457 194 46 
103 13 125 - 125 942 - 318 403 75 28368 63 + 3128 76 475 843 14 
45 598 45 
. 54030 33 
62509 66 
. . . . 64 208 20 
. 72950 33 
82 802 30 
I 84539 47 
90 784 29 
•. . 90449 89 
. 90997 16 
80 
- 6000 - 85940 .- 3 844 88 + 651 17 96436 05 
48 - 6000 - 88 840 - 3678 16 + 290 86 98 809 02 
41 10 6000 - 87 840 - 3 857 93 + 577 43 98 275 36 
4 85 6000 
-
86 740 - 3320 65 -2704 57 93 356 08 
27 65 6000 90140 i -
-
1948 38 -2723 16 95 365 22 
2 90 6000 - 90640 - 3 459 72 -3233 32 96866 40 
. 72 282 65 
. 79921 34 




. 106 709 74 
108 860 28 
110127 97 
. 116937 55 213 
- 12000 - 100 300 
- 11590 06 + 1764 09 125 654 15 226 
- 12000 - 110 700 
- 11311 20 + 957 60 134968 80 276 25 12000 - 118 800 
- 15 221 43 + 477 36 146498 79 249 
- . 27000 - 126800 
- 5 716 41 -5933 '84 153 582 57 216 25 36 28 27000 - 132 200 
- 2116 36 + 1697 31 163 013 67 83 
- . 27000 - 135900 
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293 968 40 
282 861 86 
305 586 10 
339406 37 
370182 11 
398 289 57 
446 408 38 
484468 86 
508 941 95 
538 739 24 
49658 39 573147 61 
52141 89 603 727 34 
53 475 82 653922 25 
56157 72 644450 56 
59983 45 663 221 09 
62 258 26 736288 1 8s 
darunter Zinsen . 
(soweit solche beson· 




































des Herzogtums Braunschweig während der Jahre 1895 bis 1910. 
Gesamtsumme 
Vermögensbestand am Schlusse des Rechnungsjahres 
------· ---- ----der für Aufwendungen 
Kassenvorrat bedürftige für Guthaben bei (+) Konfirmanden Wohlfahrts-
Hypotheken Wertpapiere Spar- und oder Summe 
ausgezahlten einrichtungen 
Leihhauskassen Kassenvorschuß Unterstützungen (-) 
~ I ~ A I ~ A I ~ A I ~ A I ~ A I ~ ~ I ~ 




49 . 27 573 
31027 24 
33658 13 
35 766 88 
39 830 65 




. 41663 68 
. 45 734 05 
26 - 46 700 - 4684 - + 1265 48 52 649 48 
59 20 . 53 950 - 5 359 17 + 1612 10 60921 27 
11 60 62 800 - 6 208 13 + 1965 57 70973 70 
69750 - 20829 81 + 1456 33 92036 14 
73 25 78100 - 34830 98 + 1454 53 114 385 51 . 
10 I I 83 500 - 47 082 62 + 1505 48 132 088 I 10 
:Ierzogtum Braunschweig 1895 bis 1910. 
Gesamtsumme Vermögensbestand am Schlusse des Rechnungsjahres Von dem der für Aufwendungen 
Kassenvorrat Gesamt-bedürftige für 
Guthaben bei (+) vermögen Konfirmanden Wohlfahrts-
Hypotheken Wertpapiere Spar- und oder Summe entfallen ausgezahlten einrichtungen 
Unterstützungen Leihhauskassen Kassenvorschuß auf jeden (-) Teilnehmer 
.;H, I~ A I ~ .;H, I ~ A I~ .M I ~ .;H, I ~ .M l ~ 11 12 13 14 15 16 17 18 
I I I I 
~ 1114 256 10 49,2 
. 1239 956 51 50,s 
. 1369 783 69 53,2 
. 1503 515 96 54,9 
1643 326 39 57,s 
1 787 274 34 59,s 
1917163 11 63,o 
. 
. . 2 035 973 61 64,s 
. 2 130 675 25 65,s 
2 250 324 71 66,s 7614 39 1679 59 1338 830 72 746 830 - 244106 95 + 22 655 58 2 352 423 25 67,s 2336 
- 4841 13 1359366 23 816 630 - 288 736 07 + 41120 62 2 445 582 92 69,s 1814 97 6909 77 1390476 85 877 680 
- 243 749 32 + 28128 87 2 540 035 09 70,s 1379 91 6777 78 1434 035 29 934 313 90 268 983 21 + 20103 32 2 657 435 72 72,s 323 98 9080 - 1519 918 71 953 330 





Tabelle IV. (Tab. III s. S. 20). Stand der Schulsparkassen in den einzelnen Amtsgerichts 
Zahl der Gesamtsumme der während des Rechnungsjahres 
Zahl der Teil-
Zahl be- Zahl nehmer zurückgezahlten Spareinlagen 
Amtsgerichts- aller und Zinsen teiligten der amSchluß gemachten gutgeschriebenen 
bezirk Ge- Ge- Kassen des Rech- Spareinlagen Zinsen darunter Zinsen 
meinden 
meinden überhaupt (soweit solche beson-nungs- ders berechnet sind) 
jahres 
.J6 14 .J6 I 4 .;16 I 4 .J6 I 4 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 
I 
Braunschweig 1 1 1 16920 336 473 15 32 912 61 317 545 95 I . 
Riddagsbausen . 46 15 14 880 17 495 69 810 42 16175 94 393 03 
Vechelde . 35 13 10 802 16 864 55 942 96 16079 04 1112 97 
Thedinghansen . 9 
Wolfenbüttel 41 22 18 2145 42182 88 1725 59 38477 71 1577 23 
Schöppenstadt . 27 21 9 1116 28307 72 2432 94 30580 90 671 15 
Salder . . 29 22 19 1431 35690 48 2 265 86 44097 34 1945 79 
Harzburg . 7 2 2 926 16369 20 1386 80 15 431 70 121 
-
Helmstedt. 8 4 2 1321 28501 90 2 854 - 27 528 - 1894 20 
Schöningen 18 14 8 2 362 59 747 
-
4 413 29 56084 88 3606 78 
Königslutter . . 22 17 9 1535 46131 27 2 736 38 48037 90 2 797 51 
Vorsfelde . . 32 6 2 241 5116 50 483 99 5684 23 401 48 
Calvörde . 10 2 2 327 7 544 05 170 80 7 398 48 391 38 
Gandersheim 28 23 1 1077 18003 95 1 779 43 18 762 68 . 
Seesen . 13 6 6 627 10002 43 92 62 10270 61 1043 47 
Lutter a. Bbge. 15 1 1 2 3 60 6 35 - 15 
Greene. . . 17 
Holzruinden 16 7 2 1375 .25 571 05 2936 57 26537 76 51 50 
Stadtoldendorf . 19 10 4 709 9689 43 554 81 8738 30 376 64 
Eschershausen . 28 3 1 364 6064 50 765 96 7 738 39 770 29 
Ottenstein . 9 1 1 129 2 487 05 161 45 2 775 76 
Blankenburg. 13 8 8 1681 32 846 43 1285 68 21250 19 36 05 
Hasselfeide 6 6 6 1225 15 497 74 1003 80 14160 03 863 40 
Walkenried 5 3 3 451 6435 66 542 30 5 926 74 80 41 




bezirken am Schluss des Rechnungsjahres 1910/11. 
Gesamtsumme 
Vermögensbestand am Schlusse des Rechnungsjahres 
der für Aufwendungen 
Kassenvorrat bedürftige für 
Guthaben bei (+) Konfirmanden Wohlfahrts-
ausgezahlten einrichtungen Hypotheken Wertpapiere Spar- und oder Summe 






I ~ .#J I ~ 
""' 
I ~ .#J I ~ .M I ~ 
10 11 12 13 14 15 16 
8798 72 1257 600 - 24000 - 221 500 - + 17 628 30 1520 728 30 
65 - 44 700 - 4 282 70 + 1311 27 50 293 97 
74 27 42 350 - 7 278 44 + 542 52 50170 96 
. 
57 300 - 78 550 - 2 214 57 + 2 403 88 140 468 45 
54548 63 33 000 - 3600 - - 75 99 91072 64 
12172 65 81100 - 22 002 88 + 1794 33 117 069 86 
46700 - 2 255 96 - 129 26 48 826 70 
103 13 53 250 - 33 013 75 14600 - + 107 42 100 971 17 
66372 - 125 490 - 7949 46 + 1866 15 201677 61 
100 - 6320 - 125 000 - 2 750 - + 501 90 134 571 90 
14 800 - 2 500 
- + 57 35 17 357 35 
25 - 20100 - 569 17 + 595 94 21265 11 
. 64 300 - 500 - + 723 88 65 523 88 
. 2 90 6000 - 26340 - 2 877 42 - 3954 65 31262 77 
. . . 82 30 - 2 55 79 75 




- 274 11 + 412 65 26636 76 
23 750 - 240 
- + 8 44 23 998 44 
5 500 
- - 900 40 4599 60 
I 25 750 41222 62 + 08 67 560 - 588 70 
10 - 40950 - 2 880 - + 801 25 44631 25 
16800 - 2 980 
- + 116 15 19896 15 





Tabelle 1n. Wachsturn der Schulsparkassen in der Stadt Braunschweig und den 
Kreisen 1895 bis 1910 nach dreijährigen Zeitabschnitten. 
Zunahme der Zahl Zunahme des Betrags Zunahme des Betrags Zunahme des Vermögens 
Zeitabschnitt der Teilnehmer der jährlichen Spareinlagen der jährlichen Rückzahlungen 
absolut I 0/o absolut I 0/o absolut I 0/o absolut I 0/o 




24,6 52 265 
I 
31,7 33 250 
I 
27,s 225 812 
I 
35,5 
1898/1901 1630 12,7 38016 17,5 29572 19,4 241068 27,9 
1901/1904 1163 8,t 24490 9,s 74 853 41,o 150 547 13,s 
1904/1907 426 2,8 22 526 8,o 44620 
I 
17,4 95 560 
I 
7,s 
1907/1910 929 5,9 34 278 ll,s 15 894 5,s 171 331 11,2 
1895/1910 6672 65,1 171575 104,o 198189 1 166,1 884 318 I 138,9 
Kreis Braunschweig (einschließlich Stadt Braunschweig). 
1895/1898 2567 
I 
22,9 52 876 
I 
29,s 38 727 30,t 232176 34,5 
1898/1901 1849 13,4 43306 18,9 54883 32,s 252 887 27,9 
1901/1904 1393 
I 
8,9 30122 10,9 57 382 25,s 163 981 14,2 
1904/1907 582 3,4 27 276 8,9 51974 18,s 108 580 
I 
8,2 
1907/1910 1014 5,7 39 214 ll,s 18 335 5,5 191346 13,4 
1895/1910 7405 I 66,1 192 794 108,s I 221301 172,s 948 970 141,2 





27,2 4374 9,s 52487 
I 
42,9 
1898/1901 180 4,4 13 814 21,7 20346 40,1 53773 30,s 
1901/1904 1339 30,9 28 320 36,5 9348 13,1 78404 34,s 
1904/1907 - 113 - 2,o 8 058 7,s 29995 37,s 58309 19,o 
1907/1910 72 1,a 8 591 7,5 15 247 13,s 32252 8,s 
1895/1910 2169 62,s 72 439 144,5 79310 171,4 275 225 225,a 
Kreis Helmstedt. 
1895/1898 727 20,s 9767 14,o - 5203 - 6,9 56118 
I 
32,2 
1898/1901 785 18,a 22680 28,7 15100 21,s 69085 29,9 
1901/1904 350 6,s 15117 14,s 20361 23,7 68954 23,o 




- 1,s 6844 4,9 16942 13,2 46590 10,9 
1895/1910 2207 61,s 77 275 UO,s I 68908 I 90,9 301488 /172,9 
Kreis Gandersheim. 
1895/1898 402 31,2 8089 I 55,s I 9276 I 102,5 18 610 I 40,s 1898/1901 147 8,7 4263 18,9 6767 36,9 20 331 31,s 1901/1904 -36 - 1,o - 480 - 1,s 3963 15,s 6458 7,s 
1904/1907 -78 
- 4,s 165 O,s 686 2,4 7 278 7,9 
1907/1910 
- 18 
- 1,o 1459 5,s -698 - 1,s - 1409 - 1,4 




23,s 93 0,4 - 5513 -21,s 21688 30,o 
1898/1901 6 O,s ;~;~. 15,9 6329 31,1 12 739 13,s 1901/1904 219 11,7 19,7 1482 5,s 10228 9,s 
1904/1907 370 17,7 7308 23,s 3 295 11,7 29561 25,3 
1907/1910 123 5,o 5765 15,2 14360 45,7 21495 14,s 
1895/1910 1070 7l,o 21747 98,6 I 19953 77,2 95 711 132,4 
Kreis Blankenburg. 
1895/1898 2 0,1 2 268 
I 
21,2 3 777 44,5 8193 29,s 
1898/1901 
-39 - 2,4 601 4,6 3577 29,2 4829 13,5 
1901/1904 211 13,. 4748 34,9 
- 204 - 1,2 5139 12,& 1904/1907 1146 64,2 12 304 I 67,1 7 524 I 48,1 25 239 55,2 1907/1910 427 14,s 24138 78,s 18180 78,6 61115 86,1 
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der Schlachtvieh- und Fleischbeschau im Herzogtume Braunschweig 
in den Jahren 1905-1911. 
1. Einleitung. 
Das Fleisch gehört zur regelmäßigen Nahrung der 
Menschen. Sein Verzehr birgt aber, soweit es sich um 
Teile 1'"on erkrankten oder mit Schmarotzern behafteten 
Tieren handelt, Gefahren insofern in sich, als er beim Ge-
nießenden Krankheiten verursachen kann. Da es dem ein-
zelnen unmöglich ist, mit Sicherheit in jedem Falle die 
Genußtauglichkeit von Teilen eines Tierkörpers festzu-
stellen, so hat die Reichsregierung es als ihre Pflicht er-
kannt, durch Einführung einer allgemeinen, verpflichten-
den Fleischbeschau alles für den menschlichen Genuß be-
stimmte Fleisch auf seine Tauglichkeit zu untersuchen und 
alles gesundheitsschädliche Fleisch dem öffentlichen V er-
kehre zu entziehen. Unter Fleischbeschau im engeren 
Sinne wird verstanden die sachverständige Untersuchung 
des Fleisches und der Eingeweide von geschlachteten Tie-
ren zum Zwecke der Abgabe eines Gutachtens, ob die 
untersuchten Teile, insbesondere die :Fleischteile, zum Ge-
nuß für Menschen tauglich sind oder nicht, und unter 
Fleischbeschau im weiteren Sinne (Schlachtvieh- und 
Fleischbeschau) außerdem die zu dieser Begutachtung 
meist notwendige Besichtigung der noch lebenden Tiere 
unmittelbar vor der Schlachtung. 
Nebenzweck der Beschau ist die :Förderung der V er-
hütung, Erkennung und Bekämpfung der Viehseuchen 
und die Sicherung der Käufer vor wirtschaftlichem Nach-
teil beim Fleischeinkauf. 
Im Deutschen Reiche ist die Schlachtvieh- und Fleisch-
beschau eingeführt durch das Gesetz, betr. die Schlacht-
vieh- und Fleischbeschau, vom 3. Juni 1900 und weiterhin 
geregelt durch die hierzu vom Bundesrat erlassenen Aus-
führungsbestimmungen vom 30. Mai 1902. Nach diesen 
Vorschriften unterliegen die im Inlande geschlachteten, 
nachbezeichneten Tiere : Rindvieh, Schweine, Schafe, Zie-
gen, Pferde, Hunde, Esel, Maultiere und Maulesel, deren 
Fleisch zum Genusse für Menschen verwendet werden soll, 
vor und nach der Schlachtung einer amtlichen Unter-
suchung, der Schlachtvieh- und Fleischbeschau. Muß ein 
Tier infolge Unglücksfalls sofort getötet werden oder steht 
zu befürchten, daß das Tier bis zur Ankunft des zustän-
digen Beschauers verenden oder das Fleisch durch V er-
schlimmerung des krankhaften Zustandes wesentlich an 
Wert verlieren würde, so kann die Schlachtviehbeschau, 
d. i. die Beschau vor der Tötung, unterbleiben (N otschlach-
tung). Soll das Fleisch eines Schlachttieres ausschließlich 
im eigenen Haushalte des Besitzers verwendet werden 
(Hausschlachtung), so kann, wenn das Tier keine Merkmale 
einer die Genußtauglichkeit des Fleisches ausschließen-
den Erkrankung zeigt, die Untersuchung vor der Schlach-
tung und, sofern sich solche Merkmale auch bei der 
Schlachtung nicht ergeben, auch die Untersuchung nach 
der Schlachtung wegfallen. Nach § 24 des Gesetzes kön-
nen jedoch weitergehende landesrechtliche Bestimmungen 
erlassen werden. Braunschweig hat durch das Gesetz vom 
8. Dezember 1902 Nr. 51 für Rindvieh, Schweine, Schafe 
und Kälber die Beschaupflicht nach der Schlachtung auch 
bei Hausschlachtungen eingeführt. 
Zur Durchführung der Untersuchung sind Beschau-
bezirke gebildet, für welche mindestens je ein Beschauer 
(nach § 5 des Reichsgesetzes approbierte Tierärzte oder 
andere Personen, welche genügende Kenntnisse nachge-
wiesen haben- Laienbeschauer -)und ein Stellvertreter 
zu bestellen sind.1 ) Der Beschauer hat das Fleisch ent-
weder als tauglich oder als im Nahrungs- und Genußwert 
herabgesetzt oder als bedingt tauglich oder als untauglich 
zum Genusse für :M:enschen zu erklären. Untaugliches 
Fleisch darf als Nahrungs- und Genußmittel für Menschen 
nicht in den Verkehr kommen, sondern ist in unschädlicher 
Weise zu beseitigen, soweit seine Verwendung nicht zu 
anderen Zwecken zugelassen ist, das gilt sowohl von gan-
zen Tierkörpern wie von Teilen. Die dazu notwendigen 
Sicherheitsmaßregeln erläßt die Polizeibehörde. Dagegen 
darf Fleisch, das als im Nahrungs- und Genußwert erheb-
lich herabgesetzt oder bedingt tauglich bezeichnet ist, als 
Nahrungs- und Genußmittel in den Verkehr gebracht wer-
den, wenn es unter den von der Polizeibehörde angeordne-
ten Sicherheitsmaßregeln zum Vertrieb kommt beziehungs-
1
) Im Herzogtum Braunschweig waren am 1. 1. 1911 63 tier-
ärztliche und 444 Laienbeschauer bestellt, davon im Kreise Braun-
schweig 12 (77), Wolfenbüttel14 (106), Helmstedt 12 (88), Ganders-




weise zum Genusse für Menschen brauchbar gemacht ist. 
In Gemeinden mit Schlachthauszwang erfolgt der Verkauf 
des bedingt tauglichen und des im Nahrungs- und Genuß-
werte erheblich herabgesetzten Fleisches zum V erbrauch 
(nicht zum Vertrieb) in besonderenVe-rkaufsstellen (Frei-
bänken). In Gemeinden ohne Schlachthauszwang kann die 
Einrichtung von Freibänken durch Ortsstatut oder nach 
Anhörung der Gemefu.debehörde durch die Landespolizei-
behörde angeordnet werden. Auf Grund dieser Bestim-
mung sind bereits in verschiedenen Gemeinden des Her-
zogtums Freibänke errichtet worden. 
Veterinärpolizeilich wichtig ist, daß bei Vorhandensein 
oder V erdacht einer Krankheit, für welche die Anzeige-
pilicht besteht, nach Maßgabe der hierüber geltenden Vor-
schriften zu verfahren ist. Weitere Vorschriften des 
Reichsgesetzes vom 3. Juni 1900, besonders auch soweit 
sie die Fleischeinfuhr betreffen, sind für die nachfolgende 
statistische Darstellung nicht von wesentlicher Bedeutung. 
Zur Erkennung der Erfolge der Fleischbeschau für 
wissenschaftliche und wirtschaftliche Zwecke dient eine 
planmäßig angelegte Statistik. Ihre Ergebnisse sollen eine 
übersieht über den Vollzug der Fleischbeschau und einen 
Anhalt dafür liefern, ob sie sich bewährt hat, sowie Bei-
träge liefern sowohl zur Erforschung gewisser, mit der 
öffentlichen Gesundheitspflege zusammenhängender V er-
hältnisse, wie auch mancher wirtschafts-wissenschaftlicher 
Fragen (z. B. der Fleischversorgung); sie gibt aber auch 
Auskunft über die Verbreitung und den Grad der Schwere 
der aufgetretenen Krankheiten und damit über deren 
volkswirtschaftliche Bedeutung. Hierzu sei aber gleich, 
um Mißverständnissen vorzubeugen, bemerkt, daß die Sta-
tistik eben nur B e i t r ä g e zur Erkenntnis aller dieser 
Fragen liefern, sie aber nicht selbständig erschöpfend be-
antworten kann. So läßt sich aus dem Tätigkeitsergebnis 
des Beschauwesens allein kein Schluß auf die Bewährung 
der Fleischbeschau für die Volksgesundheit ziehen, denn 
auf diese wirken noch viele außerhalb der Beschaffenheit 
der Fleischnahrung liegende Ursachen ein. Ähnlich ist 
es bezüglich der Verbreitung von Krankheiten bei dem 
Vieh, da die Schlachtvieh- und Fleischbeschau-Statistik 
nur die bei geschlachteten Tieren, nicht aber auch die im 
übrigen Viehbestande aufgetretenen Krankheiten berück-
sichtigt und in ihrer Schwere darstellt; dafür müßte noch 
die Seuchenstatistik herangezogen werden, soweit sich 
diese mit den gleichen Krankheiten befaßt. Auch der 
Fleischverbrauch kann, besonders wenn es sich um einen 
kleineren, dabei aber reichliche Fleischausfuhr betreiben· 
den .. Staat handelt, wie das Herzogtum Braunschweig, nur 
annähernd errechnet werden. Von einer Berechnung des 
durchschnittlichen Fleischverbrauchs auf den Kopf des 
Bewohners ist im folgenden abgesehen. Er würde sich er-
geben, wenn von der Summe, gebildet aus den (gewerb. 
liehen und privaten) Schlachtungen und der Einfuhr, die 
Me~ge des für untauglich erklärten und des ausgeführten 
Fleisches abgezogen würde. Aber abgesehen davon daß 
die Fleischausfuhr aus dem Herzogtum nicht festzus~llen 
aber ';ahrscbeinlich erheblich genug ist, um das Ergeb~ 
zu ~ee~flussen, scheit~rn zuverlässige Berechnungen daran, 
daß die SchlachtgeWichte durch die Statistik nicht mit-
geteilt . werden und Schätzungen sehr schwer sind. Für 
das Reich1) sind aber auf der Grundlage von Durchschnitts-
gewichten solche Berechnungen angestellt. 
Die nachfolgende Darstellung der Ergebnisse der 
Schlachtvieh- und Fleischbeschau-Statistik verzichtet auf 
eine vollständige Sammlung der bisher ergangenen Gesetze 
und V erordnung.en wie auch der Entstehungsgeschichte 
der Schlachtvieh- und Fleischbeschau-Statistik und gibt 
nach Darlegung der Grundlagen dieser Statistik nur eine 
Zusammenstellung der wichtigsten Daten aus dem Be-
richtszeitraume 1905-1911. Sie berücksichtigt auch fer-
ner nicht das aus dem Zollausland eingeführte Fleisch. 
2. Die Grundlagen der Schlachtvieh- und 
Fleischbeschau-Statistik. 
Schon durch § 47 der erwähnten Ausführungsbestim-
mungen A vom 30. Mai 1902 war jedem bei der Inlands-
Fleischbeschau mitwirkenden Beschauer zur Pflicht ge-
macht, ein Tagebuch nach vorgeschriebenem Muster zu 
führen und alljährlich eine statistische Zusammenstellung 
nach einem vom Bundesrate festgestellten Formulare ein-
zureichen. Zum Vollzuge der hiernach vorgeschriebenen 
statistischen Anschreibungen und Zusammenstellungen er-
ließ dann der Bundesrat unter dem 1. Juni 1904 nähere 
"Bestimmungen über die Fleischbeschau- und Schlach-
tungsstatistik". Sie führten für die einzureichenden jähr-
lichen statistischen Zusammenstellungen 2 Formulare (A 
und B) ein, von denen das erste (A) zum Gebrauch für 
tierärztliche, das zweite (B) für die sonstigen Beschauer 
vorgeschrieben war. Die unterschiedliche Ausführung der 
beiden Formulare war gerechtfertigt dadurch, daß in einer 
Reihe von Fällen nur tierärztliche Beschauer allein zu-
ständig waren, so daß das Formular B einfacher gehalten 
werden konnte. Die Einreichung sollte zum 15. Februar 
jedes Jahres, erstmalig zum 15. Februar 1905, an die von 
den Landesregierungen zu bezeichnenden Zentralstellen er-
folgen. Daneben waren Nachweise über die in jedem Ka-
iendervierteljahre der Schlachtvieh- und Fleischbeschau 
unterstellten Tiere von den Fleischbeschauern unter Ver-
wendung eines vorgeschriebenen Postkartenformulars an-
zufertigen. Die Nachweise waren bis zum achten Tage 
jedes auf das Kalendervierteljahr folgenden Monats, zum 
ersten Male am 8. Oktober 1904, bei den L~:~.ndeszentral­
stellen einzureichen, welche dann die Zusammenstellungen 
dieser Aufzeichnungen nach näherer Angabe des Reichs-
kanzlers regelmäßig dem Kaiser!. Statistischen Amte, spä-
testens am letzten Tage jedes auf das Kalendervierteljahr 
folgenden Monats, zum ersten Male am 31. Oktober 1904, 
einzusenden hatten. 
Für das Herzogtum wurde das Herzogliche Statistische 
Amt als Zentralstelle im Sinne der obigen Bestimmungen 
bestellt. 
Wie angesichts der hoben Anforderungen, welche be-
sonders an die Laienbeschauer gestellt wurden, voraus-
zusehen war, waren die von den Beschaustellen erstmalig 
1) Nach den Veröffentlichungen des Kaiserl. Gesundheitsamts 
über die Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschau im 
Deutschen Reiche 1910 betrug der auf den Kopf der Reichs-
bevölkerung entfallende Verbrauch an Fleisch von geschlachteten 
Tieren im Jahre 1009 52,94 kg und im Jahre 1910 51,94 kg. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
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gelieferten Zusammenstellungen nicht in allen Punlden 
fehlerfrei. Trotzdem in den statistischen Zentralstellen bei 
der ersten Bearbeitung eine sachliche und rechnerische 
und im Kaiserl. Gesundheitsamte außerdem eine veterinär-
technische Prüfung stattfand, welche viele Rückfragen 
veranlaßte, ließen sich nicht alle Unstimmigkeiten aus-
merzen. Zur künftigen Abstellung der vorgefundenen 
:Mängel wurden dann im Jahre 1906 vom Reichsamte des 
Innern Erläuterungen zur Schlachtvieh- und Fleisch-
beschau-Statistik erlassen, welche im Vereine mit der zu-
nehmenden Eingewöhnung der Beschauer in die Berufs-
tätigkeit zu einer steten Verbesserung und V ervollkomm-
nung des statistischen :Materials führen sollten. Aber zu 
einer vollständigen Ausschaltung aller Fehler kam es auch 
in den nächsten Jahren nicht, und da sich auch in den Be-
stimmungen über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau-
Statistik wie in den Formularen manche Änderungen als 
wünschenswert erwiesen, erließ der Bundesrat unter dem 
4. Juni 1908 neue Vorschriften, welche mit dem 1. Januar 
1909 in Kraft getreten sind und gleichzeitig neue Formu-
lare zur Einführung brachten. 
Die Vereinfachungen, welche sich aus der Einführung 
dieserneuen Formulare ergeben, waren möglich, ohne den 
wissenschaftliehen und wirtschaftlichen Wert der Fest-
stellungen zu beeinträchtigen, erlaubten aber andererseits, 
wertvolle Erweiterungen der statistischen Angaben ohne 
eine erhebliche Mehrbelastung der Beschauer herbeizu-
führen. Trotzdem verlangt die Ausfüllung der Formulare 
von den Laienbeschauern immerhin noch einen hohen Grad 
von Aufmerksamkeit, Gesetzeskenntnis und Intelligenz, 
so daß an· der unbedingten Zuverlässigkeit der Angaben 
über die eigentliche 11eischbeschau bis in alle Einzelheiten 
runein Zweifel wohl noch möglich sind, zumal auch der 
Betätigung subjektiver Ansichten in der Beurteilung der 
Krankheiten und Mängel Spielraum geblieben ist. Der 
etwas unsichere Wert der Zahlen tritt aber noch stärker 
in Erscheinung, wenn, wie im folgenden, V ergleiehe mit 
früheren Erhebungszeiträumen angestellt werden, in denen 
einerseits die Einarbeitung und Gewöhnung der Beschauer 
weniger zuverlässig war, andererseits aber auch noch die 
alten Erhebungsformulare benutzt wurden. Aus diesen 
25 
Gründen ist die Einbeziehung des Jahres 1904 in den V er-
gleichszeitraum ganz unterblieben. 
Es ist zwischen einer vierteljährlichen und einer jähr-
lichen Statistik zu scheiden. Erstere weist nur die Zahl 
der beschauten Tiere, letztere auch Zahl und Art der vor-
gekommenen Beanstandungen und ihre Gründe nach. In 
der folgenden Übersicht sind nur die jährlichen Zusammen-
stellungen, welche ja die vierteljährlichen Nachweisungen 
mit enthalten, zur Darstellung gebracht. Aus der eigent-
lichen Schlachtvie4- und Fleischbeschau-Statistik, welche 
sanitäre und wirtschaftliche Zwecke verfolgt, läßt sich die 
Statistik der Schlachtungen mit vorwiegend volkswirt-
schaftlichem Charakter absondern. 
3. Die Ergebnisse der Schlachtvieh-· und 
Fleischbesc~au-Statistik. 
a) Die Schlachtungen. 
Die Zahl der Schlachtungen ergibt sich für das Her-
zogtum im wesentlichen aus der Zahl der beschauten Tiere, 
da auch die Hausschlachtungen für Rindvieh, Schweine, 
Schafe und Kälber dem Beschauzwange unterliegen. Bei 
V ergleieben mit den Ergebnissen der Reichsstatistik ist 
aber zu beachten, daß diese nicht für sämtliche Bundes-
staaten die Hausschlachtungen enthält. Die Tabelle 1 
gibt eine Übersicht über die Zahl der Schlachttiere in den 
Jahren 1905-1911, die Tabellen 2 und 3 weisen ergän-
zend die Zu- oder Abnahme der Schlachtungen sowohl 
gegen das Vorjahr wie gegen das Jahr 1905 nach. 
Die G e s a m t z a h 1 d e r S c h 1 a c h t t i e r e aller 
Gattungen hat danach von 1905-1911 absolut um 28 413 
Tiere, d. s. 7,92 ·%, zugenommen. In dem Zeitraum von 
1905-1910 hat die Zunahme 5,15 % betragen, so daß sie 
die Zunahme der Bevölkerung nach den Ergebnissen der 
beiden Volkszählungen in den Jahren 1905 und 1910 um 
3,43 % übertroffen hat. Es ist also zu vermuten, daß sich 
die Fleischversorgung im Herzogtum etwas gebessert hat, 
wenngleich ein Teil der Mehrschlachtungen wahrschein-
lich auf die Zunahme der für die Ausfuhr bestimmten 
Fleisch- und Wurstwarenerzeugnisse zu rechnen ist. Gegen 
das Jahr 1905 ist in dem Berichtszeitraum mit Ausnahme 
Die Zahl der Schlachttiere im Herzogtume 1905-1911. Tabelle 1. 
~/ 
Jungrinder Pferde Kälber bis 
u. andere Ochsen Bullen Kühe über Schweine Schafe . Ziegen Q) 
~ Jahr Einhufer 3 Monate alt Cl Summe = 
= ü.ber- vom über· vom über- vom über- I vom über- vom überhaupt vom überhaupt vom überhaupt Tom über- TOm haupt Hun h t Hun- haupt Hun- haupt ~,::- haupt Run- Hun- Hun- Run· haupt Hun den aup dert dert dert dert dert dert den 
1 2 3 4 I 5 6 7 8 I 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
1905 I I 467 O,a 1000 O,so 8 584 2,so 5 800 1,75 10 389 3,a 28498 8,ss 246 522 74,69 28394 8,so 413 O,n . 330 067 
1906 484 O,u 1145 O,s5 8 742 2,70 5 510 1,70 9673 2,99 26256 8,11 245 772 75,ss 25 877 7,99 430 O,ts 1 323 890 
1907 424 0,12 1077 O,s2 8 254 2,41 4 859 1,42 9 377 2,74 25193 7,87 269 878 78,97 22167 6,49 533 0,16 1 341763 
1908 499 O,u 1048 O,so 8 915 2,58 4 952 1,,s 9 401 2,72 26196 7,58 270 953 78,ss 23 223 6,72 511 O,u 1 345 699 
1909 525 O,t6 1092 O,s2 9640 2,84 5604 1,&5 9 512 2,8o 27911 8,a, 260 222 76,74 23938 7,oo 682 O,ao 339126 
1910 442 O,ts 1394 o,,o 8 735 2,u 6091 1,76 9640 2,77 25725 7,ss 271713 78,o8 23620 6,79 633 O,t8 3 347 996 
1911 461 O,ts 1233 O,s4 7 552 2,n 6 361 1,77 9 424 2,sa 24589 6,86 286 815 80,ot 21387 5,97 658 0,18 . 358 480 







Zu- oder Abnahme der Zahl der Schlachttiere im Herzogtume gegen das Vorjahr 1906-1911. 
Pferde Jungrinder I Kälber 
Jahr und Ochsen Bullen Kühe über bis Schweine Schafe Ziegen Zusammen 
andere 
Einhufer 3 Monate alt 
1 2 3 4 5 6 7 f! 9 I 10 11 
. 1906 + 17 + 145 + 158 -290 -716 -2242 - 750 -2517 + 17 - 6177 
1907 -60 
-
68 - 488 -651 -296 -1063 + 24106 -3710 + 103 + 17873 
1908 + 75 - 29 + 661 + 93 + 24 + 1003 + 1075 + 1056 - 22 + 3936 
1909 + 26 + 44 + 725 + 652 + 111 +1715 - 10731 + 715 +171 - 6573 
1910 -83 +302 - 905 + 487 + 128 -2186 + 11491 - 318 - 49 + 8867 
1911 + 19 - 161 -1183 + 270 -216 -1136 + 15102 -2233 + 25 + 10487 
Tabelle S. 
Zu- oder Abnahme der Zahl der Schlachttiere im Herzogtume gegen das Jahr 1905. 
Pferde Jungrinder I Kälber 
Ja.b.r und Ochsen Bullen Kühe über bis Schweine Schafe Ziegen Zusammen 
andere 
Einhufer 3 Monate alt 
1 2 3 4 I 5 6 
1906 + 17 + 145 + 158 -290 - 716 
1907 -43 + 77 - 330 -941 - 1012 
1908 + 32 + 48 + 331 -848 - 988 
1909 +58 + 92 + 1056 -196 - 877 
1910 -25 + 394 + 151 + 291 - 749 
19p 
-
6 + 233 -1032 + 561 - 965 
des Jahres 1906 stets ein absolutes, aber ungleichmäßiges 
Mehr an Schiachtungsziffern zu verzeichnen; im Vergleich 
mit dem jedesmaligen Vorjahre kommen die Schwankun-
ken besonders anschaulich zur Erscheinung. In den Jahren 
1906 und 1909 fanden sogar gegen die Vorjahre Rück-
gänge von 6177 und 6573 Stück Schlachtvieh statt. Diese 
Abnahme der Schiachtungsziffern war im ganzen Reiche 
zu verzeichnen. Waren es aber im Jahre 1909 ausschließ-
lich die geringen Schiachtungsziffern für Schweine, welche 
sie verursachten, so waren 1906, zum Teil als Nachwirkung 
der Mißernte in Futter im Jahre 1904, Kälber, Schweine, 
Kühe, Jungrinder und Schafe daran beteiligt. Bei den 
Schafen kommt wesentlich mit in Betracht, daß nach Aus-
weis der Viehzählungen die Zahl der Schafe stark im Rück-
gang begriffen ist. Im Jahre 1909 wurden 10 731 Schweine 
weniger geschlachtet als 1908. Im Vergleich zu 1905 sind 
1906 die Schlachtungen gesunken bei Kälbern um 2242, 
bei Schweinen um 7 50, bei Jungrindern um 716, bei Kühen 
um 290 und bei Schafen. um 2517. 
Nimmt man bei einem Vergleich der Fleischversorgung 
des Herzogtums mit der des Reiches die Zahl der nach 
dem Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetze beschauten 
Tiere als Maßstab, so ergibt sich (Tabelle 4) die Tatsache, 
d1tß im Herzogtum auf je 1000 der Bevölkerung im Jahre 
1905 272,93 und 1910 240,72 Schlachttiere mehr als im 
Durchschnitt des Reiches entfallen. Hervorgerufen wird 
dieser Unterschied fast ausschließlich durch die Mehr-
schlachtungen an Schweinen, von den(:ln im H~rzogtum · 
7 I 8 I 9 10 11 
-2242 
- 750 -2517 + 17 - 6178 
-3305 + 23 356 -6227 + 120 + 11695 
-2302 + 24431 -5171 + 98 + 15 631 
- 587 + 13 700 -4456 + 269 + 9059 
-2773 + 25191 -4774 + 220 + 17926 
-3909 + 40293 -7007 + 245 + 28413 
1905 284,09 und 1910 280,27 Schlachtungen mehr auf 
je 1000 der Bevölkerung entfallen als im Reich. Wie weit 
hierdurch eine bessere Fleischversorgung der Bewohner-
schaft herbeigeführt wird, läßt sich daraus nicht sicher 
entnehmen, weil ein großer, nicht festzustellender Teil 
gerade dieses Fleisches das Land in Form von Wurstwaren 
wieder verläßt. Zum Teil wird der hohe Überschuß der 
Schweineschlachtungen über den Reichsdurchschnitt aber 
wohl auch durch die im Herzogtum weit verbreitete Sitte 
der Schweine-Hausschlachtungen hervorgerufen. Wie die 
Spalte 9 der Tabelle 4 zeigt, hat sich das Verhältnis im 
Herzogtum zum Reich für die Schweineschlachtungen seit 
1905 etwas verschlechtert. Die Neigung des Sinkens im 
Vergleich zum Reich tritt noch deutlicher hervor, wenn 
man das Wachstum der Gesamtschlachtungen im Zeit-
abschnitt 1905-1910 gegenüberstellt. Es ergibt sich 
dann, daß die Zahl der Schlachtungen auf je 1000 der Be-
völkerung im Reich um 54,42 und im Herzogtum nur um 
22,21 zugenommen hat. 
D i e e i n z e 1 n e n T i e r g a t t u n g e n .sind an den 
Gesamtschlachtungen naturgemäß in ganz verschiedenem 
V erhältnie beteiligt und das Maß dieser Beteiligung ist in 
den einzelnen Jahren Schwankungen unterworfen, welche 
bei den verschiedenen Gruppen N eigun.gen zu dauernden 
Ab- oder Zunahmen erkennen lassen. Den größten Anteil 
an den Gesamtschlachtungen haben die Schweine.· Er 
machte im Durchschnitt der Jahre 1905-1911 77,58 ·%,· 






Das Verhältnis der Zahl der Schlachttiere jeder Gattung zur Bevölkerung 
im Reiche und im Herzogtume 1905 und 1910. 
Auf 1000 Einwohner entfallen Schlachttiere 
L 
Bezirk Jahr Pferde 
··und Ochsen Bullen Kühe 
andere. 
Einhufer 
1 2 3 4 I 5 6 
·l 
1905 2,45 9186 7,73 27,ss 
Reich. . 1910 ·. 2,46 1<;>,1s 7,8s 29,8t 
1910 mehr ( +) 
+o,o1 
I 
oder weniger (-) + 0,27 + 0,15 + 21a8 
1905 0,96 21o7 17,78 11,98 
Herzogtum. 1910 O,s9 I 2181! I 17,67 12,aa 
1910 mehr ( +) 
-O,o7 I+ 0,75 1- O,os + O,u oder weniger (-) 
von 74,69% im Jahre 1905 auf 78,08 '% im Jahre 1910 
und 80,01% im Jahre 1911; im Reiche machten die 
Schweineschlachtungen 1905 nur 55,06 % und 1910 
58,14% aus. In beiden Gebieten ist also eine Neigung 
zum Wachsturn des Anteils des Schweinefleisches an der 
Fleischversorgung unverkennbar, es betrug 1905-1910 
im Reiche 3,08 % und im Herzogtume 3,39 .% der Gesamt-
schlachtungen. Im übrigen ist in Braunschweig nur allein 
noch bei den Ziegenschlachtungen eine, allerdings geringe, 
Zunahme zu verzeichnen, ihr Anteil betrug 1905 0,13% 
und 1911 0,18 %. Alle anderen Tiergattungen haben ent-
weder ihre Beteiligung ungefähr behauptet, wie Pferde, 
Ochsen und Kühe, oder verringert, wie Bullen (von 1905 
bis 1911 um 0,49 %), Jungrinder (0,51 %), Kälber 
(1,77 %) und Schafe (2,63 %). Nach Tabelle 5, welche die 
gleichen Verhältniszahlen für den Zeitraum 1905 und 
Jungrinder I Kälber 
über bis Schweine Schafe Ziegen Zusammen 
3 Monate alt 
7 8 I 9 I 10 11 12 
15,ss 72,89 2251o9 40,41 7,u 408,st 
171s9 78,t9 269,ss 40,a 7,85 463,ts 
+ 1,76 + 5,so + 44,29 - 0,27 + O,ss + 54,411 
21,46 5818& 509,ts 58,&5 O,s5 681,u. 
19,50 521o4. 549,&5 47,78 1,28 703,86 
- 1,us 1- 6,82 l + 40,4.7 /-101s7 / + O,n + 22,u 
1 9 1 0 gibt, zeigt sich, daß die Entwicklung im Reiche ähn-
liche Richtungen annimmt, wie in Braunschweig; überall 
nehmen die Schweineschlachtungen prozentual auf Kosten 
der anderen Tiergattungen zu. 
Die Schiachtungszahl der S c h w e in e betrug im Her-
zogtum 1905 246 522, sie stieg bis 1911 um 40 293 auf 
286 815. Diese Steigerung war aber ebenso wie im Reich 
nicht stetig, sondern wurde durch die beiden erwähnten 
Rückgänge in den Jahren 1906 und 1909 unterbrochen. 
Mit den nächstgroßen Schiachtungszahlen erscheinen bei 
fast gleich großem Anteile die Kälber und die Schafe. 
Von diesen Gruppen kamen zur Schlachtung: 1905 28498 
und 28 394 Stück und 1911 24 589 und 21 387 Stück. 
Ihre Beteiligung an den Gesamtschlachtungen wurde mit 
Ausnahme der Jahre 1908 und 1909 von Jahr zu Jahr 
geringer, sie sank von 8,63% und 8,60% im Jahre 1905 
Tabelle Ii. 
Das Verhältnis der Zahl der Schlachttiere jeder Gattung zur Summe aller Schlachttiere im 
Reiche und im Herzogtume 1905 und 1910. 
Auf 100 Schlachttiere insgesamt entfallen : 
Bezirk Jahr Pferde Jungrinder I Kälber 
und Ochsen Bullen Kühe über bis Schweine Schafe Ziegen 
andere 
Einhufer 3 Monate alt 
1 2 3 I 4 I 5 6 7 8 9 10 11 
·l 
1905 0,6o 2,u 1,89 6,78 3,ss 17,8s 55,os 9,88 1,77 
Reich 
1910 . O,ss 2,19 1,70 6,48 3,75 16,8s 58,14 8,66 1,70 
. . 
1910 mehr ( +) 
-O,o7 -0,22 -O,t9 -O,so -O,os - 0,95 + 3,os -1,22 -01o7 oder weniger (-) 
·! 
1905 O,u O,so 2,so 1,75 3,a 8,68 74,69 S,so O,u 
Herzogtum 1910 O,ts 0,40 2,51 1,75 2,77 7,se 78,os 6,79 0,18 . . 
1910 mehr ( +) 





auf 6,86% und 5,97% im Jahre 1911. Im Reiche nehmen 
Kälber und Schafe entsprechend dem geringeren .Anteil 
der Schweine einen einflußreicheren Platz unter den 
Schlachttieren ein und beteiligen sich mit 17,83 '% und 
9,88% im Jahre 1905 und 16,88% und 8,66% im Jahre 
1910 an den Gesamtschlachtungen. 
An J n n g r in d e r n und B u 11 e n kommen nur 
3,14 und 2,60 im Jahre 1905 oder 2,63 und 2,11 im Jahre 
1911 auf je 100 Schlachttiere. Ihr absoluter Anteil be-
trug in beiden Jahren 10 389 und 8584 sowie 9424 und 
7552 Stück. Sie sind also absolut wie relativ im Rück-
gange begriffen. Im Reiche ist der Anteil der Bullen eine 
Kleinigkeit geringer (1905 1,89 ·%, 1910 1,70 %) und der 
Jungrinder etwas größer (1905 3,83% und 1910 3,75 %), 
nimmt aber in beiden Fällen von 1905 auf 1910 ab. 
Es folgen nun in einem weiteren Abstande die Kühe. 
Im Herzogtum erreichte ihre Schiachtungsziffer nur die 
Höhe von 5800 (1905) und 6361 Stück (1911). Dieser 
geringen absoluten Steigerung steht eine noch geringere 
prozentuale, nämlich um 0,02 %, gegenüber. Im Reiche 
macht ihre Beteiligung an den Gesamtschlachtungen 1910 
noch 6,43 %, im Herzogtum dagegen nur noch 1,75% 
aus. Die verhältnismäßig geringe Verwendung von Kühen 
als Zugtiere findet hierin ihren Niederschlag. 
Die 0 c h s e n sind, abgesehen von Pferden und Zie-
gen, der Zahl nach am geringsten an unserer Fleischver-
sorgung beteiligt, nämlich mit 0,30% (1905) und 0,34% 
(1911) oder mit 1000 und 1233 Stück. Es ist im ganzen 
eine kleine Znn.ahme zu verzeichnen, ihr stehen aber, eben-
so wie bei den anderen Tiergattungen, in einigen Jahren 
der Berichtszeit kleine Rückgänge gegenüber. Im Reichs-
durchschnitt ist der Prozentsatz erheblich höher, er be-
trug 1905 2,41 %. und 1910 2,19 ·%, ist hier also ein 
wenig zurückgegangen. 
Da im Herzogtum, wie in manchen anderen Gegenden 
Deutschlands, beim Kleinverkauf kein Unterschied zwi-
schen Ochsen-, Bullen-, Kuh- und J ungrind:fleisch gemacht 
wird, so seien im folgenden noch diese vier Gruppen zu-
sammengefaßt als Rinder und den andem gegenüberge-
stellt. Es entfallen dann auf diese Bammelgruppe Rinder 
1905 7,79% und 1910 7,43 '% der Schlachtungen, im 
Reiche dagegen 14,86 •% und 14,07 %, also fast das Dop-
pelte. 
P :f e r d e und Z i e g e n treten diesen Zahlen gegen-
über ganz zurück. Sie machen 1905 0,14 und 0,13 % und 
1910 0,13 und 0,18 % aus. Ein Anwachsen der Pferde-
schlachtungen ist in der Berichtszeit, trotz häufiger Fleisch-
teuerung, nicht zu beobachten, ihre Zahl ist fast gleich 
geblieben. Der Anteil der Ziegen ist der Wirklichkeit 
gegenüber zu klein, da bei Hausschlachtungen, der bei 
Ziegen wohl häufigsten Art der Schlachtung, die Beschau 
im Herzogtum nicht vorgeschrieben ist, so daß die An-
gaben um die Zahl der Hausschlachtungen zu klein sind. 
Im Reiche stellt sich der Anteil der Pferde und Ziegen 
etwas höher, nämlich 1905 0,60 '% und 1, 77 % und 1910 
0,53% und 1,70 %. Während aber das Reich einen Rück-
gang in den Ziegenschlachtungen verzeichnet, sind sie im 
Herzogtum langsam in der Zunahme begriffen, was aus 
den absoluten Zahlen mehr hervorgeht als aus den Relativ-
zahlen; sie stiegen 1905-1910 von 413 auf 633. 
Bezieht man die Zahl der Schlachtungen in den einzel-
nen Tiergruppen wieder auf die Bevölkerung, so entfallen 
im Herzogtum auf je 1000 der Bevölkerung: 
1905 1910 
Pferde . O,t& O,s9 
Ochsen 2,07 2,sa 
Bullen . 17,7s 17,87 
Kühe 11,98 12,82 
Jungrinder 21,46 19,50 
Kälber . 58,ss 52,o4 
Schweine 509,ts 549,&5 
Schafe 58,ss 47,78 
Ziegen . 0,85 1,28 
Bei Ochsen Kühen und Ziegen ist der Anteil gegen 1905 
um ein Geringes, bei Schweinen erheblich gestiegen. Im 
Reiche sind im gleichen Zeitraum die Anteile bis auf die 
Schafe sämtlich gestiegen, so daß sich der auf je 1000 der 
Bevölkerung entfallende Anteil an den Gesamtschlachtun-
gen von 1905 auf 1910 um 54,42 Schlachtungen hob, 
gegen 22,21 im Herzogtum. Trotzdem fallen, wie schon 
erwähnt, im Herzogtum immer noch 240,72 Schlachtun-
gen mehr auf je 1000 der Bevölkerung als im Reich. 
In den einzelnen Kreisen des Herzog-
tum s kehrt das Gesamtbild im großen und ganzen wieder. 
Es wird auf Tabelle I verwiesen. Aus den Verhältnis-
zahlen ergibt sich, daß die Schweineschlachtungen in allen 
Kreisen im allgemeinen den gleichen Platz unter den Ge-
samtschlachtungen einnehmen wie im Durchschnitt des 
Herzogtums. Den größten Prozentsatz erreicht der Kreis 
Helmstedt im Jahre 1911 mit 86,08 %, ihm folgt der 
Kreis Ilolzminden mit 83,13 ·% im gleichen Jahre; die ge-
ringsten Zi:ffam weisen die Kreise Braunschweig (77,94 '%) 
und Blankenburg (76,99 %) auf. Die mittlere Schiach-
tungsziffer für Schweine in der ganzen Berichtszeit, welche 
für das Herzogtum 77,48% betrug, stellt sieh für die 




W ol:fenbüttel 76,69 
Braunschweig 75,27 
Blankenburg 74,os 
In allen Kreisen ist von 1905-1911 eine Mehrung der 
Schweineschlachtungen im Verhältnis zu den Gesamt-
schlachtungen zu verzeichnen; sie ist am größten im Kreise 
Helmstedt mit einem Wachstum von 6,56 %, dann :folgen 
Blankenburg mit 5,44 %, Braunschweig mit 5,36 ·%, Holz-
rninden mit 4,98 %, Gandersheim mit 4,93 '% und Wolfeu-
büttel mit 3,63 %. Die Rückgänge in den Schlachtungen, 
welche die Jahre 1906 und 1909 brachten, traten nicht in 
den Kreisen Helmstedt und Holzminden, welche auch hier 
eine Zunahme der Schweineschlachtungen zeigten, in Er-
scheinung. Der bei Betrachtung des Herzogtums im gan-
zen schon hervorgehobene Rückgang der Schafschlachtun-
gen tritt am schärfsten in den Kreisen Braunschweig,und 
Helmstedt hervor, ist aber. auch. in den anderen Kreisen 
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aufgetreten. Er hat, wie schon bemerkt ist, seine Ursa·che 
hauptsächlich in einem Zurückgehen der Schafhaltung. 
Auffallend gering ist der Anteil der Schafschlachtun-
gen im Kreise Holzminden, wo er 1911 nur 2,74% gegen 
8,09 '% im Kreise Blankenburg und 5,97% im Herzog-
tume ausmachte; dagegen übersteigen in Holzminden die 
Kälberschlachtungen mit 8,23% den Landesdurchschnitt 
um 1,37 ·%; ihre Höhe wird nur noch vom Kreise Blanken-
burg mit 8,55% übertroffen. 
Die Rindviehschlachtungen sind im Kreise Braun-
schweig unter dem Einfluß der Großstadt Braunschweig 
im Verhältnis am zahlreichsten, das tritt besonders bei den 
Ochsen und Bullen hervor. 
Die für das Herzogtum festgestellte Zunahme an 
Ziegenschlachtungen ist hervorgerufen durch die Mehrung 
in den Kreisen Blankenburg und W olfenbüttel. Im Kreise 
Holzminden ist ihre Anzahl absolut hoch, gegen 1905 ist 
aber 1906, 1910 und 1911 ein Rückgang zu beobachten. 
Stellt man zusammenfassend die Gruppen einander 
gegenüber, so beziffert sich ihr prozentualer Anteil für die 
Kreise und das Herzogtum .1911 folgendermaßen: 
29 
Kreis Schweine Rinder Schafe Kälber Pferde Ziegen 
Braunschweig 77194 7,90 6,96 6,96 O,ts O,os 
6,ss 6,&3 8,o, O,u O,u 
5,1s 3,9, 4,71 O,os O,o9 
6,51 5,ot 6,16 0,1s O,o7 
5,25 2,74 8,u 0,12 0,53 
O,s4 5,52 8,o9 8,55 O,o1 
W olfenbüttel .-. 78,u 
Helmstedt .... 86,os 
Gandersheim . . 82,u 
Holzminden . . . 83,u 
Blankenburg ... 76,99 
--~~--~--~--~--~--~-Herzogtum . . . . 80,o1 6,s5 5,97 6,sa 0,1s 0,1s 
Legt man die Schlachtgewichte zugrunde, so verschiebt 
sich das Bild, aber doch nicht sehr wesentlich (Tab. 6). Es 
seien zu diesem Zwecke die von der Reichsstatistik benutz-
ten Durchschnittsschlachtgewichte1 ) verwendet. Sie be-
trugen für Pferde . 235 kg 





















" Tabelle 6. 
Das Gesamtgewicht des Schlachtfleisches in den Kreisen und im Herzogtume im Jahre 1911. 
Schweinefleisch Rindfleisch Schaffleisch Kalbfleisch Pferdefleisch Ziegenfleisch 
Gesamt· 
Kreis 
überhaupt ·1 vom .. b h t I vom überhaupt vom überhaupt/ ~~~- überhaupt vom überhaupt vom fleischmenge Hun- u er aup Hun- Hun· Hun- Hun-
kg dert kg dert kg dert kg dert · kg dert kg dert kg 
1 2 3 4 0 6 I 7 8 I 9 10 11 12 13 14 
Braunschweig . 10 742 810 72,54 3 302 905 221so 248 292 1,as 445 640 3,o1 69090 0,46 1664 O,of 14 810401 
W olfenbattel. . 3654320 75,aa 931415 19,17 80366 1,o5 177 000 3,64 13630 0,28 2256 O,o, 4 858987 
Helmstedt. . . 4094875 83,4s 652 350 13,29 48466 0,99 105 440 2,t4 6110 0,1s 816 O,oa 4908 057 
Gandersheim • . 2 359260 79,87 482 065 16,2a 37 290 1,25 83 240 2,so 10340 O,ss 384 O,o1 2 972 579 
Holzminden • . 2134 095 81,40 359130 13,69 18216 O,o9 99400 3,711 8460 O,sa 2 544 0,1o 2 621845 
Blankenburg • . 1393 915 77,51 290 225 16,14 37 884 2,10 72840 4,05 705,1 O,o, 2864 0,1a 1798 433 
.Herzogtum . . 24 379 275j76,aa 6 018 090 181s2 470 51411,1.7 983 560 j 3,os 1108 3351 0,84 10528 O,os 31970 302 
An Gewichtsmengen entfällt danach verhältnismäßig 
.am wenigsten Schweinefleisch auf den Kreis Braunschweig 
(72,54 %) und am meisten auf den Kreis Helmstedt 
(83,43 •% ). Dagegen steht der Kreis Braunschweig mit 
-dem V erbrauch von Rindfleisch an erster (22,30 %) und 
der Kreis Helmstedt (13,29 %) an letzter Stelle. Schaf~ 
fleisch kommt am meisten zum Verbrauch im Kreise Blan-
kenburg (2,11 .% ) und am geringsten im Kreise Holzmin~ 
den, wo es noch nicht einmal%% des Gesamtverbrauches 
ausmacht. Beim Kalbfleisch schwankt der Anteil zwischen 
4,05 % (Blankenburg) und 2,14 "% (Helmstedt). Für das 
ganze Herzogtum stellt sich im Durchschnitt der V er~ 
brauch an Schweinefleisch auf 76,26 %, an Rindfleisch auf 
18,82 ·%, an Kalbfleisch auf 3,07 % und an Schaffleisch 
..auf 1,47 '%. 
Bei dem Hervortreten der Schweineschlachtungen 
·unter der Zahl der Gesamtschlachtungen zeigte sich schon 
.der große Einfluß, den die Braunschweiger Fleischindustrie 
durch ihren großen Bedarf an Schweinen ausübt. Würde 
die Schlachtvieh- und Fleischbeschaustatistik auch Auf~ 
.schluß gehen über die Schlachtgewichte, so würde ein V er-
gleich wahrscheinlich aus demselben Grunde, da sich nur 
gut ausgewachsene Schweine zur Erzeugung von Dauer-
ware eignen, ein höheres Durchschnittsschlachtgewicht als 
im Reich, zum mindesten aber als in Süddeutschland er-
geben. Dieser Gesichtspunkt, die Erzeugung von Dauer-
fleischwaren sowohl im gewerblichen Betrieb wie bei Haus-
schlachtungen, macht sich auch geltend bei Betrachtung 
der Schlachtzeiten. Da kalte Witterung die Haltbarkeit 
der Wurst- und Fleischerzeugnisse begünstigt, steigert sich 
die Zahl der Schweineschlachtungen in den kalten Jahres-
zeiten ganz erheblich. Die Tabelle 7 (umstehend) gibt 
darüber ein klares Bild, sie zeigt, daß die Schiachtungs-
ziffern sich in den einzelnen Monaten des Jahres 1911 
zwar bei allen Gruppen verschieben, nirgends aber so er-
heblich wie bei den Schweinen. Sehen wir von Pferden, 
Ziegen und Ochsen, welche nur eine geringe Rolle spielen, 
ab, so ändern sich die · Schiachtungsziffern bei Bullen, 
1
) Auf Grund amtlicher Wägungen 1908 im Kaiserl. Gesund-
heitsamt errechnet. Das Gewicht. der als Fleisch verwendbaren 






Die Zahl der. Schlacbtti,ere jeder Gattung in den einzelnen Monaten des Jahres 1911 
. im Herzogtume. 
-
Pferde 
Monat und Ochsen Bullen Kühe 
andere 
Einhufer 
1 2 3 4 5 
Januar • 47 116 I 780 I 477 . . . .. I 
Februar 35 123 640 546 . . 
März .• . 35 153 580 556 
I. Vierteljahr 117 392 2000 1579 
April. . 31 133 579 463 
Mai • 36 116 684 576 
Juni , . . 29 73 704 442 
11. Vierteljahr 96 322 1967 1481 
Juli • . . 23 66 607 428 
August . . 21 86 637 472 
September. . 36 77 608 499 
lll. Vierteljahr 80 229 1852 1399 
Oktober •• . . 47 146 585 583 
November. 54 64 570 722 
Dezember , 67 80 578 597 . 
I IV. Viert~ljahr 168 290 1733 1902 
Insgesamt I 461 1233 7552 I 6361 
Kühen, J ungrindern, Kälbern und Schafen nur unwesent-
lich in den einzelnen Monaten; .nur bei Jungrindern und 
Kälbern ist im August und bei den Schafen von Juli bis 
Oktober eine Steigerung zu verzeichnen. Bei den Schwei-
nen dagegen zeichnen sich die kalten Monate ganz beson-
ders durch hohe Schlachttmgsziffern aus, sie erreichen im 
November mit 46 896 Stück fast das Vierfache der Juli-
schlachtungen (12 436), und die Monate Dezember und 
Januar stehen nur wenig dahinter zurück. Diese Er-
scheinung beschränkt sich nicht etwa auf das Jahr 1911, 
sondern läßt sich auch aus den Ergebnissen der vorher-
gehenden Jahre erkennen. 
Während sich im Herzogtume im Jahre 1911 die 
Höchstzahlen der Schweineschlachtungen zu den Mindest-
zahlen verhalten wie 377: 100, so stellt sich dies Verhält-
nis im Reichsdurchschnitt auf 147: 100 und in Württem-
berg sogar auf 126 : 100. 
Die H a u s s c h 1 a c h t u n g e n lassen sich für das 
Herzogtum nicht gesondert behandeln, da sie, obschon be-
schaup:fl.ichtig, in der Statistik nicht besonders ausgeschie-
den werden. 
Es bleibt noch übrig, au:f d i e N o t s c h 1 a c h t u n -
g e n, d. s. die Schlachtungen, bei denen eine Beschau im 
lebenden Zustande nicht möglich war (s. Einleitung), ern-
zugehen. Die HalliSSchlachtungen, welche auch keine Be-
schau im lebenden Zustande erfordern, fallen natürlich 
I 
Jung- Kälber rinder 
über bis Schweine Schafe Ziegen Summe 
3 Monate alt 
6 7 I 8 9 I 10 11 
644 1709135 875 1 233 16 40897 
577 1688 28 752 1 215 18 33594 
687 1 889 22 029 1 319 60 27 308 
1908 5 286 86656 3 767 94 101799. 
625 2 526 13478 1505 37 19377 
797 2 256 13 756 1483 30 19734 
839 2 298 12 865 1939 24 19213 
2261 7 080 40099 4 927 91 58324 
870 2 004 12436 2 554 19 19007 
1162 2 352 14824 2 432 46 22032 
945 1999 16460 2 236 129 22989 
2977 6 355 43720 7 222 194 64028 
786 1 784 22 744 2 474 145 29294 
761 1 821 46896 1885 91 52864 
731 2 263 46 700 1112 43 52171 
2278 5 868 116 340 5 471 279 134 329 
. 9424 124 589 286 8151 21 387 1 658 I '358 480 
nicht darunter. Die Tabellen III und 8 (Spalte 3) geben 
Auskunft über das Vorkommen von Notschlachtungen. 
Im Durchschnitt der Berichtszeit fallen 3,97 N otschlach-
tungen auf je 100 der Gesamtschlachtungen. ·Die absolute 
Höhe schwankt von 1905-1911 zwischen 1180 (1905) und 
1533 (1909) und betrug 1911 1186. Da Zufälligkeiten 
und Unglücksfälle eine große Rolle dabei spielen, sind 
irgendwelche Schlüsse aus diesen Ziffern nicht zu ziehen. 
b) Die Beanstandungen und die Beau-
s t a n d u n g s g r ü n d e. 
Der Behandlung dieses Teils der Statistik stellten sich 
verschiedene Schwierigkeiten in den Weg, welche ihren 
Grund in der verschiedenen Formularunterlage in den Ab-
schnitten 1905-1907 und 1908-1911 haben. Um nicht 
in eine vollständig getrennte Behandlung und Besprechung 
der Ergebnisse beider Zeiträume eintreten zu müssen, iSt 
es versucht, die Vergleichbarkeit teils au:f der Unterlage 
des Formulars von 1908, teils auf der des älteren Formu-
lars durchzuführen, je nachdem eine Umrechnung mög-
lich war. Die Zahl sämtlicher beanstandeter Tiere 
ist - abgesehen von den tuberkulösen (S. 32) - nicht 
festzustellen, da die Nachweisungen der unschädlich be-
seitigten Teile nur die Zahl der Organe, nicht die Zahl 
der Tiere, von denen sie stammen, aufzählt und die-
Zusammenstellung über vernichtetes Muskelfleisch usw.;. 
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nur das Gewicht ·dieses Fleisches angibt, ohne die Tiere 
zu zählen. Für die Frage der Fleischversorgung sind beide 
Gruppen im Verhältnis zur Gesamtfleischmenge nicht be-
sonders wichtig. Auch die Angaben über das Auftreten 
der Krankheiten sind nicht ganz einwandfrei, da in den 
Fällen, in denen ein Tier an mehreren Krankheiten litt, 
nur die wichtigste aufgeführt wird. 
Die Zahl der beschauten und beanstandeten g a n z e n 
T i e r e und das Ergebnis der Beanstandung ergibt sich 
31 
für die 7 Berichtsjahre aus den Tabellen II, III und 8. 
Danach entfallen in der Berichtszeit durchschnittlich 
7,08 beanstandete Tierkörper auf je 1000 Schlachtungen. 
In den einzelnen Jahren schwankt diese Ziffer zwischen 
7,85 im Jahre 1906 und 6,38 im Jahre 1911. Einen besse-
ren Einblick gewähren die absoluten Zahlen (Tabelle 8, 
Spalten 5-8). Sie zeigen deutlich, daß die Gesamtzahl 
der Beanstandungen abnimmt, wenn auch gelegentliche 
Zunahmen (1906 und 1910) gegen das Vorjahr zu ver-
Tabelle 8. 
Die beschauten und die beanstandeten ganzen Tiere im Herzogtume 1906-1911. 
Schlach- im Gesamtzahl tungen, bei Nahrungs-denen eine Ordnungs- bedingt und der beanstandeten Beschau im Genußtaug- Untauglich tauglich Genußwert Tierkörper 
Jahr mäßige lebenden Zu- lieh erklärte erheblich 
Schlach- standenicht Tierkörper 1) herabgesetzt 
tungen stattgefunden von 1000 hat (Not- überhaupt Schlacht-
schlachtun- erklärte Tierkörper tieren gen) 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 
1905 328 887 1180 327 573 972 620 902 2494 7,55 
1906 322 300 1590 321345 959 574 1012 2545 7,sr. 
1907 340552 1211 339322 1017 430 994 2 441 7,14 
1908 344403 1296 343 335 1019 415 932 2364 6,ss 
1909 337 593 1533 336 835 799 388 1104 2 291 6,75 
1910 346496 1500 345 517 817 335 
I 
1324 2 476 7,u 
1911 357 294 1186 356190 809 380 1101 2 290 6,ss 
Summe 2 377 525 9496 2 370117 6392 I 3142 I 7369 16903 7,os 
1
) Einschließlich der genußtauglichen Körper, von denen Fleischviertel beanstandet oder einzelne veränderte Teile 
unschädlich beseitigt worden sind. 
zeichnen sind. Die Zahl der beanstandeten ganzen Tiere 
fiel im Herzogtum von 2494 (1905) auf 2290 (1911). 
Wichtiger ist, daß dabei die durch die Beanstandung her-
vorgerufene wirtschaftliche Schädigung von Jahr zu Jahr 
geringer wird, da immer weniger Tiere für untauglich und 
bedingt tauglich und dafür mehr für im Nahrungs- und 
Genußwert erheblich herabgesetzt erklärt werden. Die 
Ursache kann einmal darin liegen, daß die Schwere der 
Erkrankung du~h geeignete Vorsichtsmaßregeln abge-
nommen hat, ferner darin, daß das erkrankte Vieh mehr 
als bisher geschlachtet wird, ehe die GenuSuntauglichkeit 
eingetreten ist, oder daß die Handhabung der Beschauvor-
schriften seitens der Beschauer, besonders der nichttier-
ärztlichen, milder oder doch sicherer geworden ist. So ist 
die Zahl de.r für untauglich erklärten Tierkörper von 972 
im Jahre 1905 auf 809 im Jahre 1911, die der für bedingt 
tauglich erklärten von 620 auf 380 gefallen. Dagegen 
stieg die Zahl der Schlachttiere, deren Fleisch im Nah-
rungs- und Genußwert erheblich herabgesetzt war, von 
902 auf 1101. Die Stetigkeit der Entwicklung wird nur 
unterbrochen durch die Jahre 1907 und 1908, in denen 
die Zahl der als untauglich befundenen Tiere zu- und 
gleichzeitig die für im Nahrungs- und Genußwert herab-
gesetzt erklärten Tiere abnahm. Eine .Erklärung für 
diese Erscheinung ergibt sich weder aus· Tabelle II, noch 
aus Tabelle ID, da mehrere Tiergattungen und verschie..: 
dene Kreise daran beteiligt sind. Die von 1906 auf 1907 
eingetretene Zunahme der Schlachtungen um etwa 18 000 
ließe ja an sich auf ein absolutes Wachsturn der Gesamt-
beanstandungen scKließen, dieses ist aber nicht eingetreten. 
Auf d i e e in z e 1 n e n K r e i s e (Tabelle TI) ver-
teilen sich die Beanstandungen sehr ungleichmäßig; die 
meisten weisen im Durchschnitt der Berichtszeit der Kreis 
Gandersheim mit 7,77 °/oo und die wenigsten der Kreis 
Blankenburg mit 5,57 °/oo auf; danach folgen die Kreise 
Wolfenbüttel (7,51 °/oo), Helmstedt (7,27 °/00), Braun-
schweig (7,08 °/00 ) und Holzruinden (6,30 °/00). Auf-
fallend selten sind die Beanstandungen im Kreise Blanken-
burg. :Mit mehr oder minder großer Deutlichkeit zeigt 
sich in fast allen Kreisen eine Abnahme der Beanstan-
dungszi:ffer, allein im Kreise Helmstedt hat ein Wachsturn 
von 6,84 °/00 (1905) auf 8,13 °/00 (:1.911) stattgefunden. 
Die für das ganze Herzogtum festgestellten Schwankungen 
in den Jahren 1906 und 1910 treten auch in den meisten 
Kreisen wieder in Erscheinung. Was die Erg~bnisse der 
Beanstandungen anbetrifft, so tritt die Abnahme der Er-
klärungen für untauglich und bedingt tauglich unter 
gleichzeitiger Zunahme der Erklärung für im Nahrungs-
und Genußwert herabgesetzt ganz klar nur im Kreise 
Braunschweig hervor. 
Tabelle III gibt eine Übersicht, in welcher Weise d i e 
e in z e 1 n e n T i e r g a t t u n g e n , soweit es sich um 
ganze Tiere handelt, an den Beanstandungen beteiligt sind. 




rungs- und Genußwert herabgesetzt) entfällt die absolut 
größte Beteiligung auf die Schweine. Von ihnen wurden 
im Durchschnitt der Jahre 1905-1911 jährlich 384 Stück 
für untauglich, 321 für bedingt tauglich und 507 für im 
Nahrungs- und Genußwert herabgesetzt erklärt. Einzel-
heiten ergeben sich ohne weiteres aus der Tabelle, so daß 
ein näheres Eingehen darauf unnötig erscheint. Die Ta-
belle weist ferner die Beanstandungsgründe nach und 
zeigt, von welchen Krankheiten und in welchem Grade der 
Viehbestand im Herzogtume bedroht ist. 
Als gefährlichste Krankheit stellt sich die T u b e r-
k u 1 o s e dar. Nach den absoluten Beanstandungsziffern 
stehen die Schweine dabei an erster Stelle, darauf folgen 
die Kühe und Jungrinder. Beachtet man aber, daß die 
Schweine 1905-1911 durchschnittlich 77,58 '% der 
Schlachttiere ausmachten, die Kühe und Jungrinder aber 
nur 1,64 ·% und 2,83 %, so zeigt sich, daß die Kühe am 
meisten bedroht sind (s. auch Tabelle 9). Die Zahl der 
Fälle, in denen Kühe und Schweine für untauglich oder 
bedingt tauglich erklärt sind, hat von 1905-1911 ent-
schieden abgenommen, dagegen hat sich die Zahl der Be-
anstandungen wegen herabgesetzten Nahrungs- und Ge-
nußwertes vermehrt. Da Kühe vielfach erst nach länger-
jähriger Ausnutzung als Zug- und Milchvieh geschlachtet 
werden, so ist ihre hohe Beanstandungsziffer erklärlich. 
Eindrucksvoll tritt die Bedeutung der Tuberkulose für 
unsern Viehstand erst hervor bei Betrachtung der Gesamt-
zahl der Fälle, in denen bei der Schlachtvieh- und Fleisch-
beschau Tuberkulose festgestellt wurde. Dies ist ermög-
licht in Tabelle 9, welche nicht nur wie Tabelle III die 
beanstandeten ganzen Tierkörper und die Fleischviertel 
enthält, sondern auch, wenigstens von 1908 ab, die Tiere 
Tabelle 9. 
Die mit Tuberkulose behafteten Tiere im Herzogtume und ihr Verhältnis zur Zahl der Schlachtungen 
1908-1911. 
Pferde Ochsen Bullen Kühe 
Jungrinder I Kälber 
über bis 8thweine Schafe Ziegen Zusammen 
Jahr 3 Monate alt 
über- vom über- vom über- vom über-! vom über- vom Hun- Hun- Hun- · Hun- Hun-haupt dert haupt dert haupt dert haupt dert haupt dert 
1 2 I 3 4 I 5 6 I 7 8 I 9 10 111 
1908 2 0,40 126 12,o2 1395 15,64 1090 22,ot 744 7,91 
1909 1 o,le 78 7,14 1280 13,27 1180 2l,o5 806 8,47 
1910 2 0,45 135 9,os ·1258 14,40 1398 22,95 860 8,92 
1911 2 o,,s 135 lO,u 923 12,22 1287 20,23 721 7,65 
aufzählt, von denen einzelne veränderte Teile unschädlich 
beseitigt wurden. Aus ihr ergibt sich, daß 1908-1911 
durchschnittlich über 4,6%. aller Schlachttiere oder 16 263 
im Jahre mit Tuberkulose behaftet gewesen sind. Ganz 
oder teilweise tuberkulös waren von je 100 beschauten 
1908 1911 
Kühen 22,o1 20,2s 
Bullen 15,64 12,21 
Ochsen 12,o2 10,94 
Jungrindern 7,u 7,65 
Schweinen 4,&8 4,46 
Bei allen diesen Gruppen ist prozentual im Vergleich 
der Jahre 1908 und 1911 eine Abnahme der Erkrankungs-
fälle zu verzeichnen. Für die Jahre 1909 und 1910 ist 
allerdings teilweise ein Ansteigen zu beobachten. Bei den 
anderen Schlachttieren ist die Tuberkulose von geringere·r 
Bedeutung. 
Von den übrigen Infektionskrankheiten tritt d i e 
eitrige oder jauchige Blutvergiftung 
(Pyaemie, Septikaemie) durch ihre schädliche Wirkung 
hervor. Die davon befallenen Tiere müssen als voll-
ständig untauglich für den menschlichen Genuß erklärt 
werden. Die ständigen Schwankungen in den absolut nicht 
sehr großen Zahlen lassen nicht mit Sicherheit erkennen, 
ob von einem Rückgange im Auftreten der Krankheit ge-
.sprochen werden kann. Absolut und relativ sind die Kühe 
über- vom I vom über- vom über- vom vom Hun- überhaupt Hun- Hun- Hun- überhaupt Hun-haupt dert dert haupt dert haupt dert dert 
12 13 14 I 15 16 17 18 19 20 I 21 
74 0,28 12 434 4,58 60 0,25 2 O,as 15927 4,ot 
73 0,26 13009 4,99 51 0,21 2 0,29 16480 4,s& 
124 0,48 12988 4,78 58 0,24 5 0,79 16828 4,s, 
69 O,as 12 637 4,46 39 O,ts 4 0,60 15 817 4,u 
am meisten gefährdet, dann die Kälber und darauf die 
Schweine. 
Es folgen dann die Krankheiten, welche ausschließlich. 
auf Schweine beschränkt sind, S c h w e i n e s e u c h e ,. 
S c h w e i n e p e s t u n d R o t l a u f d e r S c h w e i n e. 
Bei Benutzung dieses Teils der Tabelle III ist darauf zu. 
achten, daß in den Zahlen für Schweineseuche bis 1901 
auch die Fälle von Schweinepest enthalten sind. Bei allen. 
3 Krankheiten werden die Körper der Mehrzahl der daran. 
erkrankten Tiere nur für bedingt tauglich und nur eine 
kleine Zahl für untauglich erklärt. Die Fälle von. 
Schweineseuche und Schweinepest zusammen, soweit sie-
eine bedingte Tauglichkeit des Fleisches im Gefolge haben, 
sind zweifellos, auch wenn man von der ausnahiDBweisen 
Häufung im Jahre 1906 (194 Fälle) a;bsieht, in der Zu-
nahme begriffen, sie stiegen von 34 (1905) auf 117 (1911). 
Die Schweinepest ist verhältnismäßig selten aufgetreten, 
nur 1911 war sie ungewöhnlich häufig. Von den 36 
(3 + 33) Fällen im Jahre 1911 fielen 34 (3 + 31) auf 
den Kreis Braunschweig. Auch die schon erwähnte hohe 
Zahl (194 = 37 + 157) an Schweineseuche und Schweine-
pest im Jahre 1906 ist auf örtliche Häufung in den Krei-
sen Braunschweig (9 + 89) und Gandersheim (23 + 31). 
zurückzuführen. 
Der Rotlauf der Schweine ist als Beanstandungsgrund 
im Abnehmen begriffen. 1911 wurden nur noch ·25 Tiert}: 
gegen 54 im Jahre 1905 für bedingt tauglich erklärt. In. 
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den schweren Erkrankungsfällen, welche zur Untauglich~ 
keitserklärung führen, ist eine bestimmte Richtung der 
Entwicklung nicht zu erkennen. 
Die anderen Fälle von Infektionskrankheiten sind nur 
selten und vereinzelt aufgetreten. 
Die I n v a s i o n s k r a n k h e i t e n bleiben, soweit es 
sich um die Beanstandung ganzer Tierkörper handelt, 
hinter den Infektionskrankheiten zurück. Die meisten 
Tiere fielen den g e s u n d h e i t s s c h ä d l i c h e n F i n ~ 
n e n zum Opfer. Für vollständig untauglich wurden fast 
nur Schweine erkannt, und zwar jährlich 13-22 Stück; 
Kälber, Jungrinder und Bullen nur ganz vereinzelt. Dem~ 
gegenüber wurden, bei etwas weniger Schweinen, eine 
größere Zahl Jungrinder und Bullen für bedingt tauglich 
erklärt, wobei sich nach einigen Schwankungen in der 
Zwischenzeit das Jahr 1911 wesentlich günstiger stellt 
als 1905. Vereinzelt wurde bei Bullen und Jungrindern 
verminderter Nahrungs~ und Genußwert festgestellt. 
l\f i es c her s c h e Schläuche führten fast nur, 
ebenso wie die in der Sammalgruppe "A n d e r e I n -
v a s i o n s krank h e i t e n" zusammengefaßten Fälle bei 
Schweinen zu Beanstandun~n ganzer Tierkörper. 
Trichinen fanden sich in der ganzen Berichtszeit 
nur in 11 Fällen; 5 Schweine mußten infolgedessen für 
untauglich und 6 für bedingt tauglich erklärt. werden. 
Die unter III aufgezählten "An d e r e n E r k r a n -
k u n g e n" führten gemäß der Natur dieser Krankheiten 
mit Ausnahme der unter die Sammalgruppe "Ver~ 
schiedene andere Erkrankungen und Män~ 
g e l" fallenden Fälle entweder zur Erklärung als untaug~ 
lieh oder. als :im Nahrungs~ und Genußwert herabgesetzt, 
nicht aber als bedingt tauglich. Infolge ihrer großen 
Schiachtungsziffer wird auch hier die Gruppe Schweine 
meist am stärksten betroffen. 
Bei Gruppe III 8, betreffend die in § 33 Abs. 2 der 
Ausführungsbestimmungen A genannten Mängel, handelt 
es sich um Tiere, die bei plötzlichen Todesfällen nicht un~ 
mittelbar nach dem Tode ausgeweidet wurden oder eines 
natürlichen Todes gestorben oder im V erenden getötet 
oder totgeboren oder ungeboren sind. 
Wässerigkeit, Durchsatzung mit Blu-
tungen, Kalk~ oder Farbstoffablagerun~ 
g e n dürfen seit 1908 nicht mehr zur Untauglichkeits~ 
erklärurig führen. · · 
Gruppe III 11, "V o 11 ständige Ab mag e ~ 
runginfolge einer vorstehend nicht be~ 
n an n t e n Krankheit" ist erst seit 1908 ausge~ 
schieden. 
Viel größer als die Zahl der beanstandeten ganzen Tier-
körper ist d i e Z a h 1 d e r b e a n s t a n d e t e n u n d 
u n s c h ä d li c h b e s e i t i g t e n K ö r p e r t eil e (Ta-
bellen IV und 10). Die Anzahl der Tierkörper, denen· sie · 
entstammen, ist nicht festzustellen, ebensowenig lassen 
sich bis 1908 die Beanstandungsgründe für diese Fälle 
angeben. Da es sich bei den Beanstandungen nur 
um kleine, meist weniger wertvolle und für die Er~ 
nährung nicht immer direkt in Frage kommende Teile 
handelt, ist der wirtschaftliche Schaden im einzelnen Falle 
nicht groß, die Gesamtzahl der Fälle ist aber nicht unbe-
deutend. Am häufigsten bieten Lu n g e u n d L e b e r 
T&bellelO. 
Die unschädlich beseitigten Organe 
im Herzogtume 1905-1911. 
Gesamtzahl der unschädlich beseitigten Org&De 
von den als bedingt tauglich oder als im 
Nahrungs- und Genußwert erheblieh 
herabgesetzt erklärten sowie von den im 
übrigen nicht beanstandeten Schlacht-
Organe Jahr tieren, und zwar von 
Pferden Rindern Kilbern 
und (ausge- bisdrei Schwei- Scha-andern nommen Monate nen fen Ziegen Ein~ Kälber) alt hufem 
1 2 3 4 0 6 7 8 
Köpfe 1905 1 46 5 122 73 . 
1906 . 50 6 68 46 
1907 31 8 72 61 . 
1908 . 35 4 93 57 
1909 2 39 4 64 49 . 
191() 4-5 7 92 42 . 
1911 1 50 8 106 61 . 
Zungen 1905 . 39 4 46 ·6 . 
1906 . 28 1 42 9 . 
1907 . 20 3 28 5 . 
1908 . 14 1 34 . . 
1909 . 31 1 37 1 . 
1910 . 25 1 55 3 . 
1911 . 4 2 40 2 . 
Lungen 1905 10 3928 243 13 402 4227 8 
1906 16 4299 412 13 602 3062 10 
1907 17 3945 298 14658 3173 12 
1908 19 4015 233 16 431 3666 2. 
1909 10 3857 213 16132 3170 9 
1910 13 4138 231 16 735 2776 9 
1911 7 3454 195 17 531 2402 11 
Lebern 1905 2 1191 80 8 791 2153 3 
1906 2 1567 81 9864 2645 6 
1907 5 1326 69 11153 2-479 11 
1908 7 1456 103 12 891 2847 5 
1909 3 1514 74 13 779 2112 13 
1910 4 1431 79 13 438 1914 9 
1911 7 1601 79 12 751 1450 6 
DArme 1905 2 124 28 933 16 . 
1906 102 31 890 21 . 
1907 1 114 30 2 542 32 1 
1908 . 212 29 2646 34 1 
1909 . 197 39 2 660 19 1 
1910 . 185 98 2 404 20 1 
1911 . 238 35 2173 9 . 
Sonstige 1905 1 273 109 1735 92 23 
einzelne 1906 2 272 87 1846 98 2 
Organe 1907 6 217 85 2 038 148 4 
1908 1 272 88 2 038 132 2 
1909 2 256 70 2 439 139 
1910 2 291 80 1825 81 1 
1911 1 320 49 1765 63 2 
SAmtliehe 1905 . 148 36 1036 34 1 
Bauch- 1906 165 45 1295 43 3 
eingeweide 1907 . 229 41 955 42 3 
1908 3 167 30 614 48 
1909 3 225 45 729 22 1 
1910 2 292 53 794 20 . 




Anlaß zur Beseitigung, und zwar besonders bei Schweinen, 
Schafen und Rindern (ohne Kälber). Die Ursache bildet 
in den weitaus meisten Fällen eine Durchsatzung mit Tu-
berkeln, das Vorkommen von Hülsenwürmern, Leberegeln, 
Lungenwürmern und der Schweineseuche. Die Zahl der 
beseitigten Lungen hat bei den Schweinen seit 1905 stän-
dig zugenommen. Sie stieg absolut von 13 402 (1905) auf 
1'l 531 (1911) und im Prozentverhältnis zur Zahl der ge-
schlachteten Schweine von 5,4 auf 6,1. .An Lebern muß-
ten 1911 gegen 1905 3960 Stück mehr beseitigt werden; 
das bedeutet ein prozentuales Wachstum von 3,6 auf 4,4. 
Bei den Schafen sank sowohl die Zahl der vernichteten 
Lungen wie auch der Lebern, erstere von 4227 auf 2402, 
letztere von 2153 auf 1450. Der Grund liegt neben 
dem Rückgange der Sohlachtungszahl bei den Lungen 
im verminderten Auftreten von Hülsen- und Lungen-
würmern und Entzündungen und bei den Lebern von 
Hülsenwürmern und Leberegeln. Bei den Rindern 
hielt sich die -Beanstandung von Lungen in der Berichts-
zeit ungefähr immer auf gleicher Höhe, die der Lebern 
nahm zu. Bei den Kälbern wurden weniger Lungen, aber 
ungefähr immer gleich viel Lebern beanstandet, wobei 
zu beachten ist, daß die Zahl der geschlachteten Kälber 
im gleichen Zeitraum um etwa 4000 Stück zurückging. 
Därme, sonstige einzelne Organe und 
s ä m t li c h e B a u c h e i n g e w e i d e wurden bei 
Schweinen und Rindern einschließlich der Kälber am 
meisten vernichtet. Neben Entzündungen und den nicht 
T•belle 11. 
Beseitigung von Muskelfleisch, Knochen, Fett 
und Bautteilen 1) im Herzogtume 1906-1911. 
Rinder Kälber (ansge- -
Jahr Pferde nommen bis Schweine Schafe Ziegen Summe 
KAlber) 3Mouate 
kg kg kg kg kg kg kg 
1 2 3 4 r; 6 7 8 
1905 462 6204 126 3938 185 20 10935 
1906 498 2261 115 2689 146 5709 
1907 322 1828 72 2963 102 5287 
1908 343 2805 62 3693 109 2 7014 
1909 285 2782 i 105 3788 127 7087 . 
1910 511 2695 I 39 3946 114 7 305 
1911 249 2497 i 148 I 3271 101 6266 i 
') Von 1905-1907 nur Muskelfl.eisch. 
besonders aufgeführten verschiedenen Erkrankungen und 
Mängeln war es auch hier wieder die Tuberkulose, welche 
die Beseitigung verursachte. 
Köpfe wurden im Jahre 1905 247 und 1911 226, 
Zungen 95 und 48 beseitigt. 
Über die B e s e i t i g u n g von M u s k e lf 1 e i s c h, 
K n o c h e n, F e t t u n d H a u t t e i 1 e n berichtet Ta-
belle 11; ihre Menge ist im Verhältnis zu dem Gesamt-
schlachtgewicht gering. Wie weit es sich dabei um gutes 
Muskelfleisch, wie weit um Haut und Knochen handelt, 
läßt sich nicht erkennen. 
c) Die Beschwerden. 
§ 46 der .Ausführungsbestimmungen A gibt den durch 
die Schlachtvieh- und Fleischbeschau Geschädigten das 
Recht der Beschwerde gegen die vom Beschauer getroffene 
Entscheidung. Hiervon wurde, wie die folgende Tabelle 
zeigt, nur wenig und jährlich seltener Gebrauch gemacht. 
Bei 44 von den 60 in den Jahren 1905-1911 eingelegten 
Beschwerden wurde die Entscheidung bestätigt, in 14 Fäl-
len trat eine Milderung und ih 2 Fällen eine Verschärfung 
ein. 
T•belle 111. 
Die Zahl der Beschwerden und deren 
Erledigung im Herzogtume 1905-1911. 





bestätigt gemildert verschärft Beschwerden 
1 2 3 4 ö 
1905 14 13 1 
1906 12 8 3 1 
1907 6 6 . . 
1908 9 5 3 1 
1909 6 2 4 . 
1910 7 6 
I 
1 . 
1911 6 4 2 . 
1905-1911 60 44 l 14 1) 2') 
_ 
1
) Mit Ausnahme des Falles im Jahre 1910 handelt es sich um 
Gutachten von tierärztlichen Beschauern. 
') 1006 handelt es sich um das Gutachten eines nicht als Tier-








Tabelle I. Die Zahl der Schlachttiere in den Kreisen des Herzogtums 1905-1911. 
Pferde Jungrinder Kälber Q;) ~ 
Ochsen Bullen Kühe über bis Schweine Schafe Ziegen = und andere :;j 
Jahr Einhufer 3 Monate alt ~ Summe 
I vom vom vom vom über- vom über· vom über- vom über- vom über- vom über· iiber· Hun- über- Hun- über· Hun- über- Hun- Hun- Hun- Hun- Hun- Hun-haupt dert haupt dert haupt dert haupt dert haupt dert haupt dert haupt dert haupt dert haupt dert haupt 
1 2 I 3 4 I 5 6 I 7 8 I 9 10 11 12 13 14 15 16 I 17 18 19 20 21 
Kreis Braunschweig. 
1905 295 0,19 743 0,48 5350 3,44 2731 1,75 4556 2,93 13 304 8,54 113 013 72,58 15 625 101o4 87 O,o5 155 704 
1906 300 o,2o 805 0,54 5736 3,86 2417 1,6s 4191 2182 12 266 8,26 108 675 731t8 14 018 9,44 106 O,o7 148 514 
1907 247 01t6 771 0151 5165 31s9 2129 1,40 4112 2,10 11542 7,57 116 879 7617o 11447 7,51 97 O,o6 152 389 
1908 307 0118 760 0,47 5532 3,48 2295 1,44 4221 2,65 12 200 7,68 120 995 76,s8 12175 7,67 95 O,o5 158 580 
1909 313 o,ao 810 0,52 6043 3,s9 2495 116o 4134 2,66 12905 8,30 116307 741so 12 370 7,96 120 O,o7 155 497 
1910 274 011s 986 0,6s 5589 3,67 2800 1,79 4212 2,69 12096 7,72 117 969 75,s1 12 519 7,99 194 O,u 156639 
1911 294 0118 929 0,47 4879 3,o1 2929 1182 4221 2,6o 11141 6,96 126 386 77,94 11 286 6,96 104 O,oe 162169 
Kreis Wolfenbüttel. 
1905 27 01o5 63 0,13 1344 2,67 861 11n 1420 2182 4 717 9,s8 37 485 74,48 4374 8,69 39 01o7 50330 
1906 36 O,o7 72 O,u 1209 21u 860 1," 1423 2,87 4361 8,s1 37199 75,10 4288 8,66 85 0,11 49533 
1907 28 01o5 106 o,2o 1243 21s5 751 1,42 1334 2,ss 4153 7,ss 41259 78,o4 3 892 7,ss 102 011o 52 868 
1908 46 O,o8 90 0,11 1306 2,49 782 1,49 1242 21s7 4299 8119 40763 77,61 3924 7,47 70 0,1s 52 522 
1909 60 O,u 77 0,11 1378 21o8 977 1,90 1239 2,u 4535 8184 39016 761o5 3 898 7,oo 124 0,24 51304 
1910 54 0,10 127 0,24 1291 2,s9 1167 2,17 1261 2,34 4456 8,26 41372 76,74 4082 7,57 102 0119 3 53915 
1911 58 O,u 95 O,a 1177 2,u 1315 21s9 1187 2,16 4425 8,o4 42 992 78,11 3 653 6,ss 141 0,25 55043 
Kreis Helmstedt. 
1905 27 O,o5 62 0,1s 784 1161 62~ 1,27 1834 3,77 3 229 6,64 38 700 79,52 3 380 6,95 30 O,o6 48668 
1906 32 O,oe 82 O,t7 792 1,&1 562 1,15 1638 3,ss 2824 5,75 40067 81,50 3128 6,36 40 01o7 49165 1907 32 O,oe 51 O,oo 760 1,u 499 o,IJS 1527 2,84 2704 5,o2 45568 84,66 2 620 4,s7 64 O,ta 53 825 
1908 32 O,oo 43 O,o8 802 1,49 482 0,90 1602 2,97 2994 5,56 45103 83,76 2 727 51o6 66 0112 53 851 1909 39 O,os 54 0,1o 976 11s9 550 l 1o6 1564 3,os 3302 61s9 42 335 81,92 2 789 5,40 68 0,13 51677 1910 32 O,oo 84 O,ta 821 1,54 615 1,16 1630 31o7 2906 5,41 44276 83,42 2641 4,98 76 I O,u 53 081 1911 26 O,o5 69 0,12 596 1,oa '654 1,17 1556 2,78 2636 4,71 48175 861o8 2 203 31o<& 51 01o9 55966 
Kreis Gandersheim. 
1905 48 0,17 25 O,o9 392 1,s7 445 1,55 1256 41s9 2166 71o8 22071 77,19 2178 7,62 13 01o<& 28594 1906 66 O,sa 29 0,10 336 1,12 505 1,69 1165 3,90 2011 6,72 23 916 79,98 1864 6,23 10 O,os 29902 1907 48 01111 31 O,o9 297 0,95 428 1,37 1264 4,os 2072 6,62 25496 81,37 1684 5,s8 14 01o4 31334 1908 48 0,16 26 O,os 386 1,25 428 l,ss 1190 31sr. 2016 6,52 25061 811o6 1748 5,65 15 01o5 30918 1909 48 0,111 37 0,11 416 1,ss 455 1,46 1348 4,s1 2 215 7,o9 24 738 79,u 1986 61s5 15 O,os 31258 1910 19 O,o6 20 O,o6 385 1,1a 462 11se 1346 4,os 1974 5,95 27 215 82,09 1727 5,21 7 01o2 33155 1911 44 o,ls 29 O,os 341 11o1 510 1,61 1321 3,91 2 081 611e 27 756 82,12 1695 51o1 24 01o7 33801 
Kreis Holzminden. 
1905 60 0,22 73 0,27 278 1,oa 593 2,19 824 3,o4 2936 10,8s 21183 78,15 994 3,67 164 O,s1 27105 1906 36 0,13 95 O,s4 292 1,o6 609 2,21 768 2,18 2 728 91ss 22078 79,98 872 3,16 127 0,46 27606 1907 66 O,s2 70 0,24 311 11o5 533 1181 773 2,62 2693 9113 24070 81,56 811 2,75 184 0,62 29511 1908 57 O,so 59 0,21 370 1,29 455 1,59 812 2,84 2604 9,1o 23 258 81,25 835 2,92 173 01so 28623 1909 58 0,20 70 0,24 349 1,22 557 11ss 839 2,94 2 751 9,61 22905 801ot 918 3,20 179 0,&2 28626 1910 46 0,111 67 o,22 311 1,os 551 118s 789 2,&2 2416 8,o1 25049 831o5 808 21ss 123 O,u 30160 1911 36 O,u 43 O,u 233 0,77 552 11ss 758 2,51 2485 8,23 25107 83113 '828 2,74 159 015s 30201 
Kreis Blankenbnrg. 




Die Gesamtzahl der beschauten und der beanstandeten ganzen Tiere 
Tabelle n. in den Kreisen des Herzogtums 1905-1911. 
Im Gesamtzahl der beanstandeten Schlachtungen, Nahrungs-
bei denen eine Be- Genußtauglich Untauglich 
Bedingt und Tierkörper 
Ordnungsmäßige schau im lebenden tauglich Genußwert Jahr erklärte erheblich Schlachtungen Zustande n i c h t Tierkörper 1) herabgesetzt auf 1000 
stattgefunden hat überhaupt Schlacht-
(Notschlachtungen) 
erklärte Tierkörper tiere 
1 2 3 4 5 6 I 7 8 9 
Kreis Braunsehweig. 
1905 155 365 339 154 407 407 468 422 1297 8,ss 
1906 148131 383 147 408 302 354 450 1106 7,4.4 
1907 152 024 365 151251 377 275 486 1138 7,4tl 
1908 158 323 257 157 395 490 282 413 1185 7,4.7 
1909 155165 332 154 511 271 211 504 986 6,s, 
1910 156 272 367 155 614 230 162 633 1025 6,54. 
1911 161838 331 161194 234 234 507 975 6,o1 
Kreis Wolfenbüttel. 
l-905 50061 269 49985 167 45 133 345 6,85 
1906 49077 456 49077 197 66 193 456 9,to 
1907 52 527 341 52 426 216 44 182 442 8,ss 
1908 52062 460 52156 163 45 158 366 6,96 
1909 51644 660 50909 149 61 175 385 7,&0 
1910 53 265 650 53493 205 58 159 422 7,70 
1911 54619 424 54711 181 26 125 332 6,os 
Kreis Helmstedt. 
1905 48466 202 48335 190 18 125 333 6,84. 
1906 48945 220 48818 184 32 131 347 7,o5 
1907 53606 219 53487 222 20 96 338 6,28 
1908 53663 188 53494 160 31 166 357 6,es 
1909 51492 185 51296 144 26 211 381 7,s7 
1910 52 895 186 52620 171 26 264 461 8,88 
1911 55 783 183 55511 180 59 216 455 8,13 
Kreis Gandersheim. 
1905 28 403 191 28350 109 27 108 244 8,ss 
1906 29573 329 29600 143 41 118 302 10,o9 
1907 31151 183 31120 114 15 85 214 6,82 
1908 30664 254 30708 107 15 88 210 6,79 
1909 31047 211 31038 107 26 87 220 7,os 
1910 33 001 154 32 877 119 27 132 278 8,sa 
1911 33 639 162 33 573 113 17 98 228 6,74. 
Kreis Holzminden. 
1905 26994 111 26941 75 26 63 164 6,o5 
1906 27 473 133 27 413 88 35 70 193 6,99 
1907 29439 72 29304 67 37 103 207 7,ot 
1908 28537 86 28476 64 25 58 147 5,18 
1909 28531 95 28420 96 35 75 206 7,19 
1910 30058 102 29982 64 26 88 178 5,90 
1911 30145 56 30025 62 21 93 176 5,82 
Kreis Bln.nkenburg. 
1905 19598 68 19555 24 36 51 111 5,64. 
1906 19101 69 19026 45 46 53 144 7,81 
1907 21805 31 21 734. 21 39 42 102 4,87 
1908 21155 51 21105 35 17 49 101 4,76 
1909 20 714 50 20651 32 29 52 113 5,n 
1910 21005 41 20934 28 36 48 112 5,sa 
1911 21270 30 21176. 39 23 62 124 5,82 
. ' 




Tabelle m. Die Zahl der beanstandeten ganzen Tiere im Herzogtum 
Untauglich 
Beanstandungsgrtlnde Jahr Pferde 
Jung- Kälber 
und Bullen Kühe 
rinder bis Schweine Ochsen über Schafe Ziegen Huwl 
andere 
Einhufer 3 Monate alt 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
I. Infektionskrankheiten. 
1. Eitrige oder jauchige Blutver- 1905 2 6 4 84 10 46 20 20 . 
giftung (Pyaemie, Septikaemie) 1906 2 7 6 73 5 57 39 . 24 1 . 
1907 1 7 2 100 13 68 31 18 . 
1908 1 6 6 83 13 73 28 17 . . 
1909 3 1 4 77 11 45 39 7 . 
1910 1 5 1 73 13 44 27 12 
1911 5 5 7 72 7 40 39 11 
2. Milzbrand, Rauschbrand, Rinder- 1905 . 2 . 2 2 2 
seuche 1906 . 2 5 3 . 2 1 . 
1907 . . 2 4 6 4 3 . . 
1908 . 1 3 4 3 1 
1909 . 2 5 12 1 2 . . 
1910 . . 3 7 1 . 4 . . 
1911 . . 3 6 1 1 4 . . 
. Schweineseuche 1905 - - - - - - 12 - - -3 
(bis 1907 eiaschl. der FAlle von 1906 - - - - - - 37 - - -
Schweinepest) 1907 - - - - - - 18 - - -
1908 - - - - - - 16 - - -· 
1909 - - - - - - 11 - - -
1910 - - - - - - 2 - - -
1911 - - - - - - 15 - - -
4 . Schweinepest 1908 - - - - - - - 2 - - -
1909 - - - - - - 2 - - -
1910 - - - - - - - - -. 
1911 - - - - - - 3 - - -
. Rotlauf der Schweine 1905 - - - - - - 5 - - -5 
1906 - - - - - - 10 - - -
1907 - - - - - - 10 - -- -
1908 - - - - - - 7 - - -
1909 - - - - - - 5 - - -
1910 - - - - - - 7 - - -
1911 - - - - - - 4 - - -
6 . Tuberkulose 1905 . 1 11 91 32 7 259 11 . 
1906 . 1 10 59 22 1 215 3 . . 
1907 . 4 4 66 22 12 2491/, 4 2 . 
1908 . 1 68/4. 721/4 162/4 7 19927 /, 5 . . 
1909 . . 56/4 675/, 226/4 9 17922/4 1 1 . 
1910 . 3 125/4 665/4. 2611/4 2 15310/4 14/4 . 
1911 2 1 84" 625/, 192/4. 3 18720" . 1 . 
. Strahlenpilzkrankheit oder Trau- 1905 . . 1 1 - -. . . 7 
benpilzkrankheit 1906 . . - -. . 
1907 . . . - -. . . 
1908 . . . . . . . . . 
1909 . . . . . . . . 
1910 . . . . . . 1 ~ . . 
1911 . . . . . . . 1 . . . 




ach Gattung und Beanstandungsgründen 1905-1911. 
Bedingt tauglich Im Nahrungs- und Ge nußwert erheblich herabgesetzt 
Jung- Kälber Jung- KAlber rioder rinder 
chsen Bullen Kühe über bis Schweine Schafe Ziegen Ochsen Bullen Kühe über bis Schweine Schafe Ziegen 
3 Monate alt 3 Monate alt 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 
- - - - - - - - - - - - - - - -
. 
- - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - -
• 
- - - - - - - - - - - - - - - -
- - -
- - - - - - -
- - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - -
-
- - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - -
-
- - - - 34 - - - - - - - - - -
- - - - - 157 - - - - - - - - - -
- - - - - 51 - - - - - - - - - -
- - - - - 41 - - - - - - - - - -. 
- - - - - 61 - - - - - - - - - -
- - - - - 47 - - - - - - - - - -
- - - - - 84 - . - - - - - - - - -
- - - - - 9 - - - - - - - - - -
- - - - - 4 - - - - - - - - - -
-- - - - - 4 - - - - - - - - - -
- - - - - 33 - - - - - - - - - -
- - - - - 54 - - - - - - - - - -
- - - - - 37 - - - - - - - - - -
- - - - - 38 - - - - - - - - - -
- - - - -
16 - - - - - - - - - -
- - - - - 49 - - - - - - - - - -
- - - - - 26 - - - - - - - - - -
- - - - - 25 - - - - - - - - - -
. 316f, 14&of, 2912/ .. . 34948/4 . . . 1616,, 5881/, 2418/, 4 17365/, . . s,, 529f, 9n/, 516j, 16/, 169'"/, . 1 19/, 9uf, 41 119/, 1810/, 2"/, 151561/, . 
11/, 78/, 1618J, 1210/, . 180"8/, . . 1 1811/, 62.1/' 2418{, 51/, 188118/, . . 
.,, 
4"/' 1Q16f, 6"/, .,, 2076"/' . . 2 13n/, 6321/, 2616/, 2'/, 2011"!.. 1 . 
. 219j, 14 ... ,, 219,, 2"/, 124m/, . . . 22"/, 1005af, 2916/, 1 173118/, 1 . 
1 s,, 38"{, 7"/, 3•of, 29{, 136611{, 19/ .. 3'{, 221'{, 79'7/ .. 40"/' 4.,, 249801/, 1'/, . 
Bf, 419/, 11"/' 219f, 1 .,, 141512/, . . 46/, 119/, 8567,, 2689,, 3'/, 2161'11/, 1 . 
....... 




- - - - -
-
-
- - - - - -
- - - - - - - - - -
- - - - - -
- - - - - - - - - -
- - - - - - -




- - - - - - - - - - -
- -
...... 
- - - -- - -
- - - - - -




Tabelle 111. Fortsetzung. Die Zahl der beanstandeten ganzen Tiere im Herzogt~ 
..I 
Untauglich 
Beanstandungsgrtlnde Jahr Pferde I Jung- Kälber 
Ochsen I rioder und Bullen Kühe über bis Schweine Schafe Ziegen Hua4! 
andere 
Einhufer I 
3 Monate alt 
1 2 3 4 I 5 6 7 8 9 10 11 ]j 
8. Andere Infektionskrankheiten 1905 1 . . 2 1 11 2 2 . 
. 1906 . . . 1 . 7 l 1 . . 
1907 . . . . 5 . . 
1908 . 1 . 3 . 
1909 2 . 1 . 2 . . 
. 1910 2 . 6 1 1 . . 
1911 . . . . . 10 2 . . . 
II. Invaslonskrankheiten . 
• Trichinen 1905 - - - - - - 1 - - . 1 
1906 - - - - - - 1 - - . 
1907 - - - - - - 1 - - . 
1908 - - - - - - 2 - - . 
1909 - - - - - - - - . 
1910 - - - - - - - - . 
1911 - - - - - - - -. . 
. Gesundheitsschielliehe Finnen 1905 - . 3 1 . 22 . . . . . 2 
(C. cellulosae und C. inermis) 1906 - . . . . . 15 . . . . 
1907 - • 1 18 . . . 
1908 - . . . 13 . . . . 
1909 - . 1 . 1 ·19 . . . 
1910 - . . 1 1 18 . . . . 
1911 - . 2 1 16 . . . . 
• Miesehersehe Schläuche 1905 . . . 4 . . 3 
1606 . . . . . 5 . . . 
1907 . . . . . . 5 . . . 
1908 . . . . . . 1 . . . 
1909 . . . . . . . . . . . 
1910 . . . • . . 4 . . . 
1911 . . . . . 4 . • . 
4 . Andere Invasionskrankheiten 1905 . . . . . . 4 1 . . 
1906 . . . 1 . . 2 7 . . 
1907 . . . . . . 1 1 1 . 
1908 . . . 2 1 . . 
1909 . . . . . . 1 1 2 . 
1910 . . . . 1 . 2 . . 
1911 . . . . . . 4 . . . 
TII • .Andere Erkrankungen 
1 . Gelbsucht 1905 . . . 2 15 27 12 . . 
1906 . . . 2 10 . 25 29 1 . 
1907 . . . . . 20 33 17 . . 
1908 . . . 12 29 12 . . 
1909 . . 2 . 12 31 5 . . 
1910 . . . 2 2 13 34 11 . . 




~ach Gattung und BeanstandungsgrüiJ.den 1905-1911. 
Bedingt tauglich Im Nahrungs- und Genußwert erheblich herabgesetzt 
Jung- Kälber Jung- Kälber 
Kühe 
rinder bis Schweine Schafe Ziegen Ochsen rinder bis Ochsen Bullen über Bullen Kühe über Schweine Schafe Ziegen 
3 Monate alt 3 Monate alt 
-13 14 16 16 17 18 19 20 21 22 23 24 26 26. 27 28 
. . . . . . . . . 2 1 18 2 . 
. . 1 3 1 . . . 1 5 3 8 . 6 . 
. . 10 . . . 1 1 3 11 . . . 
. . . . . . . . 1 7 11 2 1 . 
. 1 . . . . 2 13 2 . . 
. . . . . . 1 2 5 9 . . . 
. . . . . . . 2 1 2 . 
-
-
- - - - - - - - - - - - -. 
- - -
- - - - - - - -
- - -. 
- - - - - 3 - - - - - - - - - -
- - - - - 1 - - - - - - - - - -
- - - - - 1 - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - -. 
- - -
- - 1 - - - - - - - - - -
1 45 6 38 1 22 . . 1 1 3 . 1 . . 
5 89 6 35 3 16 3 . 1 1 . 3 . . . . 
2 37 3 45 4 12 . . . 2 . 2 . . . . 
3 59 4 25 1 15 
-
. . . 4 1 4 . . . . 
4 51 8 19 4 21 . . . 2 4 4 1 1 . . 
4 33 5 28 3 10 . . . 1 . 1 . . . 
1 22 8 13 5 5 . . 3 . 6 . . . 
- - -
- - - - - . . . . . . . . 
- - - -
- - - -
. . . . 7 2 . . 
- - - - - -
- - . . . . 11 . . 
-
-
- - - - -
- . . . . 8 1 . 
- - - - - - -
- . . . . 5 . 
- - - -
- - -
- . 12 2 . . 
- - - - - - - -
. . 16 . . 
. 1 2 1 1 . . 
. . . . . 
. . . 1 . . . . . . . . 
. . . . . . 
2 . 
. . . . . . . 
. . . . . . . 
. 
. . . . . 
. . . . . 2 . 
. . . . . . . 
. 
1 3 . 1 2 1 . 1 . . . . 
. . . . 
1 . 
. . . . . . . 
- - -
- - - --
. 5 . 4 21 6 . 
- - - -
- -
- - . 1 . 6 15 5 
- - -
- - - - -
. . 4 . 6 30 5 . 
- - - - - -
- - . . 7 1 7 25 7 . 
- - - - - - -
- 1 14 1 8 14 1 . . 
- - - -
- - - -
. 1 6 . 6 27 4 
- - - - - -






Tabelle Ill. Fortsetzung. Die Zahl der beanstandeten ganzen Tiere im Herzogtuni 
' 
Untauglich 
Beanatandungsgrtlnde Jahr Pferde Jung- Kälber 
und Ochsen Bullen 
rinder bis Schweine Schafe 
andere 
Kühe über Ziegen HWMl 
Einhufer 3 Monate alt 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 Ii 
. 
2. ·Allgemeine Wassersucht 1905 2 3 8 . 3 12 10 
1906 1 . 3 4 11 12 49 . 
1907 . 1 4 6 16 39 2 
1908 2 1 1 7 . 4 11 34 
1909 . 2 1 11 . 5 8 21 
1910 2 . 9 1 7~ 6 20 
~· 1911 3 . 8 . 9 9 21 
3. Leukaemie oder Pseudoleukaemie 1905 . . 2 3 . 
1906 . 1 1 2 . 
. 
. 
1907 . . . 1 2 
. 1908 . . 1 . 2 . . 
1909 1 1 . . 2 1 
1910 . . . . . . 1 1 
1911 . . 2 . 5 . 
4. Uraemie 1905 . . . 2 . 
1906 . . 1 1 . 
1907 1 1 1 . . . . 
1908 . . • > 1 3 2 . 
1909 1 1 2 . . . • > . . 
1910 2 . . . 
1911 1 2 1 
. 
. . . 
5., Geschwlllste 1905 1 1 . . 
1906 . 1 . . 
1907 1 . 1 . . 1 . . 
1908 1 . . . . . . . 
1909 . . . . 
1910 1 2 . 
. 
1 . 
1911 1 1 
. 
. . . . 
. 
6. Wässrigkeit , Durchsatzung mit 1905 1 6 1 9 2 5 
Blutungen, Kalk- oder Farbstoff-
. . . 
1906 2 2. 3 1 7 6 
ablagerangen 
. . 
1907 1 6 6 5 3 . . . 
1908 - - - - - - - - - -
1909 - -
- - - - - - - -
1910 - - - - - - - - - -
1911 - - - ~' - - - - - - -
7. Unreife oder ungenllgende Ent- 1905 - - - - - - - - - -
wicklung der Kälber 1906 - - - - - - - - - -
1907 -
- - -
- - - - -
-1908 -
- - - - - - - -
-1909 
- - -
- - - - - - -1910 - - - - - - - - - -1911 




nach Gattung und Beanstandungsgründen 1905-1911. 
Bedingt tauglich Im Nahrungs- und Genußwert erheblich herabgesetzt 
Jung- KAlber Jung- KAlber 
Kühe 
rinder bis Schweine 
rinder bis Schafe Ziegen Ochsen Bullen über Schafe Ziegen Ochsen Bullen Kühe über Schweine 
3 Monate alt 3 Monate alt 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 
-
-
- - - - - - . 1 3 1 1 10 4 1 
- - - - - - - - 1 1 6 . 2 6 6 . 
- -
- - - - - - . . 4 . 1 4 13 . 
- - - -
- -
-
- . 1 6 . 1 3 . . 
- - - -
-
- -
- . 1 6 . . 2 5 . 
- - - -
- -
- - . . 1 . . 11 8 . 
-
- - -
- - - - . . 4 . . 2 1 . 
- - -
-
- - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - -
- - - - -
- - - - - - - - -
- - - - - - -
- -
- - - - - - -
- - - -
- - -
- - - - - - - - - - - -
- - - -
- -
- - - -
- - - - - - -
- - -
! 
- - - - - - -
- - - -
- - -
- -
- - - - -
- - - . . 1 . 1 2 . 
- - - - - -
- - . . 1 . 1 . 2 . 
- - - - - - - - . . . 
. . . 1 . 
- - - - -
- - - . . 2 . . 1 3 . 
- - - -
- - - - . . 1 . . 2 . . 
- - - - -
-
- - . . 1 . 1 7 2 . 
- - - -
- - - - . . . . 
2 . . 
. 
- - - - - -
- - - - -
- - - -
-
- - - - -
-
- - - - -




- - - -
-! - - - - - -
- - - - -
- - - - -
- - - - - -
- -
- -
- - - -
- - - - - - - -
- - - -
- - - - - -
- - -
- - -
- - - -
- - - -
- - -
- - - - -
- - - - - -
- - 4 2 34 4 1 31 10 
- - - - -
- - - 3 29 5 15 30 20 1 . 
- - - - -
- - - 5 3 34 3 8 21 24 
- - - - - - -
- 8 1 37 3 10 15 13 . 
- - - - -
- - - 1 2 37 1 11 39 9 . 
- - - -
- - - - 4 2 35 14 13 39 17 . 
- - - - -
- - - 4 1 26 7 9 47 15 
\ 
- - -
- 53 - - -




38 - - -
- - - -
- - - -
- - -
- 51 - - -
- - - - -
- - -
- - -
67 - - -




- 84 - - -
- - - - - -
- -
- - -






- 26 - - -








Beanstandungsgründe Jahr Pferde Jung- Kälber rinder 
und Ochsen Bullen Kühe über bis Schweine Schafe Ziegen H~ andere 
"' Einhufer 3 Monate alt 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 11! i 
8. Im§ 33 Abs. 2 der Ausführungs- 1905 1 1 1 5 2 26 6 8 . . 
bestimmungenA genannte Mängel 1906 3 1 6 . 8 4 9 . . 
1907 . 1 1 6 2 27 17 12 
1908 . . 3 28 6 6 1 . 
1909 1 . 6 4 9 10 10 1 . 
1910 . . 4 
'" 
19 9 13 . . 
1911 1 2 . 8 9 5 . . 
9. Fäulnis 1905 . . 1 . 2 . 2 . 
1906 . 1 1 . 1 2 . . 
1907 . . . 1 . 2 . . . . 
1908 . . 1 1 . . 2 . . 
1909 . 1 1 . 1" 1 . . 
1910 . . 1 . 2 3 . . 
1911 . 1 1 . 
10. Geruchs- und Geschmacks- 1905 . . 2 . 1 5 3 . . 
abweichungen des· Fleisches 1906 . . . 1 8 1 . . 
1907 . . 2 . 1 16 4 . . 
1908 . . - . 1 3 2 11 8 . . 
1909 . . . 3 5 1 . . 
1910 . 1 1 3 10 . . . 
1911 1 . . 2 . 2 14 1 1 . 
11. Vollständige Abmagerung infolge 1905 - - - - - - - - - -
einer vorstehend nicht genannten 1906 - - - - - - - - - -
Krankheit 1907 - - - - - - - - - -
1908 4 10 3 12 18 20 . . 
1909 2 . 12 4 6 14 16 . . 
1910 1 . 12 1 12 18 37 4 . 
1911 1 2 1 13 3 15 19 11 1 . 
12. Verschiedene andere Erkrankun- 1905 1 1 2 6 3 23 26 17 1 . 
gen nnd Mängel 1906 2 . 26 5 23 22 31 . . 
1907 1 1 1 12 3 17 16 22 1 
1908 1 1 2 48 1 29 36 44 . . 
1909 1 3 1 16 16 5 . . 
1910 2 1 11 2 12 14 7 1 . 
1911 . 2 1 5 11 10 7 . . . 
Insgesamt 1905 7 13 21 212 . 54 145 413 106 1 . 
1906 10 10 21 181 40 120 410 163 4 . 
1907 3 13 13 203 46 165 444 124 6 . 
1908 8 9 17 231 41 173 388 151 1 . 
1909 8 8 17 192 44 110 347 71 2 . 1910 9 8 18 188 48 122 314 105 5 . 1911 14 10 20 174 33 115 375 65 3 . 
. .. ~ 




1ach Gattung und Beanstandungsgründen 1905-1911. 
Bedingt tauglich Im Nahrungs- und Genußw'ert erheblich herabgesetzt 
Jung- Kälber Jung- Kälber tinder tinder 
Ochsen Bullen Kühe über bis Schweine Schafe Ziegen Ochsen Bullen Kühe über bis Schweine Schafe Ziegen 
3 Monate alt 3 Monate alt 
13 14 15 16 I 17 18 19 I 20 21 22 23 24 25 26 27 I 28 
- - - -
- - - - - - - - - - - -
- - - - -
- - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - -




- - - - - - - - - -
- - - - - - - - . . . . . . . 
- - - - - - - - 2 41 1 . . . . 
- - - - - - - - 1 . . . 
- - - - - - - - . . . 1 1 . . . 
- - - - - -
- - . . 2 . . . . ' . 
- - - - -
- - - . . . 1 . 
- - - - - - - - . . . . . . . 
- - - - -
- - - . 2 3 . . 81 4 . 
- - - - - - - - 1 . 1 1 3 51 16 . 
- - - - - -




- - 1 17 100 3 . . . 
- - - - -
- - - 1 1 8 5 91 1 . 
- - - - - -
- - . 1 9 . 1 116 6 1 
- - - - - -










- - - - - - - -
- - -
- - - - - -- -
- - - - - - - - -
- - -
- - - - - - - -
- - - - -
. 
- - - - - - - -
- - - - - - - -
-
- - - -
- - - - - -
- - - -
-
- - - - -
- - - - - - - - -
- -
. . 5 . 9 9 . 1 6 9 100 26 38 92 26 2 
1 2 8 14 3 7 7 125 20 48 124 109 1 
. 1 1 1 5 1 . 6 5 106 27 33 103 32 
. 1 2 2 2 7 . . 2 3 68 20 28 91 31 . 
. 2 1 7 10 1 7 2 126 21 58 160 19 
. 3 3 4 8 . 9 9 115 39 58 205 69 2 
. . 5 2 3 14 . . 11 3 115 17 27 184 47 
1 ' 48 25 67 10 468 1 10 31 I 207 62 120 415 54 I 3 . 
5 95 17 41 15 394 6 1 11 22 211 50 123 426 167 2 
3 45 20 58 19 285 . . 13 30 217 59 115 483 77 
3 64 16 33 3 296 . . 12 24 208 54 126 447 61 
4 53 25 22 13 270 1 9 31 298 61 176 491 38 . 
5 36 15 34 10 234 1 17 37 250 100 141 666 110 3 
1 26 24 17 9 303 . 23 19 242 58 70 621 68 . 
22 l 367 1 142 • 1 212 79 1 2250 
. 




Die Zahl der unschädlich beseitigten Organe • ""'":'ZOgJ. .. Tabelle IY. lffi 
Von den in Tabelle III als bedingt tauglich oder als im Nahrungs- und Genußw~ 
Köpfe Zungen Lungen "; 
Beanstandungsgrtlnde Jahr von von von 
= = E 
. ~ 
I = = E E = = = = I = = .... .... J 
CD .... 
. :ä .fl = i .fl CD CD CD .fl "C G) CD CD G) Cl> Cl> ""' "C ..c eS "C ..c 
"' 
l:lD 
""' ;; "' bl) .... ~ .... ';Qi ~ ~ -5 Cl> .fl = - ..c $ ~ ~~ -5 .~ .fl N ~ ..0 c.> ~ ~ 00 N ~ ~ 00 ~ ~ 00 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1! 13_ _JA 15 16 17 18 19 I 
1. Tuberkulose 1908 . 7 40 1 17 1 3019 59 10 Oll 42 2 
1909 6 . 27 1 6 31 . 1 2993 52 10 594 43 
4: 1910 9 45 10 . 50 1 3249 85 10 070 41 
1911 . 7 50 . . 5 30 . . 2798 58 10179 37 3; 
2. Schweineseuche 1908 - - - - - - - - - - - - - - - 795 - -,. 
1909 - - - - - - - - - - - - - - - 980 - -:-
1910 - - - - - - - - - - - - - - - 953 - ..... 
1911 - - - - - - - - - - - - - - - 990 - ...... 
3. Schweinepest 1908 - - - -
I 
- - - - I= - - - - - - 7 - -1909 - - - - - - -- - - - - - - - 1 - -. ~ 
1910 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - -
1911 - - - - - - - - - - - - - - - 9 - _-: 
4. Rotlauf der Schweine 1908 - - - - - - - - - - - - - - - - - . -, 




- - - - - -
- - - -
- ~· 
5. Strahlenpilzkrankheit oder 1908 . 18 . 16 10 . 4 . . 5 . . . 
Traubenpilzkrankheit 1909 22 1 15 3 . . 20 1 3 . . . 9 . . ·:~ .. 1910 22 1 6 . 11 1 . . 6 . . 
1911 . 23 . 10 1 . 13 . 6 . 9 . . 
6. Htllsenwflrmer 1908 - - - - - - - - - - - - 229 2 646 1143 f 1909 - - - - - - - - - - - - . 186 2 560 1181 
-1910 - - - - - - - - - - - - 215 1 605 1081 ~ 1911 - - - - - - - - - - - - 183 5 553 909 
7. Gehirnblasenwflrmer 1908 - - - - 53 - - - - - - - - - - - -
1909 - - - - 37 - - - - - - - - - - - --. _., 
1910 - - - - 36 - - - - - - - - - - - --:-. . 
1911 - - - - 54 -; - - - - - - - - - - - -
•. 
8. Leberegel - 1908 - - - - - - ·- - - - - - - 14 - - - -:. 
1909 - - -
-
- - - - - -
- - - 10 - - - -
1910 - - - - - - - - - - - - - 33 - - -
-::• 1911 - -
-
- - - - - -
-
-
- - 28 - - - -; 
9. Lungenwtlrmer 1908 - -
-
-
- - - - - - - - - 11 1 989 1413 .~ 
1909 - - - -
-
- - -
- - - -
- 10 2 839 1189 2 
1910 - - - - - - - - - - - - - 13 1 923 1216 1 
1911 - - - - - - - - -
-
- - - 10 3 934 982 .. 
10. Andere tierische Schmarotzer 1908 . . . . . . 1 . 15 9 • .. 
1909 4 . 3 . 3 1 16 28 
:[ 1910 . 1 6 . . 2 . 14 15 
1911 . 2 3 1 . 2 . 5 15 12 .:: 
11. Geschwtllste 1908 . 2 . 5 1 . 2 . 1 1 15 12 .. . 
1909 . 1 1 . I 1 . 6 
18 10 .. 
1910 . 3 1 10 3 . 2 1 . . 8 1 29 5 . 
1911 4 2 8 1 . 1 1 . 2 3 23 8 . 
12. Entzllndungen, einschl. abge- 1908 . 3 3 28 2 . 1 1 9 . 9 212 143 1850 889 . kapsalter Eiterherde 1909 1 3 2 16 7 1 2 1 6 197 100 998 518 1 . . . . 
~--1910 . 5 4 20 3 . . 1 3 . . 9 152 117 1407 477 1911 . 4 . 32 3 . . 4 2 3 . . 3 168 89 1149 341 
13. Andere Erkrankungen und 1908 . 5 1 4 2 . . 2 . 2 8 523 28 2103 158 lfll.ngel 1909 1 3 1 5 1 . . 1 3 443 56 2126 201 . . . . 




.ach Gattung der Tiere und Beanstandungsgründen 1908-1911. 
erabgesetzt aufgeführten sowie von den im übrigen nicht beanstandeten Schlachttieren sind unschädlich beseitigt worden die 
Lebern Därme sonstigen einzelnen Organe sämtlichen Baucheingeweide 
von von von von 
= = = = = = e 4> = = = e 4> = = E! E! 4> = = E! E! G) = 
-E 
.. 
= $ = 4> 
.. 





II: .. II: .. 
-
II: .. II: tll) GI = 
'"' 
..= 4> $ = 
'"' 
..= 4> ~ .e 
'"' 
..= 4> ,fl ~ ;; ..cl <P 
' 
~ ..= ., t;5 ~ ..= ., t;5 ..= ., t;5 ..= ., t;5 i:t::l r~ r:/1 P-t i:t::l ., r:/1 P-t ~ i:t::l riJ r:/1 P-t i:t::l riJ r:/1 00 
21 22 23 24 I 25 I 2s 27 28 I 29 30 31 32 33 34 35 36 37 I 38 39 I 40 I 41 42 43 44 
1 477 36 7072 21 198 9 2519 3 138 3 12451 1 . 106 5 544 8 
505 28 8551 15 . 163 7 2551 7 1 136 4 1421 5 1 133 3 637 2 . 
. 514 42 8014 17 2 . 143 19 2266 6 1 136 3 1150 5 1 2· 230 10 687 . 
. 564 38 8098 12 . 205 9 2027 190 7 1028 . . 244 8 567 2 




- - - - - - - - - -
-
- - - 66 - - - - - - - -
-
- - - - - - - - - - - - - - 16 - - - - - - - -
-
- - - - - - - - - - - - - - 71 - - - - - - - -
- I - - I - - I= - - - I 9 - - - - - I - - - I - - 3 - -- - - - - - - - 1 - - - - - 2 - - - - - - -. 
- - - - - - - - - 2 - - - - - - - - - - 2 - -
- - - - - - - - - 26 - - - - - 2 - - - - - 6 - -
- - - - - - - -
- 8 - - - - - 8 - - - - - - - -
- - - - - - - - - 20 - - - - - 18 - - - - - - - -
- - - - - - - - - 12 - - - - - 5 - - - - - - - -
- - - - - - - - - 6 - -
-
- - 5 - - - - -
-
- -
1 . . . . . 1 . 1 . 46 . . . . . . . 
. . . . . . . 3 29 . . . 3 . 
2 2 . . . . . 1 4 . . . . . 6 . . 
. . 16 . . . . . . . 2 . 10 . . . . . . . 





187 3 4941 535 3 - - - - - - 7 2 83 - - - - - -
160 3 5074 37.8 1 - - - - - - 14 112 - - - - - -
162 1 4236 432 4 - - - - - - 12 78 1 . - - - - - -. 
- -
-
- - - - - - - - - 2 . - 55 . - - -
- - -
- - - - - - - - - - - - - 53 - - -
- - -
- - - - - - - - - - - - 1 - 33 - - - - - -. 
- - - - - - -- - - - - - - 23 - - - - - -. 
676 35 2079 5 - - - - - - - - - - - - - - - - - -. 
I= 1 669 7 30 1471 8 - - - - - - - - - - - - - - - - -598 1 45 1430 4 - - - - - - - - - - - - - - - - -. 733 53 914 2 - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - -
-
- - - - - - - - - - - -




- - - - - -
-





- - - - -




- - - - - - - -
-
- - -
1 28 4 . . 9 . . . 100 9 . . . 5 3 . 
. 38 4 1 . 2 7 . 7 127 3 . . . 3 1 
. 1 74 3 . . 1 3 . 3 128 8 . . . 7 . 
. 3 . 108 7 . . . . 4 . . 1 1 148 12 1 . . . 7 . 
1 9 7 1 1 2 . . . 5 5 13 . 2 . . 2 . . 
~I ~I . ~I . 1 . 1 il 3 10 I . 1 1 1 . 1 5 1 4 . . 3 13 1 . . . 2 2 . . 3 . . 1 13 . 1 . . 4 1 . 
. 
2 106 50 103 62 . 6 10 50 15 1 79 27 171 22 . . 19 15 25 9 
1 107 26 104 71 . 14 29 40 9 . 63 27 324 44 . . 32 28 30 1 
4 129 31 112 72 1 20 69 55 3 2 92 33 176 17 . 8 29 25 4 . . 
5 100 30 116 67 10 15 70 4 . 81 19 168 17 . . 25 13 42 7 . 
3 15 15 102 13 . 7 9 48 16 1 . 31 53 300 42 2 1 42 10 35 28 
1 43 10 109 16 1 . 17 3 40 3 1 36 34 359 34 . 2 59 14 55 17 1 






der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 







I. Die Anordnungen zur Veranstaltung und Ausführung 
der Zählung. 
1. Im allgemeinen. 
Die V o 1 k s zähl u n g im Deutschen Reiche, 
wel~he nach dem Beschlusse des Bundesrats vom 10. Fe-
bruar 1910 (§ 151 der Protokolle des Bundesrats, Session 
1910) a m 1. Dezember 1910 vorgenommen ist, ent-
spricht an Umfang im allgemeinen der Volkszählung vom 
Jahre 1905 und bleibt, wie diese, in einigen Beziehungen 
hinter derjenigen vom Jahre 1900 zurück, während sie 
eine Erweiterung gegenüber den beiden vorhergehenden 
Zählungen von 1900 und 1905 in einer Beziehung, näm-
lich in der Auszählung der Haushaltungen, gefunden hat. 
2. Einschränkungen der Zählung. 
Die Zählung ist gegenüber derjenigen vom Jahre 
1900 in folgenden Punkten vom Reiche eingeschränkt 
worden. Zunächst ist die im ,Jahre 1900 neu eingeführte 
Zählung der Personen a n f d e u t s c h e n S e e s c h i f -
f e n i n f r e m d e n H ä f e n o d e r i n F a h r t wieder-
um, wie im Jahre 1905, unterblieben. 
Sodann ist wiederum die Frage nach dem G e b u r t s -
orte niefit gestellt worden, weil diese Frage bei der Be-
rufs- und Betriebszählung vom 12. J·uni 1907 bearbeitet 
ist und es überhaupt angemessen erscheint, diese Frage 
mit der nach dem Berufe zu verbinden, letztere Frage 
aber bei den Volkszählungen eine eingehende Behandlung 
und Bearbeitung nicht erfährt. Die Frage war 1905 für 
das Herzogtum Braunschweig gestellt, weil man aus ihrer 
Beantwortung damnls gewisse Sonderdarlegungen im 
Landesinteresse hera uszuar bei ten beabsichtigte. 
Die Frage nach dem \V o h n o r t e und dem A r -
bei t so r t e, d. h. demjenigen Orte, an welchem der 
Beruf ausgeübt wird, ist wiederum gestrichen, weil die 
Ergebnisse der Bearbeitung dieser Frage, die im Jahre 
1900 erstmalig gestellt war, wegen ihrer mangelhaften 
Beantwortung nur von geringem Werte gewesen sind. 
Auch die Frage nach der !I u t t er sprach e ist 
vom Reiche nicht gestellt worden. Die Stellung dieser 
Frage als Zusatzfrage ist den Staaten überlassen, die ein 
besonderes Interesse daran haben. Die :Frage ist für das 
Herzogtum Braunschweig nicht in die Zählkarte aufge-
nommen, weil durch die Zählungen von 1900 und 1905 
genügende Nachweise über die Sprachverhältnisse erlangt 
waren und eine erhebliche Xnderung in der Zwischenzeit 
nicht erfolgt zu sein schien. 
Endlich ist auch die Frage nach dem Gebreche n 
d e r B 1 i n d h e i t u n d T a u b s t u m m h e i t wieder-
um fortgelassen. Über die Taubstummen wird seit 1902 
eine besondere laufende Statistik geführt und die Zahl der 
Blinden dürfte sich seit 1900 verhältnismäßig nicht we-
sentlich geändert haben. Übrigens würde eine Zählung 
der körperlich und geistig Gebrechlichen nur bei ein-
gehenderer Fragestellung und ärztlicher Beaufsichtigung 
der Erhebungen zu einem brauchbaren Ergebnis führen. 
Sie muß daher Sondererhebungen vorbehalten bleiben. 
Die im Jahre 1905 erstmalig gestellte Frage nach der 
militärischen Ausbildung ist bei der Zählung von 1910 
nicht gestellt, weil ihre ·Wiederholung nicht notwendig 
erschien. 
3. Erweiterung der Zählung. 
Eine Erweiterung der Zählung erfolgte durch eme 
ausführlichere Auszählung der Haushaltungen. Die bis-
herige Auszählung der Haushaltungen, die im allgemeinen 
nur nach der Zahl der !{itglieder erfolgte, lieferte kein 
Bild von ihrer wirklichen Zusammensetzung. Eine ge-
nauere Auszählung war bislang nur von den größeren 
Bundesstaaten, jedoch ohne einheitlichen Plan, durch-
geführt, so daß ein V ergh~ich der · Haushaltlmgsverhält-
msse in den verschiedenen Bundesstaaten nicht möglich 
war. 
4. Braunschweigische Ausführungsvorschriften. 
Die zur Ausführung des Bundesratsbeschlusses er-
forderlichen Vorschriften für das Herzogtum Braun-
sch weig sind, wie in den Jahren 1900 und 1905, durch 
eine mit Höchster Genelmügung erlassene Bekannt-
machung des Herzoglichen Staatsministeriums vom 
14. Juni 1910 (Gesetz- und Verordnungssammlung 
Nr. 37) gegeben. Der Inhalt dieser Bekanntmachung und 
der bei der Zählung venvendeten Vordrucke unterscheidet 
Blich nur unwesentlich von denen der beiden letzten Zäh-
lungen. Die Änderungen sind hauptsächlich aus Gründen 
der Zweckmäßigkeit, Vereinfachung und Übersichtlich-






Die Zäh 1 karte hat, entsprechend der Einschrän-
kung des Umfanges der Zählung, folgende verkürzte 
Form erhalten: 
Herzogtum Braunschweig. 
Volkszählung am 1. Dezember 1910. 
Zählkarte 
Zählkarte Nr................. des Zählbriefs Nr ..... 
Zählort................................................... Zählbezirk Nr ................ . 
1. Vor- und Familienname: ........................................... . 
2. Geschlecht: männlich, weiblich (das zutreffende Wort Ist zu unter-
streichen) 
3. Alter: geboren den ........ ten .......................... im Jahre .......... . 
4. Familienstand: ledig (d. h. weder verheiratet noch verheiratet gewesen) 
Verheiratet, verwitwet, geschieden (auf Lebenszeit dem Bande 
nach getrennt) (das zutreffende Wort ist zu unterstreichen) 
5. Beruf, Stand, Erwerb, Gewerbe, Geschäft oder Nahrungs-
zweig: 
a) Hauptberuf oder Haupterwerb: ....................................... . 
b) Stellung im Haupt berufe(selbatiLndig, Arbeits- od. Dienstverhältnis) 
6. Religionsbekenntnis (Konfession): .......................................... . 
7. Staatsangehörigkeit: ob einem deutschen Staate ange-
hörig? (Ja oder Nein). .................... . 
oder welchem fremden Staate? .......................................... . 
8. Für reichsangehörige Militärpersonen des Heeres und 
der Marine im aktiven Dienste : 
Dienstgrad: ................................................................................. . 
Truppenteil, Kommando ode~ Verwaltungsbehörde: 
················································································································ 
Das Haushaltungsver z eich n i s hat fol-
gende Form erhalten: 
Herzogtum Braunschweig. 
Volkszählung am 1. Dezember 1910. 
Haushaltungsverzeichnis zum Zählbrief Nr ........................ . 
Zählort: ................................................ Zählbezirk NI". ............... . 
Für Gasthäuser und Anstalten: Bezeichnung: ..................................... . 
Verwandtschaft 
Nr. Geschlecht oder sonstige 
der Vorname (ein Strich I Stellung zum 
Zähl- Familienname (kann abgekürzt in der betr. Haushaltungsvor-
karte werden) Spalte zu stande machen) (siehe Anleitung 
unter 5 und Muster 
m. I w. im Zählbrief) 








Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in diesem 
Haushaltungsverzeichnisse und den zugehörigen Zählkarten wird 
hiermit bescheinigt. 
Unterschrift des Haushaltungsvorstandes: 
............... ······ ················ 
Die "Anleitung unter 5", auf welche in 
Spalte 6 des vorstehenden Formulars verwiesen ist hat 
:folgenden '\V ortlaut: ' 
5. E r 1 ä u t e r u n g e n z u r A u s f ü 11 u n g d e s H a u s -
h a 1 t u n g s v e r z e i c h n i s s e s. 
Zu S p a 1 t e 2. Es sind die Familiennamen sämtlicher An-
wesenden einzutragen, und zwar in folgender, auch für die Nume-
rierung der Zählkarten maßgebenden Reihenfolge: Haushaltungs-
vorstand, Ehefrau, Kinder nach ihrem Alter, sonstige Anver-
wandte, Gewerbegehilfen, Dienstboten, sonstige Wohnungsgenos-
sen, Schlafleute und andere Anwesende. 
Z u S p a 1 t e 4 u n d 5. Hier ist für jede männliche oder 
weibliche Person ein Strich einzutragen. 
Zu S p a 1 t e 6. Hier soll bei V er w an d t e n genau das 
Verwandtschaftsverhältnis zum Haushaltungsvorstande (z. B. 
Ehefrau, Sohn, Mutter, Schwiegermutter) eingetragen und für 
die übrigen mit dem Haushaltungsvorstande n ich t verwandten 
Personen Auskunft darüber gegeben werden, ob sie als Gewerbe-
gehilfen, häusliche oder gewerbliche Dienstboten des Haushal-
tungsvorstandes, als Zimmerabmieter, Schlafgänger, Gast auf 
Besuch, in Pflege usw. in der Haushaltung sich befinden. Ge-
sellen, Gehilfen, Lehrlinge, die bei anderen Arbeitgebern in 
Arbeit stehen, sind hier nur in ihrer Beziehung zum Haus-
haltungsvorstande, also als Zimmerabmieter oder als Schlafgänger, 
nicht als Gesellen usw. zu bezeichnen. 
Zum Schluß ist die Zahl der Personen im Haushaltungs-
verzeichnisse aufzurechnen und die Summe einzuschreiben. Die 
Gesamtzahl muß mit der Zahl der Zählkarten dieser Haushaltung 
übereinstimmen. 
Durch diese Anleitung ist die ordnungsmäßige Aus-
füllung des Haushaltungsverzeichnißses, wie sie zur Aus-
zählung der Haushaltungen nach dem Bundesrats-
beschlusse erforderlich war, ermöglicht. 
Die Ü b e r s i c h t d e r a ll g e m e i n e n E r g e b -
n i s s e d e r Z ä h l u n g und die K o n t r o 11 i s t e 
haben mit Rücksicht auf die eingehendere Auszählung 
der Haushaltungen eine abgeänderte :Form erhalten, wie 
sie sich :folgendermaßen darstellt: 
(Siehe Muster Seite 53.) 
5. Zählungsverfahren. 
Das Z ä h 1 u n g s v er f a h r e n hat gegenüber den 
früheren Zählungen keine wesentlichen Änderungen er-
fahren. Versuchsweise ist für die S t a d t B r a u n -
s c h w e i g der Schulunterricht nicht am Tage der Zäh-
lung selbst, sondern am :folgenden Tage ausgesetzt, weil 
sich die Zählarbeit einschließlich der Aufarbeitung der 
Zählpapiere hauptsächlich erst am Nachmittage des Zähl-
tages und am Vormittage des folgenden Tages abwickelt. 
Der Versuch hat sich bewährt. 
Die A u s f ü ll u n g d e r Z ä h 1 p a p i e r e war, wie 
bei den letzten vorhergehenden Zählungen, wiederum 
durchaus befriedigend. Rückfragen hatten nur in ganz 
geringem Umfange zu erfolgen. 
6. Verarbeitung des Materials. 
Die weitere Verarbeitung des Materials durch d:as 
Herzogliche Statistische Amt erfolgte nach den Terminen, 
die für die an das Kaiserliche Statistische Amt einzusen-
denden verschiedenen Übersichten :festgesetzt waren. 
Daran anschließend wurde die weitere Verarbeitung der 
Zählungsergebnisse für das Landesinteresse erledigt, wie 
sie in den nachstehenden Nachweisungen enthalten ist. 
Sie gestaltete sich, da Sonderfragen für das Herzogtum 





Volkszählung am 1. Dezember 1910. 
Kreis .............................................................. . Gemeinde ............................ ·~· ····· .' ........................... . 
Übersicht 
der allgemeinen Ergebnisse der Zählung. 
Wohnhäuser u. andere bewohnte Baulichkeiten Haushaltungen 
Wohnhäuser Andere bewohnte 
Baulichkeiten Einzel-Gewöhn- 1 b d e en e Gasthöfe, 
haupt- sonstige Baulich- liehe Perso~ Herber-
sächlich keiten zu- Haushal- nen m1t d Andere zu-
oder ge- ----c----lsammen tungen besonde- gen un Anstal- sammen 











be- unbe- :~:~~~~ :r~~::~~ Wagen, (Spalte von 2 nung undl mit ein- ten aller (Spalte 
wohnte wohnte Wohn- S h'fi': 3-7) undmehr eigener logierten Art 9-12) 1----.--.-----
buden, c 1 e, H zwecken Per- aus-~ .. 
Z l Flöße w1'rt- Gasten dienende e te sonen schaft Gebäude usw. usw. 
männ- weih- zu-
lieh lieh sammen 
1 2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 16 16 
I I I I I I I 
Summe 1-1-l-1-l-•--l-1-ll-l-•----1-
............................................................... , am ........... Dezember 1910. 
Die Ortsbehörde (Zählungskommission). 
(Unterschrift:) ................................................................................... .. 
Herzogtum Braunschweig. 
Volkszählung am 1. Dezember 1910. 
Gemeinde ............................................................... . Zählbezirk Nr ......... .. 
Nähere Bezeichnung der zugehörigen I 
Straßen, Häuser und Ortsteile 
Kontrolliste 
für den Zähler Herrn .............................................................................................................................. .. 
Bezeichnung der Gebäude und Name 
Lau- sonstigen Wohnstätten der 
fende Haus- Haushaltungs vorstände Ortsanwesende 
Nr. nummer oder Personen 
der Angabe der Lage oder Bezeichnung der Anstalten, andere 
Zähl- nach Bezeich- für 
briefe Straße und Ortsteil nung der welche die Zählbriefe ausgegeben Baulich• mil.nn- weih- zu-
keit wurden lieh lieh sammcn 
1 2 3 4 5 6 7 
--
-I 
Der Zählbezirk enthält: 
·--\-Wohnhäuser und andere bewohnte Summe Baulichkeiten. 
' 
1. Bewohnte Wohnhäuser. . ............... 
2. Unbewohnte Wohnhäuser ................ 
Diese Kontrolliste habe ich der gegebenen Anleitung 3. Sonstige bewohnte Baulichkeiten, die 
hauptsächlich oder gewöhnlich nicht und am ........... Dezember 1910 abgeschlossen. 




4. Bewohnte Hütten, Bretterbuden, Zelte Unterschrift des Zählers : ......................... ........ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
usw .. . . . . . . . . . ............... 
5. Bewohnte Wagen, Schiffe, Flöße usw. 
················ richtig befunden. Zusammen Geprüft und ................. 
ergänzt. Haushaltungen. 
1. Gewöhnliche Haushaltungen von 2 und (Ort:) ...................................................... 
mehr Personen ...... 
················ 2. Einzellebende Personen mit besonderer (Datum:) .................................................. 
Wohnung und eigener Hauswirtschaft 
················ 3. Gasthöfe, Herbergen und dergl. mit Die Ortsbehörde (Zählungskommission). einlogierten Gästen . . . . . . . . ............... 







Jahre 1905. Die geringe Verschiebung der Bevölkerung 
seit der letzten Zählung läßt bei der vorliegenden Bearbei-
tung ebenso ·wie bei derjenigen der Zählung von 1905 eine 
ausführliche textliche Besprechung der Zählungsergeb-
nisse nicht als erforderlich, vielmehr die Veröffentlichung 
der folgenden tabellarischen Nachweisungen mit den ihnen 
vorhergehenden kurzen Erläuterungen und Bemerkungen 
als ausreichend e-rscheinen. 
II. Die Hauptergebnisse der Zählung. 
1. Die ortsanwesende Bevölkerung im allgemeinen, 
nach dem Geschlecht, nach der Staatsangehörigkeit 
und nach dem Religionsbekenntnis. 
Die erste allgemeine Nachweisung (Tabelle I) behan-
delt d i e o r t s a n w e s e n d e B e v öl k e r u n g im 
allgemeinen, nach dem Ge s c h 1 echt, nach 
der Staatsangehörigkeit und nach dem 
Re 1 i g i o n s bekennt n i s. Die Einteilung der Ta-
belle ist bezüglich des Religionsbekenntnisses entsprechend 
der an das Kaiserliche Statistische Amt einzureichenden 
Tabelle abweichend von der früheren Einteilung erfolgt, 
indem für evangelische Christen neben der bisherigen Ab-
teilung für Lutheraner und Reformierte noch eine solche 
für "sonstige" Evangelische und für "Bekenner anderer 
Religionen" zwei getrennte Abteilungen für "Bekenner 
nicht christlicher Religion (ohne Israeliten)" und für 
"Personen anderen Bekenntnisses" geschaffen sind. Im 
übrigen hat die Tabelle die bisherige .Form behalten. Die 
Bevölkerung des Herzogtums belief sich nach der Zäh-
lung vom 1. Dezember 1910 auf 494 339 Köpfe. Davon 
waren 242 783 Personen männlichen und 251 556 Per-
sonen weiblichen Geschlechts. Auf ein Quadratkilometer 
entfiel eine Bevölkerung von durchschnittlich 135 Köpfen 
gegenüber 132 Köpfen im Jahre 1905 und 67 Köpfen im 
Jahre 1831. Die Zunahme der Bevölkerung seit dem 
Jahre .1905 beträgt 8381 Köpfe oder 1,72% gegenüber 
7,07% im Deutschen Reiche. 
Die Zahl der R e i c h s a n g e h ö r i g e n betrug 
488 012, diejenige der Re i c h s aus 1 ä n der belief 
sich auf 6327. Personen, deren Staatsangehörigkeit nicht 
ermittelt ist, waren nicht vorhanden. Von den Reichs-
ausländern entfallen über die Hälfte, nämlich 3335, auf 
Osterreich-l.Jngarn, dann folgen Rußland mit 1700, die 
Schweiz mit 425, Italien mit 193, Großbritannien mit 
124, die Niederlande mit 96, Schweden und Norwegen 
mit 64, Dänemark mit 47, :Frankreich mit 34, Belgien mit 
21, die übrigen europäischen Staaten mit 34, die ameri-
kanischen Staaten mit 188 (darunter die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika mit 109), die asiatischen Staa-
ten mit 5 und die afrikanischen Staaten mit 1. 
Die Ausscheidung der Angehörigen der verschiedenen 
Religionsbekenntnisse weist einen Zugang von 
8495 bei den evangelischen Christen, sowie einen Rück-
gang von 616 bei den Katholiken und einen solchen 
von 143 bei den Israeliten nach. In Spalte 21 der Haupt-
tabelle I sind, wie in Spalte 19 der Tabelle I vom Jahre 
1905, die "Personen anderen Bekenntnis-
Be s" (1905: "Bekenner anderer Religionen") ausgeson-
. dert. Diese Gruppe enthält diejenigen Personen, die weder 
einem christlichen Bekenntnis noch der israelitischen oder 
einer sonstigen nichtchristliehen Religion angehören, son-
dern zur Gruppe IV des vom Kaiserlichen Statistischen 
Amte mitgeteilten "Verzeichnisses der Religionsbekennt-
nisse für die Volkszählung im Jahre 1910'' zu rechnen 
sind. Diese Gruppe besteht aus Dissidenten, Religions-
losen, Freidenkern, ~Ionisten usw. und einer .Anzahl nicht-
christlicher Sekten. Während zu ihr im Jahre 1!W5 im 
Herzogtum nur 59 Personen zu zählen waren, darunter 
47 in der Stadt Braunschweig, gehören ihr nach der Zäh-
lung von 1910 für das Herzogtum 718 Personen an, dar-
unter 526 in der Stadt Braunschweig. Demgegenüber 
waren in die gerichtlichen Dissidentenregister eingetragen 
am Schlusse des Jahres 1905: 1090 Personen und IUil. 
Schlusse des Jahres 1910: 1592 P·ersonen. Die Zunahme 
der Gruppe der Religionslosen wird neben den ausweislich 
der angeführten Zahlen der Dissidentenregister sich meh-
renden Austrittserklärungen aus der Landeskirche auf 
eine sorgfältigere Ausfüllung der Zählkarten seitens der 
Bevölkerung zurückzuführen sein und es erweckt den An-
schein, daß viele Personen, die bisher, sei es aus Scheu 
vor einer offenen Erklärung, sei es aus Gleichgültigkeit, 
ihre Zugehörigkeit zu der Gruppe der Religionslosen bei 
der Ausfüllung der Zählkarten nicht erklärt haben, 
neuerdings diese Scheu überwunden oder diese Gleich-
gültigkeit aufgegeben haben. 
Unter der ortsanwesenden Bevölkerung befanden sich 
3684: oder 7,5 vom Tausend aktive Militärpers o-
n e n; davon entfallen auf die Stadt Braunschweig 2653, 
auf die Stadt W olfenbüttel 402 und auf die Stadt Blanken-
burg 596. 
2. Die ortsanwesende Bevölkerung nach Geschlecht, 




Haupttabelle II behandelt 
Bevölkerung nach 
u n d F a m i l i e n s t a n d. 
die o r t s a n w e -
Geschlecht, 
Die Tabelle ent-
hält in den älteren Personenklassen, wie bisher, die An-
gehörigen derselben in fünfjährigen Altersgruppen, in 
den jüngeren Personenklassen ist eine ähnliche Einteilung 
wie im Jahre 1905 gewählt. Die Tabelle ist aber in ab-
gekürzter :Form aufgestellt, indem nicht, wie bisher, die 
einzelnen Städte und A.mtsbezirke ausgesondert, sondern 
nur die Gesamtzahlen der Kreise, nach Städten und Land-
gemeinden gesondert, berechnet sind. Das Verhältnis der 
Ledigen, Verheirateten, Verwitweten und Geschiedenen 
und der Geschlechter zueinander sowie die Bevölkerung 
nach den vier Hauptaltersgruppen und dem Zeitpunkte 
der Großjährigkeit, der V ersicherungspfl.icht nach dem 
4. Buche der Rerichsversicherungsordnung, der Straf-
mündigkeit und der Reichstagswahlberechtigung in den 
Jahren 1905 und 1910 lassen die nachstehenden Tabel-




Das prozentuale Verhältnis der Ledigen, 
Verheirateten, Verwitweten und Ge-
schiedenen zueinander mit Unterschei-
dung d e s Ge s c h I e c h t s in den Jahr e n 1905 
und 1910. 
männlich weiblich zusammen 
Familienstand 
I 1905 1910 1905 1910 1905 1910 
1 2 I 3 4 5 6 7 
Ledige. 59,oo 57 ,s6154,ts 52,95 56,56 55,26 
Verheiratete 38,os 39,s7 36,66 37,8s 37,36 38,59 
Verwitwete . 2,77 2,8o 8,84 8,87 5 85 5,so 
Geschiedene. O,ts 0,11 O,st O,s5 0,23 0,26 
Tabelle 2. 
Das prozentuale Verhältnis der Ge-
s c h I echter zu ein an d e r in n e r h a I b d e r ein-
z eIn e n Fa m i I i e n s t an d s g r up p e n 1 n den 
J a h r e n 1905 und 1910. 
männlich weiblich 
Familienstand 
1905 1910 1905 1910 
1 2 I 3 4 5 
Ledige . . 51,s, 51,24 48,ss 48,76 
Verheiratete . . 50,t5 50,u 49,85 49,s9 
Verwitwete 23,so 23,ss 76,70 76,ss 
Geschiedene . 32,so 31,u 67,7o 68,68 
Tabelle ll. 
Die Bevölkerung nach einigen besonderen Altersklassen in den Jahren 1905 und 1910. 
a. b. 
die Verteilung der Bevölkerung auf die vier Hauptaltars- die Bevölkerung nach dem Zeit-punktder Großjährigkelt gruppen (Vollendung des 21. Lebensjahres) 
Gesamt- -
Jahr bevölkerung 15 bis unter 40 bis unter 60 und mehr unter 15 Jahren Minderjährige Großjährige 40 Jahren 60 Jahren Jahre 
.. b h t I vom .. b h t I vom .. b h t YOm .. b h t I vom .. b h t I vom überhaupt vom u er aup Hundert u er aup Hundert u er aup Hundert u er aup Hundert u er aup Hundert Hundert 
1 2 3 I 4 5 6 7 I 8 9 10 11 I 12 13 14 
1905 485 958 165 906 34,14 190 740 39,25 92 255 18,ss 37057 7,ss 222 822 45,so 263136 54,to 
1910 494 339 161349 32,64 194 300 39,st 98493 19,92 40197 8,ts 220 471 44,so 273 868 55,40 
c. d. e. 
die Bevölkerung nach der V er sicher u n g s - die männliche Be-
pflichtfür die Invaliden- und Alters- die Bevölkerung nach der Strafmündigkeit völkerung nach 
versicherung ihrer Berechti-
unter dem im Versicherungs- über dem ver- gung für die Wahl Jahr zum Reichstage versicherungs- pßichtigen Alter sicherungspßichti- unter 12 Jahren von 12 bis unter von 18 und mehr pßichtigen Alter (16 bis unter gen A Iter (70 und 18 Jahren Jahren (Vollendung des (unter 16 Jahren) 70 Jahren) mehr Jahre) 25. Lebensjahres) 
überhaupt vom .. b h t vom .. b h t I vom überhaupt vom überhaupt vom überhaupt vom überhaupt vom Hundert u er aup Hundert u er aup ~undert Hundert Hundert Hundert Hundert 
1 15 16 17 I 18 19 I 20 21 22 23 24, 25 I 26 27 28 
1905 175 812 36,2o 297 386 61,20 12 760 2,so 134206 27,so 61407 12,so 290 345 59,so 112 318 47,oo 
1910 171883 34,77 308 489 62,40 13967 2,ss 128 615 26,o2 64 234 12,su 301 490 60,99 116 395 47,9& 
Es zeigt sich ein Rückgang der Ledigen beider Ge-
schlechter, eine Zunahme der Verheirateten beider Ge-
schlechter und gleichfalls eine geringe Zunahme der Ver-
witweten und Geschiedenen. Das Verhältnis der Ge-
schlechter zueinander innerhalb der einzelnen Familien-
standsgruppen hat nur eine. sehr geringe Veränderung er-
fahren. In den A I t e r s k I a s s e n zeigt sich eine A b -
n a h m e d e r P e r s o n e n u n t e r 15 J a h r e n. 
Diese Altersklasse beläuft sich nur noch auf 32,64 '% der 
Gesamtbevölkerung gegenüber 34,14% im Jahre 1905, 
34,50 '% im Jahre 1900 und 34,10% im Jahre 1895. 
Dementsprechend hat in den übrigen Altersklassen eine 
verhältnismäßig starke Zunahme stattgefunden. Noch 
s t ä r k e r als der Rückgang der Altersklasse bis zu 
15 Jahren ist der R ü c k g a n g d e r S t r a f u n-
mündigen (Personen unter 12 Jahren). Ihr 
Anteil an der Gesamtbevölkerung ist von 27,60% im 
Jahre Hl05 auf 26,02% im Jahre 1910 zurückgegangen. 
Die Zahlen dieser Klasse für die Jahre 1900 lmd 1895 
waren: 28,30 % und 28,20 %. 
3. Die ortsanwesende Bevölkerung nach Geburtsjahr 
und Geschlecht. 
Die Tabelle III gibt, wie bisher, d i e B e v ö l k e -




an. Sie ist in derselben abgekürzten Form aufgestellt wie 
Tabelle II, im übrigen zeigt sie die bisherige Einteilung. 
Das letzte Jahr, für welches ein Geborener nachzuweisen 
war, ist das Jahr 1812. Im Jahre 1905 war das letzte 
Jahr: 1809, im Jahre 1900: 1803. 
4. Die Haushaltungen und die Bevölkerung 
in ihnen. 
Die A u s z ä h l u n g d e r H a u s h a I t u n g e n ist 
bei der Zählung vom Jahre 1910 abweichend von den vor-
hergehenden Zählungen gemäß den Beschlüssen des Bun-
desrats ausführlicher vorgenommen. Die Tabelle IV hat 
entsprechend den eingehenderen Zählungsermittlungen 
und den an das Kaiserliche Statistische Amt einzusenden-
den Nachweisungen eine andere Form als bisher erhalten. 
Sie zerfällt in d r e i Ab t e i I u n g e n : 
1. die Z a h I und Art der HaushaItun g e n, 
2. d i e G r ö ß e u n d Z u s a m m e n s e t z u n g d e r 
F a m i I i e n h a u s h a I t u u g e n und 
3. d i e A r t , Z a h l u n <1 G r ö ß e d e r A n -
s t a I t e n. 
Abteilung 1 ist nach den einzelnen Städten und Amts-
bezirken gesondert (wie bisher). Abteilung 2 lmd 3 ent-
halten nur die Gesamtzahlen für die Stadt Braunschweig, 
die übrigen Städte, die Landgemeinden und das Herzog-
tum. Eine Auszählung dieser Abteilungen entsprechend 
derjenigen der Abteilung 1 ist unterblieben, weil ihre 
Vornahme vom Reiche nicht verlangt wurde und sie zu 
landesstatistischen Zwecken, insbe~ondere mit Rücksicht 
auf die Zusammensetzung der Abteilung 2, eine außer 
Verhältnis zu der Bedeutung dieser Aussonderung ste-
hende Belastung des Statistischen Amts verursacht haben 
würde. 
Die Abteilung 2 enthält eine Ausdehnung der Zäh-
lung in doppelter Hinsicht. Erstens sind alle Familien-
haushaltungen nach der Zahl ihrer Mitglieder von zwei 
bis zehn Personen in Einzelgruppen ausgesondert, wäh-
rend bisher nur eine Zusammenstellung der Hauptgruppen 
(2 Personen, 3-5 Personen, 6-10 Personen) erfolgt 
war. Sodann ist die Zusammensetzung der Haushaltun-
gen nach der Stellung der ihnen angehörenden Personen 
in folgender Weise dargestellt: Es sind ausgezählt die 
Haushaltungen, welche nur Familienangehörige enthalten, 
ferner diejenigen mit Dienstboten für häusliche Dienste 
des Haushaltungsvorstandes, diejenigen mit Gewerbe-, 
Arbeitsgehilfen oder ländlichem Gesinde des Haushal-
tungsvorstandes und diejenigen mit Zimmerabmietern, 
Chambregarnisten und Schlafgängern. Die Familienange-
hörigen sind in einer ferneren Unterabteilung ausgezählt, 
soweit sie sind: männliche oder weibliche Haushaltungs-
vorstände, sowie des Haushaltungsvorstands Ehefrau, 
Söhne, Töchter oder andere männliche oder weibliche V er-
wandte. 
Die Abteilung 3 enthält eine Auszählung der Anstal-
ten nach sieben verschiedenen Gruppen (wie sie ähnlich 
bei der Zählung von 1895 erfolgt ist) und unter Trennung 
des Anstaltspersonals von den Insassen im engeren Sinne 
beide Personengruppen nach dem Geschlechte ausge: 
schieden. 
Die Zahl der Haushaltungen belief sich nach der Zäh-
lung von 1905 auf 111 '736, während 1910 eine Zahl von . 
116 833 festgestellt wurde. Die Zunahme beträgt mithin 
509'7 oder 4,56%. Nachstehende Tabellen lassen ersehen: 
Die Zahl der Haushaltungen in ihren drei Hauptgrupp,en 
(Einzelhaushaltungen, Familienhaushaltungen und An-
stalten) in den Jahren 1895-1910, ihre Zunahme in die-
ser Zeit sowie die Verteilung der Bevölkerung auf die drei 
Hauptgruppen der Haushaltungen und die erfolgte Zu-
oder Abnahme in diesen Gruppen von 1895-1910. 
Tabelle 4. 
Die Einzelhaushaltungen, Familienhaus-
haltungen und Anstalten in den Jahren 
1895-1910. 




tungen von 2 und Anstalten 
mehr Personen 
über- I vom über- vom über- vom haupt Hundert haupt Hundert haupt Hundert 
1 2 3 4 I 5 6 7 
I 
1895 6570 6,s2 89 277 92,72 442 0,~6 
1900 7444 7,11 96590 92,29 631 O,so 
1905 8389 7,51 102 639 9l.ss 708 0,63 
1910 8715 7,46 107 409 91,93 709 0,61 
Tabelle 6. 
Die Zunahme der Einzelhaushaltungen, 
Familienhaushaltungen und Anstalten 
in den Jahren 1895-1910. 
a. b. c. 
Haushaltungen Familienhaushal-
Jahre von tungen von 2 und . Anstalten 
Einzellebenden mehr Personen 
über- I vom über- I vom über- vom haupt Hundert baupt Hundert haupt Hundert 
1 . 2 3 4 5 6 7 
1895-1900 +874 + 13,so + 7313 + 8,19 +189 + 42,76 
1900-1905 +945 + 12,69 +6049 + 6,26 + 77 + 12,20 
1905-1910 + 326 + 3,s9 + 4770 + 4,65 + 1+ O,u 
Tabelle 6. 
Die Verteilung der Einwohner auf die 
Einzelhaushaltungen, Familienhaus h a 1-
t u n g e n und Anstalt e n in d e n J a h r e n 1895 
bis 1910. 
Anzahl der in den Haushaltungen lebenden Personen 
a. b. c. 
in Haushaltungen in Familienhaus-Jahr haltungen von 2 in Anstalten 
vonEinzellebenden 
und mehr Personen 
über- I vom über- vom über- vom haupt Hundert haupt Hundert haupt Hundert 
1 2 3 4 I 5 6 7 
1895 6570 1,51 415 850 95,77 11793 2,72 
1900 7444 1,eo 442 729 95,a& 14160 3,o5 
1905 8389 1,78 459910 94,64 17659 3,ss 




Die Zu- oder Abnahme der Einwohner-
zahl in den Einzelhaushaltungen, Fa-
milienhaushaltungen und Anstalten 1n 
den Jahren 1895-1910. 
a. b. c. 
in Haushaltungen in Familienhaus-
von haltungen von 2 und in Anstalten 
Jahre Einzellebenden mehr Personen 
über- I vom über- vom über- / vom 
haupt Hundert haupt Hundert haupt Hundert 
1 2 3 4 5 6 I 7 
1895-1900 + 874 +13,ao +26879 +6,,o +23671 +20m 
1900-1905 + 945 +12,69 +17181 +3,ss +3 4991 + 24,71 
1905-1910 + 326 + 3,s9 + 8347 +1,st - 292 - 1,os 
Es zeigt sich eine verhältnismäßig geringe Zunahme 
der Einzelhaushaltungen im letzten Jahrfünft gegenüber 
den vorhergehenden Abschnitten, ein Stillstand in der 
Zahl der Anstalten und ein Rückgang der in ihnen leben-
den Personenzahl im letzten Jahrfünft sowie eine gerin-
gere Zunahme der Familienhaushaltungen im letzten Jahr-
fünft als in den vorhergehenden zehn Jahren, die aber so-
wohl ihrer Zahl nach wie nach derjenigen der in ihnen 
lebenden Personen im Verhältnis zu den anderen beiden 
Gruppen einen stärkeren Anteil an der Gesamtheit als im 
Jahre 1905 einnehmen, während ihr Anteil in den vorher-
gehenden Zeitabschnitten etwas zurückgegangen war. 
Die Tabelle IV, 1, Zahl und Art der Haus-
h a 1 t u n g e n , ergibt, daß in den Landgemeinden die 
Zahl der Haushaltungen seit dem Jahre 1905 im V erhält-
nis zu den Städten nur eine geringere Zunahme erfahren 
hat, die aber gegenüber dem zu verzeichnenden Bevölke-
rungsrückgang der Einwohnerzahl der Landgemeinden 
(- 991 Personen) verhältnismäßig erheblich ist ( + 1405 
Haushaltungen). Die Einzelhaushaltungen der Landge-
meinden haben sich bedeutend stärker vermehrt, als die 
der Städte, die Zahl der Anstalten ist in den Landgemein-
den zurückgegangen (- 36), in den Städten gewachsen ( + 37). Auf 1 Quadratkilometer entfallen 31,8 Haus-
haltungen gegen 30,4 im Jahre 1905. 
Die T ab e ll e IV, 2, G r ö ß e und Zusammen-
s e t zu n g der Fa m i 1 i e n haus h a 1 tun g e n, gibt 
ein Bild von der wirklichen Zusammensetzung der Haus-
haltungen und läßt de-ren Unterschiede in Stadt und Land 
erkennen. V{ährend die Gesamtzahl der Familienhaus-
haltungen in den Städten sich auf 52 679 gegenüber 
54 730 in den Landgemeinden beläuft, sind darunter in 
den Städten Haushaltungen mit Dienstboten für häus-
liche Dienste des Haushaltungsvorstandes 7014 gegen 
2310 in den Landgemeinden, mit Zimmerabmietern, 
Ohambregarnisten und Schla:fgänge:rn 6077 gegen 1297 
in den Landgemeinden und mit Gewerbearbeitsgehilfen 
oder ländlichem Gesinde des Haushaltungsvorstandes 
2361 gegen 6813 in den Landgemeinden. Ferner ist der 
Unterschied der Zahl der Haushaltungen mit weiblichen 
Hanshaltungsvorständen in Stadt und Land erheblich. 
Während in den Städten 44 254 und in den Landgemein- · 
den 50 081 m ä n n 1 ich e Haushaltungsvorstände ge-
i).7 
zählt sind, beläuft sich die Zahl der w e i b 1 i c h e n 
Haushaltungsvorstände in den Städten auf 7673, in den 
Landgemeinden auf 4247. Die Zahl der in den Haushal-
tungen lebenden "anderen Verwandten" (Spalten 15 und 
16) weist gleichfalls in Stadt und Land bedeutende Unter-
schiede auf. Sie beträgt in den Städten 8662, darunter 
2916 männliche und 5746 weibliche Personen, gegen 
16 758, darunter 6597 männliche und io 161 weibliche 
Personen, in den Landgemeinden. Die Zahl der Hans-
haltungen mit 2--4 Personen ist in den Städten größer 
als in den Landgemeinden, während sich das umgekehrte 
Verhältnis bei den Haushaltungen mit 5 und mehr Per-
sonen ergibt. Von den 134 567 in Familienhaushaltungen 
lebenden Personen der Stadt Braunschweig sind 117 933 
oder 87,6% Familienangehörige, von 87 067 der übrigen 
Städte: 76 802 oder 88,2 ·%, von 246 623 der Landgemein-
den: 225 486 oder 91,4 %. 
Die T a b e ll e IV, 3, A r t , Z a h l u n d G r ö ß e 
der Anstalten, gibt ein Bild von der Zusammen-
setzung der Anstaltsbevölkerung. Ein Vergleich mit den 
Verhältnissen bei den Zählungen von 1900 und 1905 ist 
nicht möglich, weil bei ihnen eine gleiche Aussonderung 
nicht erfolgt ist. Die Auszählung der auf die Anstalten 
nach ihren einzelnen Arten bezüglichen Angaben, wie sie 
im Jahre 1895 erfolgt ist, ermöglicht wegen des veränder-
ten Zählungsverfahrens auch keinen Vergleich. Im ein-
zelnen sei auf die bezüglichen Mitteilungen in Heft XIX 
der "Beiträge zur Statistik des Herzogtums Braun-
schweig", insbesondere auf die Tabelle IV a Seite 123/124 
verwiesen. 
5. Die Wohngebäude. 
Die Tabelle· V behandelt in derselben Form wie 1905 
d i e W o h n g e b ä u d e. In der Fassung sind jedoch 
einige geringfügige Abweichungen vorgenommen. 
In Spalte 4 (andere Baulichkeiten) erscheinen gegen-
über den Ergebnissen von 1905 durchweg erheblich 
höhere Zahlen. Dieses Ergebnis benilit darauf, daß bei 
der Entscheidung darüber, welche Gebäude in diese 
Gruppe aufzunehmen seien, andere Grundsätze als bisher 
beobachtet sind. Es sind im Gegensatz zu dem früheren 
V erfahren eine Anzahl bewohnter Gebäude, die aber in 
der Hauptsache nicht Wahnzwecken dienen, insbesondere 
die zahlreichen Schulgebäude auf dem Lande, entsprechend 
ihrer eigentlichen Zweckbestimmung der Spalte 4 zuge-
l'echnet. Für die Landgemeinden enthält daher die 
Spalte 4 eine Zunahme von 556 Gebäuden (1905: 88, 
1910: 644). Auch in den Städten ist die Zunahme ziem-
lich erheblich. Sie beträgt 132 Gebäude (1905: 194, 
1910: 326). Wäre die bisherige Aussonderung beibe-
halten, so würde in den Landgemeinden eine stärkere 
Zunahme der ·Wohnhäuser mit 1 und 2 Haushaltungen 
sich ergeben haben. 
Im ganzen hat sich die Zahl der bewohnten Gebäude 
im Herzogtum .(Tabelle V, Spalte 5) von 51158 im Jahre 
1905 auf 52 622 im Jahre 1910, also um 1464 erhöht, 
gegenüber einer Zunahme von 3072 und 2641 in den bei-
den vorhergehenden Jahrfünften. Die Vermehrung der 
Zahl der Wohnhäuser (Spalte 3) beträgt in den drei Jahr-





(Spalte 4): 688, 100, 27. Die starke Zunahme der "an-
deren Baulichkeiten" im letzten Jahrfünft ist, wie oben 
erwähnt, durch die veränderten Aussonderungsgrund-
sätze für diese Gebäudeklasse zu erklären. Im ganzen zeigt 
die letzte Zählung einen Rückgang der Bautätigkeit in den 
Jahren 1905--1910. 
Tabelle 8. 
Die prozentuale Verteilung der bewohn-
ten Wohnhäuser auf die Gebäudeklassen 
in S t a d t und Land 1910. 
Von 100 bewohnten Wohnhäusern ent-
fallen auf die Klasse in Spalte 1 
Gebäudeklasse in der in den in den im Stadt übrigen Land- Herzog-Braun-
schweig Städten gemeinden tum 
1 2 3 4 5 
Wohnhäuser I I 
mit 1 Haushaltung 17,97 31,so 57,ta 46,58 
" 








30,19 3,52 0,92 5,s9 
" 
11 u.mehr" 3,a7 0,07 O,o7 0,56 
die hauptslieblich An-
staltszwecken dienen 0,69 1,24 O,ao 0,58 
Die vorstehende Zusammenstellung gibt ein Bild von 
der Verteilung der bewohnten \V ohnhäuser auf die Ge-
bäudeklassen nach der Zahl der Haushaltungen am 1. De-
zember 1910. 
Die Zahlen dieser Zusammenstellung kennzeichnen in 
bemerkenswerter \V eise die Verschiedenheit der Wohn-
verhältnisse in Stadt m1d Land. Während in der Stadt 
Braunschweig nur 17,97% \Vohnhäuser mit einer Haus-
haltung und 12,54% derselben mit zwei Haushaltungen 
vorhanden sind, beträgt die Verhältniszahl der Häuser 
mit 3--5 Haushaltungen 35,34 % und die der Häuser mit 
6--10 Haushaltungen :30,19%. In den übrigen Städten des 
Herzogtums verschiebt sich das Verhältnis bereits erheblich 
zugunsten der Ein- und Zweifamilienhäuser, es sind aber 
immer noch 35,14% der Häuser solche mit 3--5 Haus-
haltungen. In den Landgemeinden beträgt dagegen die 
Verhältniszahl der Wohnhäuser mit einer Haushaltung 
57,12% und die der Häuser mit zwei Haushaltungen 
27,19 %. Es sind hiernach in der Stadt Braunschweig 
68,80 % aller bewohnten Wohnhäuser solche mit drei und 
mehr Haushaltungen gegen 38,73% in den übrigen Städ-
ten und 15,39 % in den Landgemeinden. Dagegen ~d 
von den Wohnhäusern solche mit einer oder zwei Haus-
haltungen in der Stadt ·Braunschweig 30,51 %, in den 
übrigen Städten 60,03% und in den I~andgemeinden 
84,31%. 
Ein Vergleich der bewohnten Wohnhäuser nach der 
Zahl der Haushaltungen in den Jahren 1905 und 1910 
ergibt sich aus der folgenden Zusammenstellung. 
Die bewohnten Wohnhäuser nach der Zahl der Haushaltungen 1905 und 1910. 
Tabelle 9. 
Bewohnte Städte 
Wohnhäuser Zu- oder Abnahme 
mit ........... 1905 1910 1905 Haushaltungen über- vom haupt Hundert 
1 2 3 4 5 6 
1 4448 4358 - 90 - 2,o2 19624 
2 3628 3598 - 30 
- O,sa 9094 
3-5 5813 6047 +234 + 4,oa 4980 
6-10 2464 2725 +261 +10,59 311 
11 und mehr 224 267 + 43 +19,2o 22 
Es ist aus dieser Zusammenstellung ersichtlich, daß 
die Verteilung der Häuser auf die Gebäudeklassen in der 
zwischen den Stadt- und Landgemeinden vorhandenen 
gegensätzlichen Weise in der Zunahme begriffen ist. Die 
Häuser mit 3 und mehr Haushaltungen haben sich im 
letzten Jahrfünft in den Städten erheblich vermehrt, 
während die Zahl der Ein- und Zweifamilienhäuser zurück-
gegangen ist. Demgegenüber ist eine Verminderung der 
Häuser mit 3 und mehr Haushaltungen in den Landge-
meinden zu verzeichnen, welcher eine Zunahme der Ein-
und Zweifamilienhäuser auf dem Lande entgegensteht. 
Diese Zunahme ist um so beachtenswerter, als nach den 
veränderten Zählungsgrundsätzen eine große Zahl von Ge-
bäuden, insbesondere die zahlreichen Schulhäuser, die bis-
her zu den Wohnhäusern mit 1 und 2 Haushaltungen 
gehörten, wie erwähnt, nicht mehr den Wohnhäusern 
' sondern den "anderen Baulichkeiten" zugerechnet sind. 
Besonders stark ist der Rückgang der Wohnhäuser mit 
Landgemeinden Herzogtum 
Zu- oder Abnahme Zu- oder Abnahme 
1910 1905 1910 über- vom über- vom 
haupt Hundert haupt Hundert 
7 8 9 10 11 12 13 
19700 + 76 +ü,ss 24072 24058 -- 14 -- O,os 
9379 +285 +3,ta 12722 12977 +255 + 2,oo 
4965 -- 15 -O,ao 10793 11012 +219 + 2,oa 
317 + 6 +1,93 2775 3042 +267 + 9,62 
23 + 1 +4,55 246 290 + 44 +17,s9 
1 und 2 Haushaltungen in der Stadt Braunschweig, wo 
er sich auf 64 Ein- und 186 Zweifamilienhäuser beläuft. ' 
Eine stärkere Zunahme der Ein- und Zweifamilienhäuser 
haben demgegenüber die Städte Bad Harzburg (22), See-
sen (53) und Blankenburg (29) aufzuweisen. 
6. Die Gemeinden nach Größenklassen. 
Die Haupttabelle VI gibt in veränderter Form gegen-
über derselben Tabelle von 1905 die Ge m einden 
n a c h G r ö ß e n k l a s s e n. Die Berechnung der Pro-
zentsätze ist unterlassen. Dagegen ist neben der Zahl der 
den einzelnen Größenklassen alige~örenden Gemeinden 
die Gesamteinwohnerzahl kreisweise und fi1-r das Herzog-
tum angegeben. Die nachstehenden beiden Zusammen-
stellungen geben die Zahl der Gemeinden und der zuge-
hörigen Bevölkerung nach Größenklassen und die V er-




Die Zahl der Gemeinden des Herzogtums 
nach Größenklassen auf Grund der Ietz-
t e n d r e i V o l k s z ä h l u n g e n. 
die Zahl der 
Zu- oder Abnahme 
Größenklassen Gemeinden 
1900 1905 1910 1900 1905 1900 1905 1910 1910 
1 2 3 4 5 6 7 
unter 500 255 252 260 -3 +8 + 5 
500-1000 119 116 107 -3 -9 -12 
1000-2000 58 64 63 +6 -1 + 5 
2000-20000 21 21 23 +0 +2 + 2 
-
20 000-100 000 




Die Zahl der Gemeinden des Herzogtums 
nach Größenklassen und die Veränderun-
gen ihr er E in wohn e r z a h l seit 1900. 
Größenklassen Zahl Ortsanwesende Zu- oder Abnahme 
nach der der Bevölkerung der Ge- am 1. Dezember Bevölkerung Einwohnerzahl am mein-
1. Dezember 1910 den 1900 1910 .. b h t I vom u er aup Hundert 
1 2 3 4 5 6 
unter 500 260 74579 73 379 - 1200 - 1,61 
500-1000 107 74978 75 401 + 423 + 0,56 
1000-2000 63 75661 81036 + 5 375 + 7,10 
2000-20000 23 110 889 120 971 +10082 + 9,o9 
20 000-100 000 
100 000 und mehr 1 128 226 143 552 +15 326 + 11,95 
Es zeigt sich, daß die E i n w o h n e r z a h l der klein-
sten Gemeinden, d. h. der Gemeinden unter 500 Ein-
wohnern, um 1200 zurückgegangen ist, die Zahl dieser 
Geme.inden selbst aber um 5 gewachsen ist. Die Zahl der 
Gemeinden von 500 bis 1000 Einwohnern hat einen Rück-
gang von 12 erfahren, die der Ortschaften von 1000 bis 
2000 Einwohnern ist um 5 und diejenige der Ortschaften 
über 2000 Einwohnern um 2 gewachsen. Etwa fünf 
Sechstel der Bevölkerungszunahme des Herzogtums in 
der Zeit von 1900 bis 19~0 entfallen auf die Ortschaften 
mit mehr als 2000 Einwohnern, hiervon wiederum etwa 
drei Fünftel auf die Stadt Braunschweig. 
7. Die Verteilung der Bevölkerung auf Stadt 
und Land. 
59 
Seit der Volkszählung vom Jahre 1905 haben die Land-
gemeinden im ganzen einen Bevölkerungs r ü c k g a n g 
von 991 Einwohnern erfahren, während die Städte zu-
sammen um 9372 Einwohner gewachsen sind, davon allein 
die Stadt Braunschweig um 7155 Einwohner. Es ist bei 
der Zählung vom Jahre 1910 zum ersten Male seit dem 
Jahre 1871 ein, wenn auch nur geringer, Rückgang der 
Einwohnerzahl der Landgemeinden festgestellt. 
Das Verhältnis der Einwohnerzahl der Städte zu der-
jenigen der J,andgemeinden seit dem Jahre 1871 läßt 
folgende Zusammenstellung ersehen. Dabei ist die zum 
1. April 1894 zur Stadt erhobene frühere Landgemeinde 
Bad Harzburg der Vergleichbarkeit wegen von vornherein 
zu den Städten gerechnet. 
Tabelle Ul. 
Die Entwicklung der Einwohnerzahl in 
· d e n S t ä d t e n und I~ an d gemein den des Her-
z o g tu m s von 1871 bis 1910.. • 
Städte Landgemeinden 
Jahr Ein- Zunahme seit der Ein- Zu- od. Abnahme seit 
wohner- letzten Zählung wohner- der letzten Zählung 
zahl über- I vom zahl über- vom haupt Hundert haupt Hundert 
1 2 3 4 5 6 7 
1871 109 801 + 9628 + 9,61 201963 - 665 -O,ss 
1875 121 917 +12116 + 11,o3 205 576 + 3613 +1,79 
1880 136175 + 14258 +11,69 213192 + 7616 +3,?o 
1885 151202 +15027 +11,o<t 221250 + 8058 +3,78 
1890 173 672 +22470 +14,s6 230101 + 8851 +4,oo 
1895 194 865 +21193 +12,20 239348 + 9247 +4,os 
1900 214 985 +20120 +10,ss 249 348 +1oooo +4,ts 
1905 228 592 +13607 + 6,33 257 366 
-+ 8018 +3,n 
1910 237 964 + 9372 + 4,10 256 375 - 991 -O,ae 
Das Verhältnis der Einwohnerzahl der Landgemeinden 
zu derjenigen der Städte belief sich im Jahre 1871 auf 
64,8% zu 35,2% und im Jahre 1910 auf 51,8% zu 
48,2 %. Der Zeitpunkt rückt allem Anscheine nach 
schnell heran, in welchem die Einwohnerzahl der Städte 
die der Landgemeinden überflügeln wird. 
Das Wachsturn der Bevölkerung in den Städten und 
den Landgemeinden und die fortschreitende Annäherung 






Das Wachsturn der Bevölkerung in den Städten und Landgemeinden 
des Herzogtums Braunschweig 1871-1910. 
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Tabelle I. Die ortsanwesende Bevölkerung im allgemeinen, nach dem Geschlech~~ _. 
Zu- oder Abnahme Durch-
Städte Flächen- Ortsanwesende Bevölkerung ' der ortsanwesenden schnittliehe. 
bezw. inhalt am Bevölkerung seit dem Bevölkel"lllll Kreis in 1. Dezember 1910 
Amtsgerichtsbezirke 1. Dezember 1905 auf Quadrat· 
(ohne Städte) kilometer 1 Quadrat-. 
I 
kilometer 
männlich weiblich zusammen absolut 0/o 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 
Braunschweig Stadt Braunschweig 27,ss 68435 75117 143 552 + 7155 + 5,25 5158 
Amtsgerichtsbezirk Riddagshausen . 277 ,o7 12 318 12 568 24 886 + 943 + 3,94 90 
» Vechelde . 182,16 9181 9 510 18691 + 640 + 3,55 103 
» Thedingbausen . 56,s1 2029 1954 3983 + 36 + 0,91 70 
Summe 543,87 91963 99149 191112 +8774 + 4,81 351 
Wolfenbtittel Stadt W olfenbüttel . l 9336 • 9598 18934 - 149 - 0,78 } Amtsgerichtsbezirk Wolfenbüttel J 249~ss 10 711 10865 21576 -1334 - 5,82 162 
Stadt Schöppenstadt. l 1638 1588 3 226 - 292 - 8,so } Amtsgerichtsbezirk Schöppenstadt J 199,55 5 814 5 734 11548 691 - 5,65 74 -
» Salder . 191,ss 7 277 7 436 14 713 - 712 - 4,62 77 
Stadt Bad Harzburg } 95,61 2081 2647 4 728 + 332 + 7,55 } 173 Amtsgerichtsbezirk Harzburg . 5 886 5 922 11808 + 1096 + 10,23 
Summe 735,92 42 743 43 790 86533 -1750 - 1,98 118 
Helmstedt Stadt Helmstadt . } 111,72 8086 8 335 16 421 + 1006 + 6,53 } 189 Amtsgerichtsbezirk Helmstadt . 2364 2 277 4641 + 250 + 5,69 Stadt Schöningen . } 157,70 4919 4 854 9 773 + 475 + 5,u } 143 Amtsgerichtsbezirk Schöningen 6567 6253 12 820 - 544 - 4,o7 
Stadt Königslutter . } 1578 1548 3126 - 134 - 4,n l Amtsgerichtsbezirk Königslutter • 177,72 7 096 7 001 14097 474 3,25 J 97 I - -
» Vorsfelde • 240,25 6489 6392 12 881 
-
10 - O,os 54 
» Calvörde 112,17 2 414 2 341 4 755 + 67 + 1,43 42 
Summe 799,56 39513 39001 78514 + 636 + 0,82 98 
Gandersheim Stadt Gandersheim . . } 1285 1426 2 711 - 136 - 4,78 } Amtsgerichtsbezirk Gandersheim 137,12 5303 5512 10815 + 553 + 5,s9 99 Stadt Seesen l 146,75 2 735 2646 5 381 + 474 + 9,66 } 107 Amtsgerichtsbezirk Seesen • J 5189 5 205 10394 + 255 + 2,52 
» Lutter a. Bge .. 144,57 6287 6329 12 616 - 231 - 1,8o 87 
) Greene. 105,48 4308 4 210 8 518 - 82 - 0,95 81 
Summe 533,92 25107 25328 50435 + 833 + 1,68 94 
Holzminden Stadt Holzminden } 184,43 5 226 5023 10249 + 311 + 3,1s } 110 Amtsgerichtsbezirk Holzruinden . 5107 4973 10080 - 254 - 2,46 
Stadt Stadtaidendorf l 155,98 1833 1895 3 728 + 182 + 5,18 l 89 Amtsgerichtsbezirk Stadtoldendorf . J 5152 5065 10217 - 186 - 1,79 




• Ottenstein . 61,s7 2021 2134 4155 - 76 - l,so 68 
Summe 584,11 26068 25688 51756 - 135 - 0,26 89 
Blankenburg Stadt Blankenburg • } 173,o4 5351 6136 11487 + 140 + 1,23 } 123 Amtsgerichtsbezirk Blankenburg . 5 084 4778 9862 - 123 - 1,28 
Stadt Rasselfelde. } 1218 1431 2649 - 66 - 2,48 } Amtsgerichtsbezirk Hasselfeide 204,90 3063 3406 6469 + 319 + 5,19 44 
» Walkenried • 96,78 2673 2 849 5522 
- 247 - 4,28 57 
Summe 474167 17 389 18600 35989 + 23 + O,oa 76 
riM ...... . . . . . . . . 114727 123 237 237964 +9372 + 4,10 . HerzogtuBa Landgemeinden . . . . . 128 056 128 319 256375 
- 991 - O,a9 . 




nach der Staatsangehörigkeit und nach dem Religionsbekenntnis. 
! Die ortsanwesende Bevölkerung Die ortsanwesende Bevölkerung nach dem Religionsbekenntnis 
Auf nach der Staatsangehörigkeit 
-------
100 männ- Personen, 1. Christen 2. 3. 4. 5. 
liehe deren Bekenner Personen 
Bewohner Reichs- Reichs-
Staats- nicht Personen ohne 
angehörig- Evangelische und zwar christ- anderen Angabe kommen angehörige ausländer keit Andere Israeliten lieh er des 
weibliche 
nicht Katholiken Religion Bekennt- Religions-
ermittelt Lutheraner Refor- sonstige 
Christen (ohne nisses bekennt-
ist mierte Israeliten) nissea I 
10 11 I 12 13 14 15 i 16 17 18 19 20 21 22 
1cfl.,7a 141253 2299 129043 2801 340 9354 758 720 6 526 4 
10~,03 24696 190 23 065 896 4 808 64 5 43 1 
103,58 18207 484 17 838 43 12 775 16 2 5 
96,so 3974 9 3 930 6 1 33 11 2 . 
107,st 188130 2982 173 876 3746 357 10970 838 738 6 576 5 
102,s1 18485 449 16 767 76 59 1430 262 301 39 
101,44 21320 256 20174 61 9 1243 84 5 
96,95 3 221 5 ! 2983 10 3 221 3 5 1 
98,ea 11447 101 I 11074 21 4 438 2 6 2 1 
102,18 14598 115 14 263 117 38 264 17 12 . 2 
127,20 4673 55 4444 59 15 187 3 17 2 1 
100,61 11717 91 11169 49 2 535 46 4 2 1 
102,45 85461 1072 80874 393 130 4318 417 350 48 3 
103,os 16139 282 14029 65 48 2 223 15 33 I . 6 2 
96,32 4554 87 4 319 13 1 295 12 1 
98,es 9732 41 8608 36 6 980 76 48 14 5 
95,22 12 544 276 . 11471 24 7 1308 8 1 1 
98,1o 3047 79 2913 12 11 183 6 1 
98,66 13898 199 12 500 23 4 1552 5 8 1 4 
98,51 12648 233 12194 25 3 584 72 3 . 
96,98 4725 30 4653 l 13 86 2 . 
98,70 77 287 1227 70687 199 93 7 211 182 107 23 12 
110,97 2696 15 2 599 19 4 66 6 17 
103,9~ 10 738 77 10 544 55 1 196 3 14 2 
96,75 5 353 28 5 019 32 4 121 4 197 4 
100,at 10362 32 10 220 15 1 156 2 
100,a7 12 517 99 12 300 37 3 243 20 3 10 
97,78 8506 12 8 431 10 57 12 8 
100,ss 50172 263 49113 168 13 839 45 239 18 
96,12 10197 52 9208 89 4 767 48 124 1 8 
97.a8 9968 112 9 773 33 28 201 44 1 
103,ss 3674 54 3 486 27 6 133 15 57 4 
98,at 10 215 2 10057 26 36 70 21 7 
98,71 1981 18 1880 21 44 52 1 1 
97,94. 11281 47 11187 11 7 77 34 11 1 
105,59 4127 28 4076 13 7 34 4 21 
98,114 51443 313 49667 220 52 1292 223 279 1 22 
114,67 11302 185 10358 142 180 689 58 37 23 . 
93,98 9626 236 9389 17 13 431 8 2 2 
117,49 2 646 3 2629 3 1 15 1 
lll,to 6462 7 6386 10 12 50 3 4 . 4 
106,118 5 483 39 5 424 18 5 73 2 
106,96 35519 470 34186 190 211 1258 69 44 31 
107,49 234399 • 3565 213 966 3392 681 16413 1306 1558 7 629 12 
100,21 253 613 2762 . 244 437 1524 175 9475 468 199 . 89 8 




Tabelle II. Die ortsanwesende Bevölkerung nacl 
0 bis unter 12 Jahre 12 bis unter 14 Jahre 
Kreis 
männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 
1 2 I 3 4 5 6 7 I Stadt Braunschweig 16059 15 513 31572 2 800 2 804 5604 
Braunschweig Landgemeinden . . 6 730 6697 13 427 1018 1091 2109 
Zusammen .. 22 789 22 210 44999 3 818 3895 7 713 I Städte . . . . 3 221 3150 6371 659 585 1244 
Wolfen b1lttel Landgemeinden . 8530 8 551 17 081 1410 1433 2 843 
Zusammen . 11751 11 701 23 452 2 069 2018 4087 
( Städte . • . . 4097 3 981 8 078 708 643 1351 
Belmstedt l Landgemeinden . 6917 6712 13629 1046 1 094· 2140 
Zusammen . 11014 10693 21707 1754 1737 3 491 I Städte . . . 1012 964 1976 205 170 375 
Sandersheim Landgemeinden 6 291 5991 12 282 965 953 1918 
Zusammen 7 303 6955 14 258 1170 1123 2 293 I Städte . . . . 2159 2 087 4246 355 335 690 
Holzminden Landgemeinden • 5 375 5156 10 531 1015 936 1951 
Zusammen . 7 534 7 243 14 777 1370 1271 2641 I Städte . . . . 1616 1603 3 219 287 287 574 
Blankenburg Landgemeinden . 3135 3 068 6203 482 505 987 
Zusammen . 4751 4671 9422 769 792 1561 I Städte . . . . 28164 27 298 55462 5 014 4 824 9838 
Herzogtum Landgemeinden . 36978 36175 73153 5 936 6012 11948 
Zusammen . 65142 63 473 128 615 10950 10 836 21786 
18 bis unter 20 Jahre 
Kreis männlich weiblich zusammen -
ver- ver- ge- ver- ver- ge- ver- ver- ge-ledig heiratet witwet schie- ledig heiratet witwet schie- ledig heiratet witwet SChi I 
~ den den dell 
1 32 33 34 I 35 36 37 38 39 40 41 42 48 I Stadt Braunschweig 3109 2 3418 81 6527 83 
Brannscbweig Landgemeinden . . 867 1 851 48 1 718 49 
Zusammen .. 3976 3 4269 129 8 245 132 . I Städte . • • . 641 614 15 1255 15 W olfen b1lttel Landgemeinden • 947 854 35 1801 35 . 
Zusammen. 1588 1468 50 3 056 50 I Städte • • • • . 566 1 492 17 1058 18 Helmstedt Landgemeinden • 932 3 716 46 1648 49 
Zusammen . 1498 4 1208 63 2 706 67 I Städte . • . . 119 143 6 262 6 Sandersheim Landgemeinden . 648 2 624 33 1272 35 . 
Zusamman . 767 2 767 39 1534 41 
{ Städte . . . . 445 293 7 738 7 Holzminden Landgemeinden . 657 1 . 581 15 1238 16 
Zusammen . 1102 1 874 22 1976 23 




Geschlecht, Alter und Familienstand. 
14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 
männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 
' ' ·' ' 
. cb ver- CD ver- ll= ver- CD ver- CD ver- CD ver-verhei- :ag verhei- verhei- :a= verhei- ·~ = verhei- :ag verhei- :a~ ledig wit- ledig wit- <.>CD ledig wit- ~~ ledig wit- .J:lCD ledig wit- ledig wit-ratet ?iro ratet oo"' ratet ratet ~"0 ratet ~"Cl ratet ;l"CC wet CD wet ~ wet CD wet ~ wet CD wet !:>.0 CD 1:10 1:10 1:10 
8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 
. 
3023 3175 6198 3018 . 3513 2 . 6531 2 . . 
985 998 1983 970 981 2 1951 2 
4008 4173 8181 3988 4494 4 8482 4 . 
732 748 1480 673 . 743 1416 . . 
1170 . 1126 2296 1172 967 2 2139 2 
1902 1874 3776 1845 . 1710 2 3555 2 
837 706 1543 777 . 565 3 1342 3 . 
975 921 1896 1005 869 3 . 1874 3 . 
1812 1627 3439 1782 1434 6 3216 6 
290 163 453 223 . 166 2 389 2 
885 825 1710 809 755 2 . 1564 2 . 
1175 988 2163 1032 921 4 . 1953 4 . 
438 334 772 475 349 824 . . 
855 823 1678 787 649 1436 . . 
1293 . 1157 2450 1262 998 . . 2260 . 
301 374 675 311 427 2 . 738 2 . 
421 . 377 798 403 340 1 743 1 . 
722 751 1473 . 714 767 3 . 1481 3 . 
5621 5500 11121 . 5477 5763 9 11240 9 . . 
5291 . 5070 10361 . . 5146 . 4561 10 9707 10 . 
0912 . . 10570 21482 . . 10623 . . 10324 19 20947 19 . 
20 bis nnter 21 Jahre 21 bis unter 25 Jahre 
männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 
cb &> . ~ ' cb ver- verhei- ver- verhei- ver- CD verhei· ver- ver bei- ver-
CD 
verhei- ver-verhei- ·~ = ·~ d ·~ = ·~ = ·~ = ;as::t ledig wit- ,.=CD ledig wit- ,.=CD ledig wit- 1~ ledig wit- 1~ ledig wit- ,.=CD ledig wit-ratet ~"0 ratet [;g"' ratet ratet ratet 1il"CS ra.tet !~ wet ~ wet ~ wet ~ wet ~ wet ~ wet 
44 46 46 47 48 49 50 51 52 53 54 Oö 66 57 58 69 60 61 62 6& 64 66 66 67 
661 .1 . 1489 147 1 . 3150 148 1 . 5119 502 2 4065 1712 11 7 9184 2214 13 7 
294 338 55 632 55 1044 219 2 913 629 2 1957 848 4. 
.955 1 1827 202 1 3782 203 1 6163 721 4 4978 2341 13 7 11141 3062 17 7 
289 1 223 18 512 19 691 99 2 590 331 1 1 1281 430 3 1 
304 2 344 52 648 54 1215 266 959 803 7 2174 1069 7 . 
593 3 567 70 1160 73 1906 365 2 1549 1134 8 1 3455 1499 10 1 
185 195 36 380 36 547 148 526 414 4 1 1073 562 4 1 
365 308 53 673 53 1168 203 771 668 2 1 19391 871 ·2 1 
550 . 503 89 1053 89 1715 351 1297 1082 6 2 3012 1433 6 2 
58 66 8 124 8 146 28 . 136 98 282 126 
242 263 51 505 51 930 154 657 606 1 1587 760 1 . 
300 329 59 629 59 . 1076 182 . 793 704 1 1869 886 1 . 
:149 . 126 15 275 15 448 42 333 154 781 196 
229 1 232 25 461 26 791 86 624 383 6 1415 469 6 
378 1 . 358 40 736 41 . 1239 128 957 537 6 2196 665 6 . 
188 151 10 339 10 . . 626 73 . 428 178 2 1054 251 2 . 
113 . 142 20 255 20 486 90 . 333 300 4 819 390 4 . 
301 . . 293 30 594 30 1112 163 761 .478 6 1873 641 6 . 
!530 2 2250 234 1 4780 236 1 7577 892 4 . 6078 2887 18 9 13655 3779 22 9 
.547 3 1627 256 3174 259 . . 5634 1018 2 4257 3389 22 1 9891 4407 24 1 





Tabelle II. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung natt 
2 5 bis unter 30 Jahre 
-~----







ver- ver- ge-ledig heiratet witwet schie- ledig heiratet witwet schie- ledig heiratet witwet schie-den den den 
1 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 I 79 
{ Stadt Braunschweig 2631 2768 15 17 2074 3 879 52 36 4 705 6647 67 53-
Braunschweig Landgemeinden . . 675 964 1 1 394 1372 10 2 1069 2 336 11 3 
Zusammen .. 3306 3732 16 18 2468 5 251 62 38 5 774 8983 78 56 I Städte . . . . 369 519 1 3 321 641 8 6 690 1160 9 9 
W olfen biittel Landgemeinden . 762 1186 11 463 1585 18 3 1225 2 771 29 3 
Zusammen. 1131 1705 12 3 784 2 226 26 9 1915 3931 38 12. I Städte . . . . 357 633 1 223 826 7 8 580 1459 8 8 
Helmstedt Landgemeinden . 779 1019 7 354 1267 19 3 1133 2 286 26 '3i' 
Zusammen . 1136 1652 8 577 2093 1 26 11 1713 3 745 34 11 I Städte . . . . 131 142 1 93 2.16 4 1 224 358 5 :1 < 
Gandersheim Landgemeinden . 638 925 6 262 1223 15 3 900 2148 21 3 
Zusammen . . 769 1067 7 355 1439 19 4 1124 2 506 26 4 I Städte . . . . . 288 304 
I 
157 431 7 1 445 735 7 1 
Holzminden Landgemeinden . 604 544 3 251 893 12 1 855 1437 15 1 
Zusammen . 892 848 3 408 1324 19 2 1300 2172 22 2 I Städte . . . . 169 247 1 179 345 9 3 348 592 10 3 
Blankenburg Landgemeinden . 252 503 2 138 675 9 390 1178 11 1 Zusammen. 421 750 3 317 1020 18 3 738 1770 21 I Städte . • . . 3945 4613 19 20 3047 6338 87 55 6992 10951 106 7~;; 
Herzogtum Landgemeinden . . . 3710 5141 30 1 1862 7015 83 12 5572 12156 113 13'~ 
Zusammen . 7655 9754 49 21 4909 13353 170 67 12 564 23107 219 ssl 
40 bis unter 45 Jahre 
' 
Kreis 







ledig heiratet witwet schie- ledig heir'atet witwet schie- ledig heiratet witwet schi4: den den den, 
1 104 I 105 I 106 107 108 109 I 110 111 112 I 113 I 114 l:i5-' 
I •' -I Stadt Braunschweig 246 3 761 71 23 587 3 724 464 69 833 7 485 535 9j Braunschweig Landgemeinden . . 81 1237 28 I 1 75 1094 95 3 156 2 331 123 
Zusammen .. 327 4998 99 24 662 4 818 559 72 989 9816 658 96 
{ Städte . . . . . 58 710 9 7 98 717 66 7 156 1427 75 14 W olfen btittel Landgemeinden . 100 1601 31 3 106 1558 122 6 206 3159 153 9 
Zusawmen . 158 2 311 40 10 204 2 275 188 13 362 4586 228 2~ 
{ Städte . . . . 58 823 9 1 50 811 68 11 108 1634 77 ~ Helmstedt .. Landgemeinden . 115 1355 27 7 120 1323 124 7 235 2 678 151 . . 
Zusammen . 173 2178 36 8 170 2134 192 18 343 4312 228 26 
{ Städte . . . . 12 211 1 2 19 189 18 1 31 400 19 ; 3 Gandersheim Landgemeinden . 80 1096 12 67 1030 80 3 147 2126 92 3 
Zusammen . . 92 1307 13 2 86 1219 98 4 178 2 526 111 6 
{ Städte . . . . 27 416 1 33 345 42 3 60 761 43 3 Holzminden Landgemeinden . 64 889 17 2 57 875 98 4 121 1764 115 6 
Zusammen . 91 1305 18 2 90 1220 140 7 181 2525 158 9 I Städte . . . . . 24 309 7 66 326- 37 3 90 635 44 3 Blankenburg Landgemeinden . 
./ 19 620 6 1 36 562 45 1 55 1182 51 2 
Zusammen . 
.. 43 929 13 1 102 88& 82 4 145 1817 95 5. I Städte . . . . 425 6230 98 33 853 611~j 695 94 1278 12342 793. 127 Herzogtum Landgemeinden • . . 459 6798 121 14 461 6442 564 24 920 13240 685 3f Zusammen. . . 884 13028 219 47 1314 12554 1259 118 2198. 25582 1478 16~ 
Digitale Bibliothek Braunschweig
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Jeschlecht, Alter und Familienstand. 
30 bis unter 35 Jahre 
männlich weiblich • zusammen 
I 
cb cb 
verhei- ver- ~ verhei- ver- verhei- ver-..... = ..... = .... = ledig wit- ..c:l~ ledig wit- ~~ ledig wit- ~~ ledig 
ratet :'i"CC ratet ratet wet wet oa"CC wet 02"CC ~ ~ ., 
tlD tlD toll 
80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 
974 4214 39 17 114614500 147 87 2120 8714 186 104 426 
297 1444 10 1 186 1489 29 5 483 2933 39 6 161 
1271 5658 49 18 133215989 176 92 2603 11647 225 110 587 
151 740 4 5 162 746 26 7 313 1486 30 12 69 
285 1707 10 3 203 1785 35 7 488 3492 45 10 141 
436 2447 14 8 365 2531 61 14 801 4978 75 22 210 
138 874 15 4 126 9221 18 5 264 1796 33 9 65 
310 1365 13 2 143 1479 24 5 453 2844 37 7 149 
448 2239 28 6 269 2401 42 10 717 4640 70 16 214 
44 233 3 2 51 228 8 1 95 461 11 3 26 
260 1213 11 108 1359 26 3 368 2572 37 3 135 
304 1446 14 2 159 1587 34 4 463 3033 48 6 161 
101 469 4 95 515 l4 2 196 984 18 2 48 
246 910 6 108 1028 19 2 354 1938 25 2 134 
347 1379 10 203 1543 33 4 550 2922 43j 4 182 
65 308 5 1 112 417 9 5 177 725 141 6 26 
82 688 6 2 61 752 13 1 143 1440 19 1 3 36 
147 996 11 3 173 1169 22 6 320 2165 33 9 62 
1473 6838 70 29 1692 7328 222 107 3165 14166 292 136 660 
1480 7327 56 8 809 7892 146 23 2289 15219 202 31 756 
2953 14165 126 37 2501 15220 368 130 5454 29385 494 167 1416 
45 bis unter 50 Jahre 
männlich weiblich zusammen 
I &, I 
verhei- ver-
., 
verhei- ver- verhei- ver-
., 
:El= ..... = .... = ledig wit-
"""' 
ledig wit- ..c:~., ledig wit- ~., ledig 
ratet 
wet rzo"CC ratet wet /il"CC ratet wet oa"Cl gJ, gJ, ., toll 
116' 117 118 119 120 121 122 123 124 125 126 127 128 
207 3388 98 43 487 3059 600 67 694 6447 698 110 161 
65 1090 32 6 63 1000 134 3 128 2090 166 9 73 
272 4478 130 49 550 4059 734 70 822 8537 864 119 234 
47 618 26 7 95 512 102 7 142 1130 128 14 43 
81 1498 37 4 79 1405 147 5 160 2903 184 9 72 
128 2116 63 11 174 1917 249 12 302 4033 312 23 115 
31 670 24 5 73 598 92 10 104 1268 116 15 33 
100 1257 34 6 69 1127 149 8 169 2384 183 14 82 
131 1927 58 11 142 1725 241 18 273 3652 299 29 115 
10 197 5 25 168 33 3 35 365 38 3 9 
46 939 17 2 44 . 919 146 1 90 1858 163 3 47 
56 1136 22 2 69 1087 179 4 125 2223 201 6 56 
18 323 2 23 317 49 41 64u 49 2 16 
48 875 17 1 41 752 115 89 1627 132 1 53 
66 1198 17 3 64 1069 164 130 2267 181 3 69 
17 268 10 2 53 301 64 5 70 569 74 7 19 
28 529 19 1 25 440 67 53 969 86 1 13 
45 797 29 3 78 741 131 5 123 1538 160 8 32 
330 5464 163 59 756 4955 940 92 1086 10419 1103 151 281 
368 6188 156 20 321 5643 758 17 689 11831 914 37 340 
698 11652 319 79 1077 10598 1698 109 1775 22250 2017 188 621 
35 bis unter 40 Jahre 
männlich weiblich 
I· I 
ver- ~ ver- ~ verhei- .... = verhei- .... = 
wit- ~~ ledig wit- ..c:l~ ledig ratet ratet :'i"CC wet ~ wet ~ 
93 94 I 95 96 97 98 99 100 
4163 50 27 776 4102 258 80 1202 
1297 18 2 110 1299 49 6 271 
5460 68 29 886 5401 307 86 1473 
724 12 7 105 704 48 16 174 
1754 18 . 131 16541 58 8 272 
2478 30 7 236 2358 106 24 446 
838 15 5 77 821 35 14 142 
1407 16 5 109 1350 47 7 258 
2245 31 10 186 2171 82 21 400 
247 2 2 25 249 17 1 51 
1231 11 3 92 1169 46 7 227 
1478 13 5 117 1418 63 8 278 
464 7 1 41 457 14 1 89 
927 3 64 933 33 198 
1391 10 1 105 1390 47 1 287 
334 1 92 317 24 7 118 
696 10 47 670 27 2 83 
1030 11 139 987 51 9 201 
'6770 87 42 1116 6650 396 119 1776 
7312 76 10 553 7075 260 30 1309 
14082 163 52 1669 13725 656 149 3085 





verhei- ver-..... = .... = wit- ..c:~., ledig wit- ..Cl., ledig 
ratet 
wet ;'i"d ratet wet :'i"CC gj, ~ Ql) 
129 130 131 132 133 134 135 136 
2758 122 18 415 2368 836 59 576 
970 66 6 65 795 212 3 138 
3728 188 24 480 3163 1048 62 714 
550 24 9 75 492 150 10 118 
1379 69 3 61 1127 225 6 133 
1929 93 12 136 1619 375 16 251 
617 34 1 36 509 113 3 69 
1124 46 6 51 945 241 9 133 
1741 80 7 87 1454 354 12 202 
169 8 15 150 37 4 24 
937 48 2 54 788 204 5 101 
1106 56 2 69 938 241 9 125 
310 10 23 261 77 1 39 
774 34 25 658 189 78 
1084 44 48 919 266 1 117 
275 15 2 39 257 76 3 58 
495 22 1 20 407 113 1 33 
770 37 3 59 664 189 4 91 
4679 213 30 603 4037 1289 80 884 
5679 285 18 276 4720 1184 24 616 




wit- .... = 
ratet ~~ rzo"CC 
wet ~ 
toll 
101 102 103 
82651 308 107 
2596 67 8 
108611375 115 
1428 60 23 
3408 76 8 
4836 136 31 
1659 50 19 
2757 63 12 
4416 113 31 
496 19 3 
2400 57 10 
2896 76 13 
921 21 2 
1860 36 
2781 57 2 
651 25 7 
1366 37 2 
2017 62 9 
13420 483 161 
14387 336 40 
27807 819 201 
zusammen 
cb 






















































Tabelle II. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung na~ 
""! 
55 bis unter 60 Jahre 
-~ ~ --
-------....,;, 





ge- ver- ver- ge- ver- ver- ge.' ledig heiratet witwet schie- ledig heiratet witwet schie- ledig heiratet witwet schief den den deu 
1 140 141 142 143 144 145 146 147 148 149 150 151 
' )1177 I St.adt Bra~nschweig 133 2027 166 22 309 1627 1011 54 442 3 654 76 
Braunschweig Landgernemden . . 38 777 91 3 39 626 252 3 77 1403 343 6 
Zusammen .. 171 2804 257 25 348 2253 1263 57 519 5057 1520 82 I Städte . . . . 27 375 43 1 62 266 157 8 89 641 200 9 
W olfenbüttel Landgemeinden . 60 1109 104 5 50 900 326 4 110 2009 I 430 9 
Zusammen • 87 1484 147 6 112 1166 483 12 199 2650 630 18 
. 
7 { Städte . . . . 19 428 35 3 35 349 168 4 54 777 203 
Helmstedt Landgemeinden . 71 847 81 3 46 593 293 2 117 1440 374 ~~ ~ 
Zusammen . 90 1275 116 6 81 942 461 6 171 2 217 577 12. ,_ 
-:..; I Städte . . . • 8 138 9 19 109 45 1 27 247 54 l-c 
Gandersheim Landgemeinden • 27 714 60 2 42 536 271 1 69. 1250 331 § 
Zusammen • 35 852 69 2 61 645 316 2 96 1497 385 4 I Städte . . . . 11 243 15 2 18 187 141 5 29 430 156 l;'li} 
Holzminden Landgemeinden . 29 642 60 1 29 461 225 1 58 1103 285 2 
Zusammen • 40 885 75 3 47 648 366 6 87 1533 441 9 I Städte . . . . 14 220 15 3 41 174 92 55 394 107 3 
Blankenburg Landgemeinden . 20 353 37 14 296 116 3 34 649 153 3 
Zusammen. 34 573 52 3 55 470 208 3 89 1043 260 6 
J I Städte . • . . 212 3431 283 31 484 2712 1614 72 696 6143 1897 103_j 
Herzogtum Landgemeinden . 245 4442 433 14 220 3412 1483 14 465 7854 1916 2$:j 
Zusammen. 457 7873 716 45 704 6124 3097 86 1161 13997 3813 131;:~ 
,, 
70 bis unter 75 Jahre 
Kreis 
männlich weiblieh zusammen 
r----- I ver- T. ver- ver- ge- ver- ver- ge- ver- 8:J:i ledig heiratet witwet schie- ledig heiratet witwet schie- ledig I heiratet witwet d~ den den 
1 176 177 I 178 179 180 181 I 182 183 184 I 185 186 187 I Stadt n .... "bweig 33 490 240 4 127 199 756 I 6 160 689 996 1ÜJ! 
Brannschweig Landgemeinden • . 8 253 144 9 129 234 17 382 378 . ,j 
' Zusammen .. 41 743 384 4 136 328 990 6 177 1071 1374 10.: 
{ Städte . . . . 1 110 46 2 18 56 155. 1 19 166 201 3 Wolfenblittel Landgemeinden . 24 314 159 1 13 134 364 2 37 448 523 3 
Zusammen. 25 424 205 3 31 190 519 3 56 614 724 6 I Städte . • . • 6 117 70 13 49 137 1 19 166 207 1 Helmstedt Landgemeinden • . 11 223 148 2 12 118 300 2 23 341 448 4. 
Zusammen • 17 340 218 2 25 167 437 3 42 507 655 ' s: 
{ Städte . . • • . 2 39 21 15 20 48 . 17 59 69 . Ga.ndersheim Landgemeinden . . 21 179 117 17 101 285 1 38 280 402 1 
Zusammen . 23 218 138 32 121 333 1 55 339 471 1 
{ Städte . . . • 7 49 32 9 30 79 1 16 79 I 111 1 Holzwinden Landgemeinden . 13 135 95 9 71 207 22 206 302 
Zusammen . 20 184 127 18 101 286 1 38 285 413 L I Städte . . . • . 8 79 37 1 17 27 89 25 106 126 V Blankenburg Landgemeinden • . . 11 108 55 10 56 142 21 164 197 ~- ::. .t/'' . 
Zusammen • 19 187 92 1 27 83 231 46 270 323 I''"{, I StUte • . • • . 57 884 446 7 199 381 1264 9 256 1265 1710 16~ Herzogtum Landgemeinden • . ... 88 1212 718 3 . 70 609 1532 5 158 1821 2250 i~ 
Zusammen. . . 145 2096 1164 10 269 . 99.0 2796 14 414 3086 ~ 8960 ~ 




leschlecht, Alter und Familienstand. 
6'0 bis unter 65 Jahre 65 bis unter 7 0 Jahre 
männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 
' cb cb ' cb ' 
verhei- ver- CD verhei- ver- ver- ver- CD ver- ver-
CD 
:.S§l :a= verhei- :.EI§l verhei- ..... = verhei- ..... = verhei- ~§ ledig wit- ledig wit- <.> CD ledig wit- ledig wit- ..l'lCD ledig wit- '5CD ledig wit-
ratet wet ~'0 ratet wet oo'O ratet wet ~'0 ratet wet ~'0 ratet oo'O ratet ."-o ~ CD CD t, wet CD wet t, b.O b.O b.O 
152 153 I 154 155 156 157 I 158 [159 160 161 I 162 '163 164 165 166 167 168 169 170 171 172 173 174 175 
81 1548 1227 18 238 1086 1063 35 319 2634 1290 53 69 985 244 8 190 603 982 18 259. 1588 1226 26 
24 573 105 3 21 429 289 4 45 1002 394 7 23 385 141 1 21 248 295 1 44 633 436 2 
105 2121 332 21 259 1515 1352 39 364 3636 1684 60 92 1370 385 9 211 851 1277 19 303 2221 1662 28 
25 297 43 3 45 188 176 4 70 485 219 7 15 154 61 3 28 115 179 43 269 240 3 
42 780 125 1 28 544 373 1 70 1324 498 2 32 524 173 36 360 381 7 68 884 554 7 
67 1077 168 4 73 732 549 5 140 1809 717 9 47 678 234 3 64 475 560 7 111 1153 794 10 
23 327 48 2 21 222 199 3 44 549 247 5 9 184 47 16 106 199 3 25 290 246 3 
45 642 119 3 41 441 335 3 86 1083 454 6 30 397 136 29 209 327 2 59 606 463 2 
68 969 167 5 62 663 534 6 130 1632 701 11 39 581 183 45 315 526 5 84 896 709 5 
7 110 13 1 10 67 60 17 177 73 1 3 66 19 1 7 47 67 10 113 86 1 
30 501 84 31 344 319 2 61 845 403 2 22 355 105 26 237 306 48 592 411 . 
37 611 97 1 41 411 379 2 78 1022 476 3 25 421 124 1 33 284 373 58 705 497 1 
9 160 27 13 107 112 22 267 139 7 104 24 21 45 102 28 149 126 . 
27 377 78 2 17 236 270 44 613 348 2 20 276 87 1 14 157 251 34 433 338 1 
36 537 105 2 30 343 382 66 880 487 2 27 380 111 1 35 202 353 62 582 464 1 
5 166 19 3 21 133 84 4 26 299 103 7 5 107 26 21 72 105 1 26 179 131 1 
14 278 45 14 201 139 28 479 184 10 174 42 2 5 115 163 3 15 289 205 5 
19 444 64 3 35 334 223 4 54 778 287 7 15 281 68 2 26 187 268 4 41 468 336 6 
150 2608 377 27 348 1803 1694 46 498 4411 2071 73 108 1600 421 12 283 988 1634 22 391 2588 2055 34 
182 3151 556 9 152 2195 1725 10 334 5346 2281 19 137 2111 684 4 131 1326 1723 13 268 3437 2407 17 
332 57.59 933 36 500 3998 3419 56 832 9757 4352 92 245 3711 1105 16 414 2314 3357 35 659 6025 4462 51 
7 5 bis unter 80 Jahre 80 bis unter 85 Jahre 
männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusa=en 
•' 
ver- cb ver- cb ver- cb verhei- ver- cb verhei- ver-
cb 
verhei- ver- cb verhei- :a= verhei- ..... = verhei- ..... = ..... = ..... = ..... = ledig wit- ledig wit- ,.=CD ledig wit- ~~ ledig wit- ..l'lCD ledig wit- ,.=CD ledig wit- '5CD ratet <>CD ratet ~'0 ratet ratet ~'0 ratet ;;l-o ratet 
wet oo'O wet wet wet wet wet oo"' CD Cl) 
"' ~ Cl) t, b.O bll b.O bll 
188 189 190 I 191 192 193 194 195 196 197 198 199 200 201 202 203 204 205 206 207 208 209 210 211 
21 208 159 5 52 81 477 2 73 289 636 7 11 I 49 104 39 18 234 1 50 67 338 1 
5 107 79 6 36 179 1 11 143 258 1 7 24 46 1 3 7 67 10 31 113 1 
26 315 238 5 58 117 656 3 84 432 894 8 18 73 150 1 42 25 301 1 60 98 451 2 
6 45 35 19 19 104 1 25 64 139 1 1 5 21 10 7 51 11 12 72 
6 151 142 1 15 47 256 21 198 398 1 1 49 63 1 2 5 128 3 54 191 1 
12 196 177 1 34 66 360 1 46 262 537 2 2 54 84 1 12 12 179 14 66 263 1 
4 38 < 62 8 22 89 12 60 151 1 13 19 1 1 5 I 31 2 18 50 1 
,4 108 104 3 12 38 181 16 146 285 3 4 27 47 1 3 9 99 1 7 36 146 2 
8 146 166 3 20 60 2701 28 206 436 3 5 40 66 2 4 14 130 1 9 54 196 3 
4 13 11 6 5 351 
10 18 46 . 8 5 4 2 17 4 10 22 
10 84 80 7 22 175 17 106 255 4 27 57 9 74 4 36 131 
14 97 91 13 27 210 27 124 301 4 35 62 4 11 91 8 46 153 
1 19 19 5 7 48 1 6 26 67 5 9 . 1 1 27 1 6 36 
7 59 73 12 20 123 1 19 79 196 1 1 16 40 6 4 60 . 7 20 100 
8 78 92 17 27 171 1 25 105 263 1 1 21 49 7 5 87 8 26 136 
2 27 31 1 9 13 51 1 11 40 82 2 1 6 14 1 4 15 2 10 29 
2 38 64 . 7 21 89 9 59 153 2 14 29 2 1 58 . 4 15 87 
4 65 95 1 16 34 140 1 20 99 235 2 3 20 43 3 5 73 6 25 116 . 
' 
'.38 350 317 6 99 147 804 4 137 497 1121 10 14 86 172 1 56 37 375 1 70 123 547 2 
. 34 547 542 4 59 184 1003 2 93 731 1545 6 19 157 282 3 16 35 486 1 35 192 768 4 









ledig heiratet witwet schie-den 
1 212 213 214 215 
( Stadt Braunschweig 2 14 29 
Braunschweig Landgemeinden . . 5 21 1 
Zusammen .. .. 2 19 50 1 
( Städte . . . . 1 2 12 
W olfenbö.ttel Landgemeinden . 4 5 32 
Zusammen . 5 7 44 
{ Städte . . . . 1 7 
Helmstedt Landgemeinden . 4 24 
Zusammen . 5 31 . 
( Städte . . . . 1 3 
Sandersheim Landgemeinden . 3 16 
Zusammen . 4 19 
( Städte . . . . 1 1 
Holzminden Landgemeinden . 4 9 
Zusammen. 5 10 
{ Städte . . ·. . 2 4 
Blankenburg Landgemeinden • 2 11 
Zusammen. 4 15 
{ Städte . • . . 3 21 56 
Herzogtum Landgemeinden . 4 23 113 1 





1 248 249 250 
( Stadt Braunschweig 80 213 54069 8 547 Braunschweig Landgemeinden . . 26 227 18604 2672 
Zusammen .. 106440 72673 11219 
{ Städte . . . . . 15414 9778 1581 Wolfenbö.ttel Landgemeinden . . 31780 24324 3 470 
Zusammen . 47194 34102 5051 
( Städte . . . . 16250 11423 1562 Helmstedt Landgemeinden • 26490 19651 2965 
Zusammen . 42 740 31074 4527 
{ Städte . . . • 4407 3166 499 Gandersheim Landgemeinden . 22911 16790 2607 
Zusammen . . 27 318 19956 3106 
( Städte . • • . 9300 5788 869 Holzminden Landgemeinden . 20590 13 027 2147 
Zusammen . . 29890 18 815 3016 
{ Städte . . . • • 8236 5004 851 Blankenburg Landgemeinden . 11348 9137 1350 
, Zusammen. 19584 14141 2201 
( Städte . • . . . . 133 820 89228 13909 Herzogtum Landgemeinden • . . . 139346 101533 15 211 
Zusammen. . . . 273166 190761 29120 
• '11 ·i~:~: 
Die ortsanwesende Bevölkerung nael' 
8 5 bis unter 90 Jahre '· J 
weiblich zusammen I 
ver- ver-
ge-
ver- ver- ge. ledig heiratet witwet schie- ledig heiratet witwet SChiet: den den 
216 I 217 218 I 219 220 221 222 223 
10 2 68 12 16 97 . 
1 29 1 5 50 1 
11 2 97 13 21 147 ' 1 
4 1 17 5 3 29 ,, 
2 41 4 7 73 
4 3 58 9 10 102 
2 1 12 2 2 19 . ,1 
2 20 2 4 44 . " 
4 1 32 4 6 63 1. 
' 
1 7 1 1 10 -. 
1 1 31 1 4 47 . 
2 1 38 2 5 57 .. 
2 6 2 1 7 .. 
1 14 1 4 23 
3 20 . 3 5 30 . 
6 2 10 . 
1 12 1 2 23 . l 
1 18 1 4 33 
' 19 4 116 22 25 172 . '. 
6 3 147 10 26 260 ~iD 25 7 263 32 51 432 l II~ 
' 
Gesamtsumme 
0 bis 12 bis 14 bis 16 bis 18 bis ge- überhaupt unter unter unter unter unter , 
schieden 12 Jahre 14 Jahre 16 Jahre 18 Jahre 20Jahr~ 
251 252 253 I 254 255 I 256 2öf'.> 
723 143 552 31572 5 604 
I 
6198 6533 6610' 
57 47 560 13 427 2109 1983 1953 1767: 
780 191112 44999 7 713 8181 8486 8377 
115 26888 6371 1244 1480 1416 1270 
71 59645 17081 2 843 2 296 2141 1836! 
186 86533 23 452 4087 3 776 3557 310Q,, 
85 29320 8078 1351 1543 1345 1 076~ 1 
88 49194 13629 2140 1896 1877 1697' 
173 78514 21707 3491 3 439 3 222 2 773': 
20 8092 1976 375 453 391 26S,· 
35 42 343 12282 1918 1710 1566 1307 
55 50435 14258 2 293 2163 1957 1575' 
19 15976 4246 690 772 824 745 
H;i 35 780 10531 1951 1678 1436 1254 
35 51756 14 777 2641 2 450 2 260 1999 
45 14136 3 219 574 675 740 637 
18 21853 6203 987 798 744 705, 
63 35989 9422 1561 1473 1484 134'2 ' 
1007 237 964 55462 9838 11121 11249 1060(> 
285 256 375 73153 11948 10361 9717· 8566 




Geschlecht, Alter und Familienstand. 
90 bis unter 95 Jahre 95 bis unter 100 Jahre 
männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 
' ' ' ' ' 




.... = verhei- .... = verhei- :E&J verhei- .... = verhei- ver-
~ ver- G) 
ledig wit- ..=~ ledig wit- ..=~ ledig wit- ledig ·- = verhei- ·- = ratet ~""' ratet iil""' wit- ..=~ ledig wit- ..=~ ledig wit- '3G) wet wet ratet iil""' ratet i:""' ratet ~""' ratet  ~ wet ~ wet ~ wet g, wet "'""' t>.O t>.O t>.O ~ 
224 225 226 I 221 228 229 230 231 232 233 234 235 236 237 238 239 240 241 242 243 244 240 246 247 
1 3 2 14 2 1 17 1 3 . 4 
6 5 11 1 1 
1 9 2 19 2 1 28 2 3 5 . 
1 2 1 2 . 
1 1 7 6 1 1 13 2 2 
1 2 7 8 1 2 15 2 2 
. 2 2 4 . 
1 2 1 2 . 
1 2 4 1 6 . . 
' 
2 2 . . . 
2 2 2 2 4 . . . . . 
2 2 . 4 2 6 . . . . . 
1 1 . 1 . 1 
3 3 . . 
3 1 4 . 1 1 . 
1 2 1 2 1 . 1 . 
1 1 4 1 5 . . . 
1 1 1 6 2 7 . 1 . 1 . 
3 5 2 . ~3 2 3 28 . . 2 4 6 
3 2 19 .. . 1 19 3 3 38 . 1 2 . . 3 
3 5 24 _ .. 2 1 42 5 6 66 3 . 6 9 
für die einzelnen Altersklassen 
20 bis 21 bis 25 bis 30 bis 35 bis 40 bis 45 bis 50 bis 55 bis 60 bis 65 bis 70 bis 75 bis 80 bis 85 bis 00 b;, 196 b;, 
unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter 
21Jahre 25Jahre 30Jahre 35Jahre 40Jahre 45Jahre 50 Jahre 55 Jahre 60Jahre 65Jahre 70Jahre 75Jahre SO Jahre 85Jtthre 90Jahre 95Jahre 100Jahre 
Jl58 259 260 261 262 263 264 265 266 267 268 269 270 271 272 273 274 
3299 11418 11472 11124 9882 8945 7949 6 737 5349 4296 3099 1855 1005 456 125 20 4 
687 2 809 3 419 3 461 2942 2614 2 393 2190 1829 1448 1115 777 413 155 57 11 1 
3986 14 227 14 891 14 585 12 824 11559 10342 8927 7178 5 744 4214 2632 1418 611 182· 31 5 
531 1 715 1868 1841 1685 1672 1414 1353 939 781 555 389 229 95 37 3 
702 3 250 4028 4035 3 764 3 527 3 256 2 942 2 558 1894 1513 1011 618 249 84 15 2 
1233 4965 5 896 5 876 5449 5199 4670 4 295 3497 2675 2068 1400 847 344 121 18 
I 2 
416 1640 2055 2102 1870 1831 1503 1346 1041 845 564 393 223 71 23 4 
726 2 813 3448 3 341 3090 3078 2 750 2 504 1936 1629 1130 816 450 191 50 3 . 
1142 4453 5503 5 443 4960 4909 4 253 3 850 2977 2 474 1694 1209 673 262 73 7 
132 408 588 570 569 453 441 392 329 268 210 145 74 36 12 2 
556 2 348 3072 2980 2694 2 368 2114 .2085 1653 1311 1051 721 378 1..'71 52 6 
688 2 756 3660 3 550 3 263 2 821 2 555 2 477 1982 1579 1261 866 452 207 64 8 
290 977 1188 1200 1033 867 732 6981 622 428 303 207 99 43 10 1 1 
487 1890 2 308 2 319 2094 2006 1849 1733 1448 1007 806 530 295 127 28 3 
777 2 867 3496 3519 3127 2 873 2 581 2 431 2070 1435 1109 737 394 170 38 4 1 
349 1307 953 922 801 772 720 686 559 435 337 258 135 41 12 3 1 
275 1213 1579 1605 1488 1290 1109 1072 839 691 514 382 221 106 26 6 
624 2 520 2532 2 527 2 289 2062 1829 1758 1398 1126 851 640 356 147 38 9 1 
5017 17 465 18124 17 759 15 840 14540 12 759 11212 8 839 7 053 5068 3247 1765 742 219 33 6 
3433 14323 17 854 17741 16072 14883 13471 12 526 10263 7980 6129 4237 2375 999 297 44 3 





1 I Stadt Braunschweig 
Braunschweig Landgemeinden . . 
Zusammen .. I Städte. . . .' . 
Wollenbüttel Landgemeinden . 
Zusammen . I Städte. . . . 
Helmstedt Landgemeinden 
Zusammen I Städte. . . . 
Gandersheim Landgemeinden 
Zusammen I Städte. • . . 
Holzminden Landgemeinden 
Zusammen I Städte. . . . . 
Blankenburg Landgemeinden 
Zusammen 
{ Städte. . • . • 




{ Stadt Braunschweig . 
Braunscbweig Landgemeinden . . 
Zusammen .. I Städte. . . • . 
W olfenbüttel Landgemeinden . 
Zusammen . I Städte. . . . . 
Helmstedt Landgemeinden . 
Zusammen . I Städte. . . . 
Gandersheim Landgemeinden . 
Zusammen . 
{ Städte. . . . 
Holzminden Landgemeinden 
Zusammen I Städte; . • • . 
Blankenburg Landgemeinden . . . 
Zusammen . I Sti1dte. • . . . . . 
BerzogtUJD Landgemeinden . . . . 































































































































Die ortsanwesende Bevölkerung 
·I'!' 
1908 1907 1906 1906 ~ ' 
männ- I weih- männ- weih- männ- weih- männ- weih-' 
lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh., 
6 7 8 9 10 11 12 lll 
1254 1205 1302 1244 1284 1231 1206 1204·· 
573 567 579 575 586 595 542 55~ 
1827 1772 1881 1819 1870 1826 1748 1756 
277 244 233 269 244 279 257 
.. 
266' 
688 702 698 691 710 700 685 730 
965 946 931 960 954 979 942 996 
326 317 361 388 312 321 374 34~~ 607 572 602 546 581 580 577 527' 
933 889 963 934 893 901 951 874;:~j 
63 86 90 81 89 86 75 84 
531 504 552 547 538 476 508 506 
594 590 642 628 627 562 583 590 
176 170 184 173 169 190 173 167 
406 445 453 416 465 401 419 421 
582 615 637 589 634 591 592 588 
148 136 129 141 144 133 116 122 
258 259 255 239 267 264 271 270 
406 395 384 380 411 397 387 392 
2244 2158 2299 2296 2242 2240 2201 2t9d~ 
3063 3049 3139 3014 3147 3016 3002 300q:~ 
5307 5207 5438 5310 5389 5256 5203 51 
1891 1890 1889 1888 1 i 
männ- weih- männ- weih- männ- weih- männ- weih-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 
40 41 42 43 44 45 46 I 47 
·?<· 
1557 1755 1685 1657 1597 1584 1501 1444:.; 
421 460 314 394 256 414 307 4~~-1978 2215 1999 2051 1853 1998 1808 185 < 
•..-'<~ 
-. 
319 298 316 243 228 233 191 24li 
421 399 308 407 334 416 331 444 
740 697 624 650 562 649 522 685 
259 240 189 233 171 240 144 237 .. 
465 370 376 359 295 340 345 365;~· 
724 610 565 592 466 580 489 60~ 
61 73 61 73 37 56 53 56 
320 332 242 315 208 309 266 308 
381 405 303 388 245 365 319 364 
219 159 156 139 134 149 126 130; 
305 271 224 276 210 241 218 264 
524 430 380 415 344 390 344 394. 
109 160 186 161 231 204 231 136 
172 185 110 167 128 159 145 172/ 
281 345 296 328 359 363 376 aos! 
~:· 
2524 2685 2593 2506 2398 2466 2246 224-l'" 
2104 2017 1574 1918 1431 1879 1612 i~ 
4628 4702 4167 4424 3829 4345 3858 .4-
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nach Geburtsjahr und Geschlecht. 
1904 1903 1902 1901 1900 1899 
männ-1 weib- männ- weib- männ- weib- männ-1 weib- männ-1 weib- männ- weib-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 
14 lö 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 
1413 1330 1372 1286 1431 1400 1469 1375 1445 1341 1433 1354 
570 547 545 580 552 577 564 532 556 538 463 484 
1983 1877 1917 1866 1983 1977 2033 1907 2001 1879 1896 1838 
260 252 270 293 292 234 289 251 287 269 285 268 
752 739 735 703 744 734 671 694 722 707 676 665 
1012 991 1005 996 1036 968 960 945 1009 976 961 933 
296 330 329 319 364 340 345 313 349 316 331 321 
561 560 559 529 609 583 543 568 595 566 486 533 
857 890 888 848 973 923 888 881 944 882 817 854 
81 82 78 75 84 88 90 64 91 87 86 72 
538 489 497 471 533 503 478 469 490 516 509 458 
619 571 575 546 617 591 568 533 581 603 595 530 
154 176 186 176 206 167 168 174 180 180 196 150 
4321 427 443 432 502 409 473 444 476 466 460 429 
586 603 629 608 708 576 641 618 656 646 6561 579 ; 
157 143 116 136 138 130 121 129 142 122 128 139 
275 224 252 238 263 251 262 262 286 294 228 242 
432 367 368 374 401 381 383 391 428 416 356 381 
2361 2313 2351 2285 2515 2359,2482 2306 2494 23151"459 2304 
3128 2986 3031 2953 3203 3057 2991 2969 3125 3087 2822 2811 
5489 5299 5382 5238 5718 5416 5473 5275 5619 5402 5281 5115 
1887 1886 1885 1884 1883 1882 
. 
männ- weib- männ-1 weib männ- weib- männ- weib- mll.nn- weib- männ- weib-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 
48 I 49 50 öl ö2 I 53 04 55 56 57 ö8 59 
" J! 1420 1210 1336 1155' 1270 1092 1247 1078 1180 1073 1219 .,;j 384 386 357 339 378 350 323 314 337 342 356 1804 1596 1693 1494 1648 1442 1570 1392 1517 1415 1575 
173 229 203 215 168 225 186 211 163 198 197 187 
381 452 441 454 404 434 354 430 393 392 399 423 
554 681 644 669 572 659 540 641 556 590 596 610 
.189 228 191 232 184 210 213 222 197 209 205 213 
321 371 400 363 372 370 380 345 373 307 324 316 
510 599 591 595 556 580 593 567 570 516 529 529 
' 
37 71 46 55 56 76 57 61 53 64 53 50 
297 314 296 343 327 282 336 315 311 318 326 306 
334 385 342 398 383 358 393 376 364 382 379 356 
121 96 108 119 102 103 122 124 125 121 124/ 124 
218 258 231 245 234 237 214 241 248 205 239 252 
339 354 339 364 336 340 336 365 373 326 363 376 
159 140 94 134 96 124 88 131 84 108 '19 86 
152 165 151 143 148 169 150 185 151 171 159 144 
311 305 245 277 244 293 238 316 235 279 238 230 
~ 2022 2184 1852 2091 1761 2008 1758 1996 1700 1880 1731 1879 
1675 1944 1905 1905 1824 1870 1784 1839 1790 1730 1789 1797 i~~97 4128 3757 3996 3585 3878 3542 3835 3490 3610 3520 3676 
1898 1897 1896 
männ-j weib- männ- weib- männ-j weib-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh 
26 27 28 29 30 31 
1373 1440 1420 1363 1532 1548 
523 561 507 530 504 497 
1896 2001 1927 1893 2036 2045 
321 299 348 283 359 350 
723 693 691 729 643 605 
1044 992 1039 1012 1002 955 
369 328 337 330 404 353 
541 548 507 545 497 489 
910 876 844 875 901 842 
93 87 112 81 142 77 
491 483 469 470 450 459 
584 570 581 55.1 592 536 
180 162 175 170 219/ 150 
482 457 512 478 475 436 
662 619 687 648 694 586 
126 144 169 137 142 175 
257 263 224 248 230 212 
383 407 393 385 372 387 
2462 2460 25611236412798 2653 3017 3005 2910 3000 2799 2698 
5479 5465 5471 5364 5597 5351 
1881 1880 1879 
männ- weib- männ- weib- männ- weib-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh 
60 61 62 63 64 65 
1035 1170 1057 1111 1046 1229 
294 369 362 331 331 339 
1329 1539 1419 1442 1377 1568 
177 168 165 172 188 200 
401 398 347 384 409 419 
578 566 512 556 597 619 
187 215 189 215 205 215 
3691 312 330 318 323 315 
556 527 519 533 528 530 
55 60 58 53 53 67 
279 282 287 264 302 308 
334 342 345 317 3551 375 
121 117 111 128 108 116 
216 226 246 224 196 209 
337 343 357 352 304 325 
76 85 68 101 90 120 
151 148 165 155 136 179 
227 233 233 256 226 299 
1651 1815 1648 1780 1690 1947 
1710 1735 1737 1676 1697 1769 










































































































































Tabelle III. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung 
1876 187ö 1874 1873 1872 1871 
Kreis 
~---~ 
männ-1 weih- männ-1 weih- männ-1 weih- männ-J weih- männ- weib- männ- ·1 weib-lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh~ 
1 70 I 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 
{ Stadt Braunschweig . 1065 1182 1019 1115 969 1113 949 1063 928 1029 797 904 
Braunschweig Landgemeinden. . . 349 371 331 341 299 303 301 281 297 302 254 241 
Zusammen ... 1414 1553 1350 1456 1268 1416 1250 1344 1225 1331 1051 1145 
{ Städte . . . . 184 197 180 204 150 162 156 177 174 184 154 149 ., 
Wolfenbüttel Landgemeinden. 437 436 391 428 417 392 423 387 361 367 326 280 
Zusammen. 621 633 571 632 567 554 579 564 535 551 480 429 
f Städte • . . . 207 :;!28 216 214 174 192 182 196 175 172 177 181 
Helmstedt l Landgemeinden . 337 346 357 350 328 311 288 296 309 317 292 251 
Zusammen. . 544 574 573 564 502 503 470 492 484 489 469 432 
( Städte . . . . 54 56 59 71 64 64 67 54 45 58 37 48 
Gandersheim Landgemeinden . 281 325 311 282 297 276 276 248 265 279 235 219 
Zusammen. ... 335 381 370 353 361 340 343 302 310 337 272 267 
{ Städte . . . . 105 119 105 109 125 106 94 108 103 93 93 98 
Holzwinden Landgemeinden. 261 247 228 253 247 212 230 195 204 218 157 . 155' 
Zusammen. . 366 366 333 362 372 318 324 303 307 311 250 253 
{ Städte . . . . . . 81 112 84 85 70 95 67 91 69 98 60 71 
Blankenburg Landgemeinden. . 163 167 174 174 145 150 152 146 145 148 131 128 ·~ Zusammen 244 279 258 259 215 245 219 237 214 246 191 199 
'· 
( Städte . . . . 1696 1894 1663 1798 1552 1732 1515 1689 1494 1634 1318 1451' 
Herzogtum Landgemeinden. . 1828 1892 1792 1828 1733 1644 1670 1553 1581 1631 1395 12'14\· 
Zusammen 3524 3786 3455 3626 3285 3376 3185 3242 3075 3265 2713 27~;_,~ 
1859 1858 1857 1856 1855 1854 
Kreis 
männ-1 weih- männ- weih- männ-1 weih· männ·l weib- mll.lm-1 weib- männ-j weih-lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh. lieh .· lieh 
1 104 105 106 I 107 108 I 109 110 111 112 113 114 I 115 
' { Stadt Braunschweig . 646 833 643 754 549 679 563 648 475 609 494 661 
Braunschweig Landgemeinden. . . 218 213 232 221 204 215 212 191 188 204 192 185 
Zusammen .. 864 1046 875 975 753 894 775 839 663 813 686 84d'·. 
. 
( Städte . . . . 122 153 144 .165 132 125 106 144 100 105 92 83 
W olfen büttel Landgemeinden. 358 295 318 290 291 295 257 238 224 265 271 ·246 
Zusammen 480 448 462 455 423 420 363 382 324 370 363 329 
J Städte . . . • 159 148 134 138 127 122 123 110 116 121 103 106 j 
Helmstedt l Landgemeinden. 264 233 236 271 227 222 249 240 213 165 208 1 
Zusammen 423 381 370 409 354 344 372 350 329 286 311 I Städte . . • . 45 46 39 46 34 32 34 46 35 33 38 38 
' Gandersbeim Landgemeinden. . 217 228 201 217 190 230 Ül6 166 170 147 158 302 
Zusammen 262 274 240 263 224 262 230 212 205 180 196 240 ~ { Städte . . . . 84 88 59 71 67 68 59 60 62 70 62 68 Holzwinden Landgemeinden. 171 191 187 168 176 171 146 172 165 144 147 164 •, 
Zusammen 255 279 246 239 243 239 205 232 227 214 209 232 
{ Städte . . • . . 56 73 61 . 70 70 66 56 81 54 76 46 61 i Blankenburg • Landgemeinden. . . 99 103 143 102 80 103 102 122 74 91 84 70· 
Zusammen 155 176 204 172 150 169 158 203 128 167 130 13h I Städte . . . . . . 1112 1341 1080 1244 979 1092 941 1089 842 1014 835 1(11~~ Herzogtum Landgemeinden. 1327 1263 1317 1269 1168 1236 1162 1129 1034 1016 1060 105''1il 
Zusammen . 2439 2604 2397 2513 2147 2328 2103 2218 1876 2030 1895- ·20~. 
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nach Geburtsjahr und Geschlecht. 
1870 1869 1868 1867 1866 1865 
männ-J weih- männ· weih- männ-1 weih- männ-1 weih- männ-1 weib- männ-1 weih-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 1 lieh 
82 83 84 I 85 86 87 88 89 90 91 92 93 
842 1039 863 996 788 903 760 896 853 1002 811 886 
315 282 281 260 274 264 216 210 266 259 223 238 
1157 1321 1144 1256 1062 1167 976 1106 1119 1261 1034 1124 
165 190 150 162 161 182 146 179 162 184 158 141 
350 369 365 370 344 344 321 318 359 398 344 334 
515 559 515 532 505 526 467 497 521 582 502 475 
193 201 188 191 181 175 170 176 1621 190 145 164 312 333 324 2931 293 323 269 277 315 348 284 263 505 534 512 484 474 498 439 453 477 538 429 427 
55 43 43 58 46 42 40 30 47 50 44 54 
270 271 295 247 232 231 184 195 206 244 199 224 
325 314 338 305 278 273 224 225 253 294 243 278 
111 89 82 92 88 78 75 86 84 78 89 74 
195 210 201 205 182 196 175 208 214 221 193 174 
306 299 283' 297 270 274 250 294 298 299 282 248 
65 88 60 91 71 98 72 75 83 81 56 88 
139 160 140 132 115 119 122 116 135 118 123 126 
204 248 200 223 186 217 194 191 218 199 179 214 
1431 1650 1386 1590 1335 1478 1263 1442 1391 1585 1303 1407 
1581 1625 1606 1507 1440 1477 1287 1324 1495 1588 1366 1359 
3012 3275 2992 3097 2775 2955 2550 2766 2886 3173 2669 2766 
1853 1852 1851 1850 1849 1848 
männ-1 weih- männ-1 weih- männ- weih- männ- I weih- männ-1 weih- männ- I weih-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh "lieh lieh 
116 117 118 119 120 121 122 I 123 124 I 120 126 127 
495 577 438 605 451 555 466 576 431 568 367 470 
., 181 165 168 191 184 174 154 180 168 159 133 167 
676 742 606 796 635 729 620 756 599 727 500 637 
105 101 76 108 80 90 81 118 75 88 86 86 
280 253 268 276 240 241 240 222 199 198 167 204 
385 354 344 384 320 331 321 340 274 286 253 290 
99 110 95 126 80 95 116 102 92 97 77 79 
219 185 171 190 199 200 192 201 189 172 166 150 
318 295 266 316 279 295 308 303 281 269 243 229 
27 40 24 29 27 32 37 35 27 25 23 32 
170 175 151 194 150 126 145 167 136 159 121 129 
197 215 175 223 177 158 182 202 163 184 144 161 
61 65 34 81 56 63 46 54 43 56 36 42 
158 130 144 145 125 131 118 122 118 104 91 122 
219 195 178 226 181 194 164 176 161 160 127 164 
46 62 59 63 51 51 37 55 44 57 35 53 
89 100 86 102 75 65 83 87 76 82 65 81 
135 162 145 165 126 116 120 142 120 139 100 134 
\ 833 955 726 1012 745 886 783 940 712 891 624 762 
1097 1008 988 1098 973 937 932 979 886 874 743 853 
·~~,80 1963 1714 2110 1718 1823 1715 1919 1598 1765 1367 1615 
/:: 
1864 1863 1862 
männ- weih- männ- weib- männ-1 weih-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh 
94 95 96 97 98 99 
790 904 777 867 682 814 
253 216 259 247 233 255 
1043 1120 1036 1114 915 1069 
140 157 124 136 143 131 
320 355 326 309 314 326 
460 512 450 445 457 457 
177 169 147 157 145 152 
328 279 277 321 263 259 
505 448 424 478 408 411 
48 38 43 53 49 36 
216 251 182 209 198 195 
264 289 225 262 247 231 
73 90 66 .75 57 66 
201 222 191 197 184 146 
274 312 257 272 241 212 
57 93 62 63 69 82 
115 123 117 103 114 89 
172 216 179 166 183 171 
1285 1451 1219 1351 1145 1281 
1433 1446 1352 1386 1306 1270 
2718 2897 2571 2737 2451 2551 
1847 1846 1845 
männ- weih- männ- weih- männ- weib-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh 
128 129 130 131 132 133 
297 412 314 404 329 409 
135 119 110 124 138 135 
432 531 424 528 467 544 
65 69 58 65 62 70 
175 170 176 162 175 169 
240 239 234 227 237 239 
63 73 52 92 65 66 
134 138 135 160 149 142 
197 211 187 252 214 208 
22 26 26 21 16 24 
115 127 116 121 81 142 
137 153 142 142 97 166 
28 43 38 43 36· 27 
67 90 92 87 97 81 
95 133 130 130 133 108 
42 33 32 44 32 37 
58 54 57 53 63 64 
100 87 89 97 95 101 
517 656 520 669 540 633 
684 698 686 '707 703 733 




































































































































Tabelle III. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung 
1842 1841 1840 1839 1838 1837 
Kreis 
männ-1 weih- männ- weih- männ-1 weih- männ-1 weih- männ-1 weih- männ-j weih-lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 
1 138 139 140 I 141 142 I 143 144 145 146 147 148 I 149 I Stadt Braunsehweig . 263 
I 
378 189 270 208 270 170 241 144 
I 
218 135 171 
Braunschweig Landgemeinden. . . 109 118 79 86 107 77 86 83 85 71 75 69 
Zusammen .• 372 496 268 356 315 347 256 324 229 289 210 240 I Städte . • . • . 48 62 31 62 48 48 28 54 32 55 25 37 
Wolfenbilttel Landgemeinden. . 143 157 119 113 115 123 121 107 99 95 89 103 
Zusammen . 191 219 150 175 163 171 149 161 131 150 114 140 
{ Städte • . . • . 40 71 41 48 39 46 40 41 46 44 35 27 
Helmstedt Landgemeinden. 100 110 77 66 96 111 88 92 69 89 58 70 
Zusammen 140 181 118 114 135 157 128 133 115 ' 133 93 97 I Städte . . . • . . 18 26 18 21 12 21 16 17 11 13 10 15 
Sandersheim Landgemeinden . . 89 119 86 80 76 109 59 76 76 80 64 74 
Zusammen, 107 145 104 101 88 130 75 93 87 93 74 89 I Städte . . . . 22 43 23 27 23 33 20 26 19 22 16 25 
Holzminden Landgemeinden. 76 82 69 85 50 87 49 54 61 66 52 46 
Zusammen . 98 I 125 92 112 73 120 69 80 80 88 68 71 
I 
{ Städte . . . . 22 41 21 30 37 26 26 37 19 29 24 22 
Blankenburg Landgemeinden. . . 55 72 23 51 37 50 33 30 36 34 33 53 
Zusammen . 77 113 44 81 74 76 59 67 55 63 57 75 I Städte . . . . . 413 621 323 458 367 444 300 416 271 381 245 297 
Herzogtum Landgemeinden. 572 658 453 481 481 557 436 442 426 435 371 415,' 
Zusammen . 985 1279 776 939 848 1001 736 858 697 816 616 712 
1825 1824 1823 1822 1821 1820 
Kreis 
männ- weih- männ- weih- männ-1 weih· männ-1 weih- männ- weih· männ- weih· lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 
1 172 173 174 175 176 177 178 179 180 I 181 182 I 183 
B 
{ Stadt Braunsehweig . 19 27 8 22 7 14 10 10 1 7 1 9 
raunschweig Landgemeinden. . • . 8 11 10 9 3 5 6 2 1 4 1 
Zusammen •• 27 38 18 31 10 19 16 12 2 11 1 10 I Städte . . . . . . . 2 5 3 8 3 4 1 3 6 2 1 
olfenböttel Landgemeinden. 13 14 '7 11 6 7 10 6 6 4 2 3 
Zusammen 15 19 10 19 9 11 11 9 12 6 2 4 
w 
I Städte . . . . 3 6 1 3 1 5 2 1 1 1 2 
elmstedt Landgemeinden. . . 6 5 9 
I 
7 6 7 6 . 2 3 . . 
Zusammen. . . . 9 11 10 10 7 12 8 . 3 4 1 2 
f Städte • . . • . . . 1 1 1 2 1 2 4 . 1 . . Sandersheim \ Landgemeinden. . . . . 7 10 4 9 6 3 1 5 3 7 1 
Zusammen . 8 11 5 11 6 4 3 9 3 8 . 1 
H 
I Städte . . • • . . . 1 3 1 2 . 3 . . Holzminden Landgemeinden. . . . 6 3 5 3 2 6 3 2 2 . 
Zusammen . . 7 6 6 5 2 . 9 3 2 2 . I Städte . • • , . . . . 2 2 1 2 2 . 1 1 2 1 Blankenburg Landgemeinden. . . . . 2 4 5 2 2 5 1 1 3 1 1 3 




nach Geburtsjahr und Geschlecht. 
1836 1835 1834 1833 1832 1831 1830 1829 1828 1827 1826 
männ- weih- männ- weih- männ-j weih- männ- weih· männ-1 weih- männ- weih- männ· weib- männ- weih· männ- weih- männ- weib- männ-1 weib-i lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 
150 151 152 153 154 155 156 I 157 158 159 160 161 162 163 164 165 166 167 168 169 170 171 
! 
118 199 109 162 95 143 72 111 69 115 49 90 49 90 40 60 31 57 33 52 17 42 
62 78 55 51 57 48 26 53 25 41 34 29 28 25 9 17 12 17 18 12 11 8 
180 277 164 213 152 191 98 164 94 156 83 119 77 115 49 77 43 74 51 64 28 50 
29 38 21 44 11 25 19 38 22 23 12 14 3 19 11 16 10 16 3 10 3 8 
I 
73 86 87 90 69 74 67 66 42 55 41 36 37 32 23 32 34 20 12 36 10 21 
102 124 108 134 80 99 86 104 64 78 53 50 40 51 34 48 44 36 15 46 13 29 
33 44 21 27 32 33 23 25 14 20 13 13 10 14 8 9 6 3 6 9 5 4 
75 75 71 63 60 59 33 49 36 39 22 22 31 31 16 27 16 23 5 17 13 19 
108 119 92 90 92 92 56 74 50 59 35 35 41 45 24 36 22 26 11 26 18 23 
12 16 11 15 4 11 7 11 5 3 2 7 4 7 6 3 3 6 1 4 3 
42 68 47 63 36 54 35 37 30 32 28 22 28 33 19 18 21 17 16 7 6 11 
54 84 58 78 40 65 42 48 35 35 30 29 32 40 25 21 24 23 17 11 6 14 
13 14 9 13 10 17 9 16 8 6 4 11 8 9 2 3 2 6 6 2 5 
31 42 35 46 41 44 25 31 22 24 18 12 18 24 15 14 10 14 6 8 7 11 
44 56 44 59 51 61 34 47 30 30 22 23 26 33 17 17 12 20 6 14 9 16 
20 19 18 19 14 13 12 11 7 17 11 12 9 13 6 2 3 1 5 3 3 
38 44 35 25 27 31 15 21 15 27 9 13 18 20 12 12 10 12 6 8 3 10 
.58 63 53 44 41 44 27 32 22 44 20 25 27 33 18 14 13 13 11 11 3 13 
I 225 330 189 280 166 242 142 212 125 184 91 147 83 152 73 93 55 89 48 84 27 65 I 321 393 330 338 290 310 201 257 170 218 152 134 160 165 94 120 103 103 63 88 50 80 
546 723 519 618 456 552 343 469 295 402 243 281 243 317 167 213 158 192 111 172 77 145 
1819 1818 1817 1816 1815 1814 1813 1812 Summe der ortsanwesenden 
Bevölkerung 
! 
I · männ- weih· männ- weih- männ- weih- männ-1 weih- männ- weih- männ-1 weih- männ- weih- männ- weih- männlich weiblich lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 
184 185 186 187 188 189 190 191 192 193 194 195 196 197 198 199 200 201 
2 I 2 1 3 1 2 1 1 2 . . 68435 75117 2 1 2 1 1 1 2 1 . 23528 24032 
I 4 3 3 4 1 1 1 4 1 1 2 1 91963 99149 . 
. 1 1 1 13055 13 833 
3 3 2 1 1 1 1 . 2 29688 29957 ! 2 2 1 2 2 2 42 743 43 790 i. 3 3 . . . . . 
; 
; 
1 . . 1 . . . 14583 14737 
. 1 1 . . 1 . I 24930 24264 1 . 1 2 . 1 . . 39513 39001 
. 1 1 . . 4020 4072 
3 1 1 . . . . . . . 21087 21256 
3 1 1 1 . 1 . . . 25107 25 328 
. 1 . . . 1 . . 8065 7911 
1 . . . . . . . . 18003 17 777 
1 1 . . 1 . 26068 25688 
. 1 . . . . . 1 6569 7567 
. 2 . . . 
-
. 10820 11033 
I . 3 . . . . 1 17 389 18600 
I 
! .3 4 1 6 . 2 1 3 1 1 3 . 1 . 114 727 123 237 ~ 9 7 6 3 2 2 4 2 1 128056 128 319 i . . . 
L12 11 7 9 2 2 3 7 1 1 . 5 1 1 . 242 783 251556 





Tabelle IV. 1. Die Zahl und Art der Haushaltungen. 
Die Zahl der Haushaltungen Die Zu- oder Abnahme der Haus- Auf 
am 1. Dezember 1910 haltungenseit 1. Dezember 1905 1 0 km 
Städte I -·-- entfallen 
und j Familien- An- I Familien- An- Haus-
Kreis Amtsgerichtsbezirke 
Einzel- haus- stalts- Einzel- haus- stalts- haltungen 
(ohne Städte) 
lebende haltungen haus- zusammen Iebendei haltungen haus- zusammen 
Per- von Per- von 
sonen 2undmehr hal- 2undmehr hal-sonen 1910 1905 
Personen tungen Personen tungen 
1 2 3 I 4 5 6 7 8 I 9 10 11 I 12 
Braunschweig Stadt Braunschweig. 2937 32 458 132 35 527 - 33i + 2457 +18 + 2442 1276,s 1195,7 
Amtsgerichtsbez. Riddagshausen . 312 5 241 23 5 576 + nj + 290 -4 + 297 20,1 19,o 
» Vechelde . 234 3 847 20 4101 + 5 + 104 + 0 + 109 22,5 21,9 
» Thedinghausen . 29 775 7 811 + 2+ 2 -+ 1 + 5 14,3 14,2 
Summe 3512 42 321 182 46015 - 15 + 2853 +15 + 2853 84,s 79,-t 
Wolfenbüttel Stadt Welfenbüttel . 365 3 853 53 4 271 + 35 + 78 + 2 + 115 } 37,7 } 37,o Amtsgerichtsbez. W olfenbüttel. 378 4 726 27 5131 + 57 + 11 -17 + 51 
Stadt Schöppenstedt 100 735 8 843 +11 - 12 + 0 - 1 } 18,:. } 
.A.mtsgerichtsbez. Schöppenstedt 213 2 625 14 2 852 + 30 + 3 -8 + 25 
18,4 
» Salder . 320 3 263 22 3605 - 1- 44 --5 - 50 18,s 19,1 
Stadt Bad Harzburg . 124 1033 22 1179 + 33 + 104 + 3 + 140 } 41,7 \ 37,1 
.A.mtsgerichtsbez. Harzburg . 166 2 637 
15: I 
2 811 + s+ 298 + 1 + 307 J 
Summe 1666 18 872 20692 +173 + 438 -24 + 587 28,t 27,s 
Helmstedt Stadt Helmstedt . 278 3423 50 3 751 + 22 + 242 +11 + 275 } 42,9 I} 40,o 
.A.mtsgerichtsbez. Helmstedt . 80 956 11 1047 + 181+ 24 + 6 + 48 
Stadt Schöningen. 174 2 266 12 2452 
- s+ 175 - 31 + 164 } 34,9 I} 33,7 Amtsgerichtsbez. Schöningen 219 2 809 21 3049 + 8 + 13 -4 + 17 
Stadt Königslutter 77 699 5 781 - 2- 1 -1 - 4 } 22,1 } 22,s Amtsgerichtsbez. Königslutter . 236 2 899 20 3155 + 0- 15 -1 - 16 
» Vorsfelde . 152 2 621 29 2 802 
- 11 + 16 -4 + 1 11~7 11,7 
» Calvörde . 77 968 12 1057 + 18 + 17 + 5 + 40 9,4 9,1 
Summe 1293 16 641 160 18 094 + 45 + 471 + 9 + 525 22,s 22,o 
Gandersheim Stadt Gandersheim . 69 594 8 671 + 21 - 7 +O + 14 } 22,o } 20,7 Amtsgerichtsbez. Gandersheim 119 2 209 12 2 340 +11 + 163 -9 + 165 
Stadt Seesen . 95 1177 12 1284 - 4+ 97 + 2 + 95 } 25,o } 23,7 Amtsgerichts bez. Seesen . 128 2 243 7 2 378 - 7+ 90 + 0 + 83 
» Lutter a. Bbge. 303 2 862 14 3179 + 12 + 30 + 1 + 43 22,o 21,7 
)) Greene. 78 1734 5 1817 
- 131+ 15 -4 - 2 17,2 15,7 
Summe 792 10 819 58 11669 + 201 + 388 -10 + 398 21,9 20,z 
Holzwinden Stadt Holzruinden 150 2130 24 2 304 - 2+ 180 + 6 + 184 } 24,1 } 21,s Amtsgerichtsbez. Holzminden . 106 2 022 12 2140 + 22 + 31 + 2 + 55 
Stadt Stadtaidendorf 42 803 12 857 + 2+ 52 + 5 + 59 } 19,2 } 19,s Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf . 80 2 055 8 2143 - 4+ 16 + 3 + 15 
Stadt Eschershausen 29 424 4 457 + 5+ 30 + 0 + 35 } 16,s } 16,9 Amtsgerichtsbez. Escherabausen . 162 2 347 12 2 521 + 32 + 9 -2 + 39 
» Ottenstein. 70 890 9 969 - 10 - 2 + 6 - 6 15,s 15,9 
Summe 639 10671 81 11391 + 45 + 316 +20 + 381 19,5 19,~t 
Blankenburg Stadt Blankenburg . 248 2 451 26 2 725 + 3+ 160 -8 _L 155 } 30,o } I 28,6. Amtsgerichtsbez. Blankenburg. 183 2 264 16 2463 + 3+ 98 - 5 + 96 
Stadt Rasselfelde . 84 633 6 723 + 15 + 2 + 2 + 19 } 11,5 } 10,9> Amtsgerichtsbez. Rasselfelde . 153 1457 16 1626 + 30 + 61 + 2 + 93 
» Walkenried . 145 1280 10 1435 + 7- 17 + 0 - 10 14,s 14t~~· 
Summe 813 8085 74 8972 +58 + 304 -9 + 353 18,9 18,a 
rOdle .... . . . 4772 52679 374 57 825 + 98 + 3557 +37 + 3692 - -Herzogtum Landgemeinden . . . 3943 54730 335 59008 +228 + 1213 .-36 + 1405 - -





Noch Tabelle IV. 2. Größe und Zusammensetzung der Fa.milienhanshaltnngen~ 
Zahl der Haushaltungen Zahl darunter Familienangehörige, und zwar 
der Personen 
darunter solche mit _überhaupt Haushaltungs- des Haushaltungsvorstandes vorstände 
Bezirk .,. J:,....; J, z •i 01 e 
I Ehe-' 
' andere über- nur ....... ~"g~'d e ~ ~. .... ., ~~=~ Q) 1: ~ Verwandte Fami- a:~·~B G) :! ·e:: haupt :~ .. ~ <.!::C a .. .l!l' männ- weih- zu- männ- weih- Töch-Iien- ,g~"ä! .--o"d ~ "' bO .. Söhne ~ ~~ ~ l: f:cl lieh lieh sammen lieh lieh frau ter ränn- weih-ange- 1~=~ ""' " " .... ~~-9~ esoo lieh lieh hörigen "'"" !=' 111 s """ ~ .... rbi~] • .... .J:I s:l 
.<:!"" ~001 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 I 14 15 I 16 
Haushaltungen mit 2 Personen 
Stadt Braunschweig . 6309 5427 486 6 238 5110 7508 12618 42901 1903 3868 538 787 48 297 
Übrige Städte . 3799 3425 227 12 59 3204 4394 7598 27291 1002 2456 348 435 57 194 
Landgemeinden 8926 8535 218 37 49 8217 9635 17852 7246 1585 6453 749 821 144 459 
Herzogtum .. 19034 173871 931 55 346 16531 21537 38068 14265,4490 12777 1635 2043 249 950 
Haushaltungen mit 3 Personen 
Stadt Braunschweig. 7602 5 7491 815 38 729 10215 12591 22806 6116 1347 5889 3060 •3478 198 559 
Übrige Städte • 4406 3523 440 65 218 5966 7252 13218 3651 658 3529 1804 •2016 170 348 
Landgemeinden 10864 96641 290 411 140 15886 16706 32592 9708 1063 9143 4957 4490 640 1112 
Herzogtum 22872 18936 1545 514 1087 32067 36549 68616 19475 3068 18561 9821 9984 1008 2019 
Haushaltungen mit 4 Personen 
Stadt Braunschweig . 7036 4917 861 95 985 13263 14881 28144 6079 898 5933 5584 5904 319 664 
Übrige Städte . 4114 3115 472 177 264 7852 8604 16456 3656 382 3592 3364 3397 262 461 
Landgemeinden 10870 9055 424 837 254 21497 21983 43480 10044 743 9608 9336 8754 1059 1611 
Herzogtum .. 22020 17087 1757 1109 1503 42612 45468 88080 19779 2023 19133 18284 18055 1640 2736 
Haushaltungen mit 5 Personen 
Stadt Braunschweig . 4994 3069 804 162 888 11989 12981 24970 4468 471 4415 5768 5940 3791 678 
Übrige Städte . 3149 2086 484 297 302 7693 8052 15745 2875 219 2845 3710 3709 259 439 
Landgemeinden 8888 6770 367 1358 218 22163 22277 44440 8418 416 8121 10833 10123 13301 1998 
Herzogtum .. 17031 11925 1655 1817 1408 41845 43310 85155 15761 1106 15381 20311 19772 1968 3115 
Haushaltungen mit 6 Personen 
Stadt Braunschweig. 3172 17521 573 163 712 9207 9825,19032 28861 262 28611 4803,5039 2871 504 
Übrige Städte . 2106 1333 390 255 251 6319 6317 12636 1925 161 1888 3362 3198 2101 371 
Landgemeinden 6438 45681 305 1325 203 19428 19200 138628 61631 229 5977
1 
10202 I 9667 12451 1764 
Herzogtum .. 11716 7653 1268 1743 1166 34954 35342 70296 10974 652 10726 18367 17904 1742 2639 
Haushaltungen mit 7 Personen 
Stadt Braunschweig . 1658 868 3021 160 I 402 5809 5797 11606 1533 111 1517 3150 3161 171 311 
Übrige Städte . 1215 694 240 198 195 4275 4230 8505 1131 74 1118 2299 2321 135 228 
Landgemeinden 4203 2729 234,10931 178 14939 14482 29421 4062 122 3952 8211 7604 918 1369 
Herzogtum 7076 4291 776 1451 775 25023 24509 49532 6'726 307 6587 13660 13086 1224 1908 
Haushaltungen mit 8 Personen 
Stadt Braunschweig . 875 411 214 121 242 3542 3458 7000 811 58 802 1910 1847 118 190 
Übrige Städte • 731 378 180 152 140 2980 2868 5848 679 43 673 1619 1602 90 143 
Landgemeinden 2438 1406 212 830 92 9942 9562 19504 2371 58 2323 5473 5059 586 886 





Noch Tabelle IV. 2. Größe und Zusammensetzung der Familienhaushaltungen. 
Zahl der Haushaltungen Zahl ·darunter Familienangehörige, und zwar 
der Personen 
darunter solche mit überhaupt Haushaltungs-vorstände des Haushaltungsvorstandes 
Bezirk ... ~~ J, ~ 
·=-= fl Ehe-~ andere ::;~., ~'gg'd über- nur =~· ~.! ~ Fami- ~.~,g ~ .f~~! ,.o~~.! ~ Verwandte haupt :Ar;i] ~~fJOI:II ·ä ~~ männ- weib- ZU• männ- weib- Töch-
Iien- ~A1~ , ...g~ ~ $J txl~ Söhne .... _ lieh lieh lieh lieh frau $~~ ~ "".<! sammen 
I 
ter lmänn- weib-ange- i~~ ~ ",Q " ~~ ~ ~ sarn 
hörigen ·~" J!r::· ... -~ Ei'""' lieh lieh ~:«!; ~1~] Nt!l~ 
.<I"' 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 I 11 12 13 14 15 16 
Hanshaltungen mit 9 Personen 
Stadt Braunschweig . 406 180 118 66 117 1871 1783 3654 376 29 367 974 984 54 94 
1Jbrige Städte • 365 164 116 107 80 1726 1559 3285 350 15 346 888 848 55 94 
Landgemeinden 1139 598 107 442 51 5302 4949 10251 1126 12 1099 2906 2642 347 485 
Herzogtum .. . 19101 942 341 615 . 248 8899 8291 17190 1852 56 1812 4768 4474 456 673 
Haushaltungen mit 10 Personen 
Stadt Braunschweig • 186 74 46 34 63j 974 8861 1860 170 15 169 509 474 24 39 1Jbrige Städte • 179 60 68 70 47 968 8221 1790 171 6 168 437 427 31 49 
Landgemeinden 531 234 58 245 41 2746 2564 5310 521 9 512 1411 1317 169 272 
Herzogtum .. 896 368 172 349 151 4688 4272\ 8960 862 30 849 2357 2218 224 . 360 
Hanshaltungen mit 11 und mehr Personen 
Stadt Braunschweig. 220 36 88 96 94 1641 1236 2877 205 15 202 472 476 25 50 
1Jbrige Städte • 157 28 90 87 51 1182 804 1986 153 4 149 367 350 24 33 
Landgemeinden 433 119 95 235 71 2680 2465 5145 422 10 406 1138 1113 159 205 
Herzogtum • • 810 183 273 418 216 5503 4505 10008 780 29 757 1977 1939 208 288 
Sämtliche Familienhaushaltungen 
Stadt Braunschweig . 32458 22483 4307 941 14470 63621 70946 134567 26934 5109 26023 26768 28090 1623 3386 
Übrige Städte • 20221 14806 2707 1420 1607 42165 44902 87067 17320 2564 16764 18198 18303 1293 2360 
Landgemeinden 54730 43678 2310 6813 1297 122800 123823 246623 50081 4247 47594 55216 51590 6597 10161 





Noch Tabelle IV. 3. Art, Zahl und Grösse der Anstalten. 
Bezirk 
1 
Stadt Braunsehweig . 
Übrige Städte . 
Landgemeinden 
Herzogtum. • • 
Stadt Braunsehweig . 
Übrige Städte . • 
Landgemeinden • 
Herzogtum 
Stadt Braunsehweig . 
Übrige Städte . • • 
Landgemeinden 
Herzogtum .• 
Stadt Braunsehweig . 





im engeren Sinne Zahl Anstaltspersonal 
Insassen 
im engeren Sinne 
der der 
Anstalten männ- weib- zu- männ- weib- zu- Anstalten männ· weib- zu- männ- weib- zu-
lieb lieh sammen lieh lieb sammen lieb lieh sammen · lieb lieh sammen 
2 3 4 5 6 7 8 
1. Anstalten für Beherbergnng 
84 108 184 292 764 408 1172 
180 123 174 297 1221 728 1949 
316 42 148 190 3036 785 3821 
580 273 506 779 5021 1921 6942 
3. Anstalten f'ür Erziehung und Unterricht 
14 11 57 68 379 354 733 







2 8 10 157 82 239 
34 215 249 1160 789 1949 
5. Anstalten für Invaliden- und 
Altersversicherung 











41- 88 180 268 
7. Straf- und Besserungsanstalten 




11 1 • 1 450 27 
3 • • 4 
16 1 1 584 60 
9 10 11 12 13 14 15 
2. Anstalten für Landesverteidigung 














2 2 861 
2 2 3050 
4. Heil- und Pflegeanstalten 
31 240 271 
30 118 148 
49 171 220 










4 6 75 67 
72 1 2 86 
5 8 161 139 
8. Anstalten überhaupt 
153 517 670 4007 1371 
176 452 628 3468 1414 
93 328 421 3 859 1529 


















Tabelle V. Die Wohngebäude. 
Zahl I Zu-oder Auf 1 be- Die Wohnhäuser (Sp. 3) nach wohntes Haushaltungen = <> der bewohnten Ab· Auf ----- ----- ... Gebäude = 
nahme 
., ~t Städte Gebäude 1 Okm kommen Zahl der \V ohnhäuser mit ... -:::: " .. 
Cll der be· .. ~~ f:l:: .. kommen ""'* <>c:s .... und ~.!j ll ,J:J ,., Q;j-
an- wohnten be- 11 = .d = =-= = = ,_, Amtsgerichtsbezirke Ge- Haus- .g;il:ä .... -= ~ dere wohnte 1 2 3-5 6-10 und ~-:l = <1)0 (ohne Städte) Wohn- Bau- zu- bände Ge- Per- hal- Haus- mehr ~:=~ "t::f:S:: 
häuser lieh- sammen seit I bände sonen tun- ~~g ::a I haltung -"~ 
., 
kei- 1905 gen i.aN N Haushaltungen N<> 
ten ~ 
1 2 3 4 5 6 7 8 I 9 10 I 11 12 I 13 14 15 16 
~ Stadt Braunschweig 7952 1551 8107 + 124 2911ao 17,71 41as 1429 997 2 810 12401 260 55 64 .... 4;> 
!::= Amtsgerichtsbez. Riddagshausen 3180 64 3 244 + 73 11,71 7,67 1,72 1940 722 434 73 5 6 38 
..= 
c;> , Vechelde. 2 570 -42 2612 + 83 14,34 7,t6 1,s7 1536 748 262 19 5 19 00 J:l 
• Thedinghausen 727 16 743 - 7 13,os 5,36 11o9 666 57 3 1 14 ;1 
""' 
Summe 14 429 277 14 706 + 273 271o4 13,oo 3,13 5571 2524 3509 2493 265 67 135 = 
Stadt Wolfenbüttel 1590 40 1630 + 33 } 17,sa 11,62 2,6a 463 402 594 115 .. 16 16 
~ Amtsgerichtsbez. Wolfen büttel 2 687 55 2 742 + 58 7,s7 11s7 1303 805 526 39 1 13 31 
-
Stadt Schöppenstadt . 432 7 439 + 7 }10,84 7,as 1,92 185 138 102 5 2 5 
-== Amtsgerichtsbez. Schöppenstadt 1689 35 1724 + 27 6,70 1165 946 515 202 21 5 26 ~J:l 
• Salder 2 363 48 2 411 + 25 12,6o 6,to 1,5o 1556 582 203 16 6 25 ~ 
-
Stadt Bad Harzburg . . . 567 21 588 + 73 }17,96 81o4 21ot 258 124 158 11 16 71 ~ ~ Amtsgerichtsbez. Harzburg . 1118 11 1129 + 87 10,46 2,49 311 288 513 5 1 16 
Summe 10446 217 10663 + 310 14,49 8,12 1,94 5022 2854 2 298 212 2 58 190 
Stadt Helmstadt . . . 1411 21 1432 + 'io } 18,16 11,47 2,62 320 382 627 53 4 
25 12 
Amtsgerichtsbez. Helmstadt . 585 12 597 + 23 7,77 1,75 302 177 98 4 4 2 
Stadt Schöningen . 832 8 840 + 34 I 11,ss 2,92 188 189 388 60 1 6 6 
- 1
t4,aa 
"CC Amtsgerichtsbez. Schöningen 1389 30 1419 + 44 9,os 2,ts 569 405 360 38 4 13 11 4;> 
-
Stadt Königslutter 350 4 354 + 0 }11,s1 8,ss 2,21 118 118 105 6 
3 8 00 . e Amtsgerichtsbez. Königslutter 1660 42 1702 + 25 8,28 11s5 810 472 349 20 1 8 7 
-
4;> 
= • Vorsfelde 
1952 46 1998 + 18 8,32 6,45 1,40 1419 356 160 6 . 11 32 
• Calvörde 649 13 662 + 9 5,90 7,18 11so 412 142 86 6 3 9 
Summe 8828 176 9004 + 223 11,26 8,72 21ot 4138 2 241 2173 193 10 73 87 
Stadt Gandersheim 339 11 350 + 6 } 13,94 7,75 1,92 128 135 70 2 
4 2 
e Amtsgerichtsbez. Gandersheim . 1536 26 1562 + 58 6,92 1,5o 1031 344 148 8 3 2 19 .... 4;> Stadt Seesen . 535 7 542 + 59 } 13,19 9,93 2,37 132 193 197 7 6 5 ..= 00 Amtsgerichtsbez. Seesen 1377 17 1394 + 55 7,46 1,n 719 433 216 6 3 7 
""' 
4;> 
ooa • Lutter a. Bbge. 1691 27 1718 + 15 11188 7,34 1,s5 797 493 389 4 1 7 12 r::l 
«! • Greene . . 1157 17 1174 + 44 11,1s 7,26 11ss 698 346 107 4 2 14 ~ 
Summe 6635 105 6 740 + 237 12,62 7,48 1,73 3 505 1944 1127 31 6 22 59 
Stadt Holzruinden . 954 14 968 + 49 j12,os 10,59 2,ss 293 246 379 24 1 
11 12 
J:l Amtsgerichtsbez. Holzruinden 1234 25 1259 + 38 8,ot 1,70 661 390 169 101 2 2 18 
4;> Stadt Stadtoldendorf. . 353 3 356 + 17 } 111os 
10,47 2,41 110 96 131 10 6 5 
"CC 
J:l Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf 1340 25 1365 + 30 7,48 1,57 752 445 141 2 22 ...... a Stadt Eschershausen . 219 5 224 + 13 ~ 101so 8,92 21o4 66 97 52 2 2 .!:3 ~ Amtsgerichtsbez. Escherabausen 1682 27 1709 + 60 6,63 1,48 1097 450 120 12 1 2 26 
= • Ottenstein • 706 13 719 + 16 11,72 5,78 11s5 509 166 27 3 1 16 
Summe 6488 112 6600 + 223 111so 7,s4 1,73 3488 1890 1019 63 4 24 99 
! Stadt Blankenburg 1211 24 1235 + 68 } 15163 9,so 2,21 487 293 385 29 1 16 36 Amtsgerichtsbez. Blankenburg . 1450 20 1470 + 48 6,n 1168 777 465 189 11 2 6 36 
r::l Stadt Rasselfelde . . 419 6 425 + 9 } 6,88 6,:!3 117o 181 188 49 
1 2 
4;> Amtsgerichtsbez. Rasselfelde .t.c: 965 19 984 + 57 6,57 1165 561 272 120 8 4 31 
= «! • Walkenried 781 14 795 + 16 8,22 6,95 1181 328 306 143 2 2 9 
= Summe 4826 83 4909 + 198 101s4 7,ss 1,ss 2 334 1524 886 50 3 29 114 
'l Stä.dte . . 17164 326 17 490 + 562 13,st 31st 4358 3598 6047 2725 267 169 244 Landgemeinden • . . 34 488 644 35132 + 902 7,ao 1168 19700 9379 4965 317 23 104 440 ~ Überhaupt. . . • 51652 970 52622 +1464 1413s 91s9 2,n 24058 12977 11 012 3042 290 273 684 = 








Unter 100 . . 
Von 100 bis unter 200 
,. 200 » » 300 
» 300 » )) 400 . 
» 400 )) » 500 
Summe unter 500 
Von 500 bis unter 600 . 
» 600 » • 700 
» 700 • » 800 . 
,. 800 
" 
» 900 . 
,. 900 • » 1000 
Summe von 500 bis unter 1000 
Von 1000 bis unter 1200 .. 
» 1200 » » 1400 
)) 1400 » ,. 1600 . 
)) 1600 » » 1800 
» 1800 » » 2000 
Summe von 1000 bis unter 2000 
Von 2000 bis unter 2500 . 
> 2500 » » 3000 
» 3000 » » 5000 
» 5000 » ) 10000 
,. 10 000 » ,. 20000 . 
Summe von 2000 bis unter 20 000 
Von 20 000 bis unter 100 000. 
,. 100 000 und mehr . ... 
Summe 
Die Gemeinden nach Größenklassen. 
Die Zahl der Gemeinden und ihre Einwohnerzahl 
im Kreise 
Braunschweig W olfenbüttel Helmstedt Gandersheim Holzminden Blankenburg 
Ge- Ein- Ge- Ein- Ge- Ein- Ge- Ein- Ge- Ein- Ge- Ein-
mein- woh- mein- woh- mein- woh- mein- woh- mein- woh- mein- woh-
den ner den ner den ner den ner den ner den ner 
2 3 4 5 6 I 7 8 I 9 10 11 12 13 
2 168 3 189 4 196 6 472 . 
11 1686 15 2 402 9 1295 11 1896 11 1716 2 306 
9 2 394 17 4158 18 4477 15 3 737 7 1801 
20 6762 13 4578 17 5 772 5 1638 11 3 884 1 388 
14 6031 19 8 450 5 2 206 7 3 226 7 3129 1 422 
56 17 041 64 19588 52 13939 42 10693 42 11002 4 ' 1116 
7 3909 6 3 367 5 2 860 5 2697 4 2 210 
6 3 810 5 3089 5 3 242 2 1327 6 3 741 2 1255 
5 3 865 7 5159 8 5 870 5 3 777 3 2 319 3 2170 
3 2 590 1 870 1 856 3 2515 3 2 567 2 1760 
2 1888 1 926 1 963 4 3 840 2 1959 
21 14174 21 14 373 20 13 754 16 11279 20 14677 9 7144 
7 7 414 8 8446 5 5 254 4 4 271 3 3336 2 2 222 
3 4116 3 3 702 5 6466 3 3916 1 1225 1 1348 
1 1594 . 1 1470 1 1455 5 7 212 
2 3 221 3 5 266 3 5112 . . 
1 1991 1 1999 
13 16345 11 12148 13 16986 12 16760 6 8015 8 10782 
3 6570 2 4 515 . 2 4085 
. 1" 2982 . . 1 2 711 2 5460 
. 3 11938 1 3126 1 3611 1 3 728 . . 
. 1 9773 1 5381 . 
. 1 18934 1 16421 1 10249 1 11487 
8 40424 5 33 835 3 11703 4 18062 3 16947 
. 
. . . 
1 143 552 . . . 
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